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Hierzu drei Beilagen.
veuefte üaedriedren una letzte

vepefcnen.
Das Petroleummonopol im Reichstag.

Berlin , 7 . Dez . In der heutigen Sitzung deS Reichs»
«ages erklärte Schatzsetreiär Kühn den Entwurf des Reichs»
Penoleuinmonopols als « ine wirtschaftliche Maßnahme , die
den Verbraucher schützen soll : es sei nicht gegen Vas Ausland
geijchiel . Das Zentrum sprach sich gegen dos Gesetz aus . Der
Aanonallibcrale Key » alb stimmte im Prinzip zu und be¬
sprach eine Ucbcnragnng des Reichrmonopols aus eine Han¬
delsgesellschaft,

Reichstag.
Berlin, 7 Dez Der Leniorenkonvent deS Reichs,

tage » beschlost heute , die Arbeiten des Reichstages so zu
fördern , daß das Hans zeitig in dl « Weihnuchisferien gehen
lim» , und zwar besteht die Hoffnung , an : nächsten Donners-
mg die Beratungen schließen zu können . Bis dahin sollen
zunächst di » erste Lesung des Entwurfes eines Gesetzes über
den Berkehr mit Leucht öl , die Interpellationen detref
send die Koalitionsfreiheit der Ltaatsarbeitcr und
betreffend Ausrüstung der preußischen Staats,
eikenbahnen mit ausreichendem BetriebSmaierial er-
ledigt , sodann die durch die Wahlprüsungskommission erle¬
digten Wahlakte geprüft , weiter die dritte Lesung der Bor.
lag« betreffend Schifsszusammenstöste und di « zweit « und
»rine Lesung des RachrragSetat » für 1912 vorgrnommrn
« erden.

Die Werftarbeiterverlangen Lotzm . hohung.
Wilhelmshaven , 7 . Tez , «Piivallriegramm . s Eine

von 3000 Werftarbeitern besuchte Versammlung beschloß,
das Reichsmarineamt um Erhöhung der Löhne sämtlicher
Werftarbeiter , namentlich der .Handlanger , zu bitten.

Montenegro beanspruch , Skutari.
Cetinje , 7 . Tez . Die montenegrinischen Delegierten für

die Konferenz in London haben genaue Weisungen «rhal-
im . die in einem unter Vorsitz des Königs abgehaltenen
Ministerrat festgesetzt wurden . Eine der Hauptforderungen
Montenegros ist die Abtretung von Skumri . Die Monte-
negrinischen Delegierten werden einige Zeit in Paris blei¬
ben. wo sie mit deui serbischen Gesandten Wesniisch und
dm gleickffalls durch Paris reisenden serbischen Delegierten
jiisammentreifeit werben.

Hetzereien
Wien , 7 . Tez . Das » Reue Wiener Abendblatt * konsta.

>int bei Besprechung der internationalen Lage nochmals,
baß die Ratschläge zur Mäßigung , die jetzt von den Mäch¬
ten in Belgrad erteilt worden sind , obne wesentliche Wir-
ding geblieben sind . Tie serbischen Blätter fahren fort,
gegen Oesterreich zu Hetzen und stellen den Besitz eines Häsens
als eine Lebensfrage sür Serbien bin , die mit den Waffen
in der Hand auch gegen den Willen Europas verfochten
werden müsse . Serbiens Haltung der Monarchie gegen¬
über wird sich bald ändern wüsten , weil sic allgemein in
den Kreisen als unerträglich bezeichnet wird.

Nisten bleibt Präsident.
Berlin , 7 . Tez . Tie Tagung der deutschen Bühnen-

gmoffenschafl hat mit einem Siege Nissens auf der ganzen
Linie geendet . Nissens schärfster Gegner , Erich Ziegel , ist
nur der Genossenschaft ciuSgeschicden . Ebenso haben Vize¬
präsident Paul und die Zentralausschußmitglieder Mylius
und Winds ihre Armier niedergelegt . Merandcr Otto ist
gleichfalls aus der Genossenschaft ausgetreten . Gustav
Nickel . Nissens stärkste Stütze , wurde zum Vizepräsidenten
gewählt.

Kus üem örohberrsgtum.
G» K«ch»rv< « »lerer « it A» »re1p»» ve» U" ch«« versehenen vriginLUiitcktz»
V I» « tt - e»«me, Q»elie» «nß»h« Gestalter. Mitteilungen unh VrrtchM

Ütz« H »le Bark «« » iE« stah her Urhatrt»» stet« » ILt»« » »».
vld »« L «rg , 8. Te -emder.

* Personalien . Ter Großhcrzog bat zum 1 . April 1913
den Oberlehrer Junkereit am Ghmnasium in Eutin
auf sei, , Ansuchen aus dem Staatsdienste entlassen und
an seiner Stelle den wissenschaftlichen Hilfslehrer Tr.
Treck mann in Emden zum Oberlehrer am Gymnasium
m Eutin und zum l . Oktober 1912 den Kandidaten des
aohercn Lehramts Peil zum wissenschaftlichen Hilss-
wh'er am Ghmnasium in Birkcnfeld ernannt , ferner - um
1- Mai 1913 den Stcurrat Bo hl mann in Delmenhorst
auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt , den Lber-
« rmessungsinspektor BunnieS in Brake nach Delmen¬
horst versetzt und den ihm erteilten Auftrag auf Ver¬
mutung des Katasterbezirks Butjadingen bis zum 1 . Mai
tR3 verlängert , den Regirrungsgeometrr Hasch « aber-
h « r m Cloppenburg bis weiter mit der Verwaltung des
Katastrrbezirks Brake beauftragt , den Regierungsgeome-wr zur Lohe in Oldenburg zum Vermessungsmjpcktor
ttlirnnt unter Befassung in seiner Stellung beim Kata¬

ster - und Vermessungsburcau , sowie zum 1 . April 1913
den RegierungSgevmmer Thomas I in Oldenburg in
den Bezirk Butjadingen versetzt und ihm zum 1 . Mai 1913
unter Ernennung zum Bermessnnginspekrvr die '.Verwal¬
tung des Kalasterlczirks Buliadingen übertragen . Ter
Referendar Tleisen in Varel ist zum Aßejjor ernannt
und der Amlsattuargebilse Ficken in Oldciivurg aus seinen
Antrag zum 1 . März 1913 aus dem Staatsdienste entlasten
worden.

^ Handels Messias soll am Moniag und Dienstag un¬
ser musittiebendes Publikum erfreuen . Es gibt wohlsiaum
ein geeigneteres Oratorium , welches uns m so erhedenoer
Weise auf das bevorstehende Weihnachtsfest vorbcrri ^ l , wre
dieses . Ter Aufführung durch de » Stngvennn unster üon-
.zernncisler Kufferaths Leitung wild , wre auch bei den
beiden vorhrrgegangenen Konzetten dieses Vereins , das
größte Interesse entgeg : ng : bracht , Tie 'Nachfrage nach Kar¬
len ist so groß , daß auch dieses Konzen wahrscheinlich vor
ausverkauftem Haus : stattjinden wird . Es ist sehr erfreu¬
lich , daß das Publiium ein so großes Interesse sür die '

Auf¬
führung : !'. des Vereins bestundet , der cs ernst nimmt mit
seiner künstlerisck ^ n Mission . — Als rine hochbegabte Sän¬
gerin sollen wir Iran Mientje Laup recht van
Lammen, Amsierdamni , kennen lernen , eine Künstlerin
erster Größe . Aber auch die Vertreter der übrigen drn
Solopartien haben Namen von Ruf . So möge die große
Arbeit unseres Singvereins auch jetzt Wieoer durch eine
starte Beteiligung unseres musikalischen

'
Pub .

' ftüms aus¬
gezeichnet werden , das noch nke versagt hat , wenn ihm etwas
Gutes geboten wurde.

* Svielpla » de « Großherzogl Tbeatm -S , Sonntag . 8.
Dezember . Außer Aoonncment zu gewöhnlichen Preisen.
Freiplätze habe » keine Gültigkeit . Letztes Gastspiel der
Iran Luise Willig : » Rose Bernd *

. Schauspiel in 5
Akten von G . Haupttnann . Rose : Fr . Willig als Gast . An.
sang 7 Uhr .— Moniag , 9 . Dezember . Singvercin . General-
probe . — Dienstag , ly . Dezember . Singverein , Konzert . —
Donnerstag , 12 . Dezember . 40 . Vorstellung im Abonne¬
ment : » Uriel A c o st a * . Trauerspiel in 5 Akren von K.
Gutzkow . Anfang 7W Uhr . — Freitag , 13 . Dezember . 41.
Vorstellung im Abonnement : » Der liebe Augustin * .
Operette in 3 Asten von Bernauer und Welisch . Musik von
L . Fall . Anfang 7W Uhr . — Sonntag , 15 . Dezember . 42.
Vorstellung im Abcnncment : » M aria Stuart * . Trauer,
spiel in 5 Asten von Schiller . Anfang 7 Uhr.

* Hoffchauspieler Paul Hagemann , bekanntlich ein Ol¬
denburger , der am Hofrhcaler Hannover viel Erfolg hat,
leider aber bei uns noch nicht ausgetreten ist , hat soeben,
wie wir lesen , seinen Vertrag mit der Intendanz deS
Hofschauspiels , den er ursprünglich znm Ende dieser Spiel¬
zeit gelöst wissen wollte , dis aus weiteres verlängert.

* Tie Ausstellung kunstgrwerbl . Arbeiten im Kunst-
gewerbcinuseum nimmt am heutigen Sonmag ihren An¬
fang . Vornehme Arbeiten in Halbedelsteinen als Hals¬
schmuck . hübsche Handarbeiten , Buchschmuck , sowie eine große
Anzahl moderner Glasmalereien dürften jede » Besucher
vollauf zufrieden stellen . Roch zu erwähnen ist , daß die
Ausstellung nicht von 11 — 2 Uhr , sondern täglich von
1l — I Usir und von 3 —4 Ubr geöffnet ist mit freiem Eintritt.

* Ter Weihnachtskassee des Vereins Oldenburger
Lehrerinnen hatte gestern den festlich geschmückten , tannen-
duftigen Unionsaal mii einer frohen Tamenmcnge gefüllt,
die bei der stinken Arbcii ihrer Hände die Genüsse mannig¬
fachster Art , die der Vergnügung - ausschuß ihnen in fürsorg¬
licher Weise darbot , mit dem leiblichen Labsal verband , das
dankbare Freunde gestiftet hatten . So konnte , wie die Vor¬
sitzende in ihrer Begrüßungsrede dankbar betonte , der edle
Zweck der Veranftaliung erreicht werden , stanken und hilfs¬
bedürftigen Lehrerinnen eine Weihnacknsfreude zu bereiten.
Ties gemeinsinnige Bestreben wurde freundlichst gefördert
durch allerhand Unterhaltung , sür die der Verein Kräfte genug
inü Feld zu schicken hat . Gemeinsame Bilder wechselten ab
mit Vorträge » eines steinen Singchors , Tololicdcr mit Vor¬
lesungen uitd Rezitationen , in denen unser heimischer Dichter
Ruselcr mit zwei prachtvollen Wc '

chnachtsgescknchten vertreten
war . Auch ein reizender Jungmävchci ' tan ; erfreute die Be¬
sucher , die dem Nachmittag einige schöne vorfcstliche Stunden
danken.

* Jugcndschrisicn -Ausstelliing . Daß der Prüfungsaus¬
schuß sür Iugeiidschriften . der alljährlich kurz vor Weih¬
nachten durch eine Ausstellung guter Bücher den Eltern
Gelegenheit gibt , sich in der Jugendliteratur zu orien¬
tieren . mit Vieser Einrichtung den Beifall des Bücher
kaufenden Publikums gefunden hat , bewies der gute Be¬
such am gestrigen , dem ersten Ausstellungstage . Heute wird
sich der Besuch voraussichtlich noch stenzern . Tic Veran¬
stalter werden das als Tank nehmen für die Mühen , die
eine solche Ausstellung mit stch bringt . Wir haben be¬
reits eingehend in einem Artikel „ Iugcndschristen einst
und jetzt * über die Reichhaltigkeit der Ausstellung be¬
richtet . so daß wir uns an dieser Stelle mit einem kurzen
Hinweis begnügen können . Wer noch nicht dagewesen ist.
der versäume nicht , heute nachmittag zwischen 3 nnd 7
Uhr hinzugehew

Zur Verstaatlichung des Kunstgewerbemuseum « . Der
Magistrat schlägt dem Slaturai vor . von dem bisher dem
Kunstgewerbcvrrein gewährten jährlichen Zuschuß von 5t » :0
Mark künsttg jährlich 1000 . tt dem Muscumrvcrein jür An¬
kaufs zwecke zuznrvcnden und die übrigen 4000 -kl durch den
Mfachen Betrag , also durch einen Beirag von 100 000 ^ k, zu
dem Museumsncubau abzulöscn , soweit nick» eiwa stan dessen
ein geeignetes Baugelände dargebotcn wird , worüber im
Falle der Einigung mit dem Ministerium nähere Vorschläge
Vorbehalten bleiben.

* Tie > Tamurregulierung soll fortgesetzt werden . Der
Magistrat schlägt dem Siadirai deshalb den Ankauf eines
Grundstücks von Bunjes sür 43 000 . st , einer Parzelle von
Elaußen sür 10 000 »st und eines Trcnnstücks von Bruns jür
4500 »st vor.

lieber die Versammlung des Allgemeinen Deutick .cn
Schulvcrrins erhalten wir von geschätzter Seite noch folgen¬
den ergänzenden Beriet : : In de : am Abend des 0 . D » z.
er . im hiesigen Zivilia uw stalrgefundcnnr Jahresversamm¬
lung des Landesverbandes und der Ortsgruppe Oldenburg
erstattete zunächst der Schriftführer , Herr Geh , Oberjustiz-
rar v . Bodecker, den üblichen Jahresbericht . In dem¬
selben wurde zunächst der bicljährigcn . eifrigen
und erfolgreichen Tätigkeit de « vor kurzem aus
düsen : Leben abgerusenen Verbands - Vor,itzssv . oen»
des Ostheimcn Obersct .ulrats Tr . Menge, in ehrender
Weist grdacb : , und alsdann über die Gestaltung des Be»
cinslrbens , insbesondere auch außerhalb der hiesigen

' Ber-
bandsgrrnzen , Ausschluß gegeben . Es wurde u . a . dargelegr.
daß die Zahl der Vcrcinsrnitglieder nn '

oeutschen Reiche und
ebenso der Ortsgruppen in erfreulichem Man : zugenommcir
habe zna .nenrirch auch infolge der Bildung stlbständigev
Frauen - und Mädclen - Ortsgrupprn in einer R : ih « von
deutschen Städtrnl . daß aber die vielfachen , an den Verein
herangerrerenen Aufgaben die Ausivendung weit größerer
Mittel , als wie gegenwärtig zur

'
Verfügung ständen , erfor¬

derlich machten . Insbc ondere lou d : auf die von un ec ni
Stammesgcncsstn in Oesterreich - Ungarn zu bestehenden
Kämpfe um die Wahrung ihres Deutschtums hingewre

'
sen,

unter Hervorhebung der Tatsache , daß im südlichen Tirol
von seiten der welschen „ Liga nationale " mit den aus¬
giebigsten Mitteln erstrebt werde , das ZicUdes sogen . Bun¬
des der llnerlösten , der Jrrcdema , zu verwirtlich : n , welches
dahin gerichtet sei , das Flußgebiet der oberen Etsch , wo¬
möglich bis an den Brenner , sprachlich und wirtschaftlich —
und zuletzt auch Wohl politisch — zu einem vollständig
italienischen Lande umznMialtcn . Als bringend notwendig
wurde auf Grund der von dem dort wirkenden Vertrauens¬
mann ? und von der lßesamtleitung des Vereins erhaltenen
Nachrichten mit Rücksicht auf die geringe finanzielle Lei¬
stungsfähigkeit der am meisten gefährdeten , aber zäh an
ihrem Volkstum frsthaltenden Gemeinden in den Sprach¬
inseln und an den Sprachgrenzen die Gewährung von Gc-
haltszusck üssen an die dortigen berufstrcuen , dentschgesi -m-
ttn Lehrer und Lehrerinnen , sowie von Beihilfen zu den
Kosten vcrschl deiur neuer Schulgelände . Kindergärten und
Suppenansralten für bedürftige Schnltinder bezeichnet,
außerdem auch die Stärkung eines vor kurzen , gegründeten
Stipendiensonds zugunsten junger Ausland,deu . chcr , welche
ihre Ausbi . dung auf deutschen Hochschulen suchten , um dem¬
nächst als gristlge oder wirtschaftliche Führer in dem un¬
vermeidliche " Ringen die Entwicklung des Deutschtums auf
dnn heimatlichen Boden entscheidend und nachhaltig zu
beeinflussen . Nachdem hierauf aus dem vom Kasi

'
eführev

des Vereins , Schuldirektor Tr . Bcumelburg, erstat¬
teten Beriä te sich ergeben hatte , daß dem Verbände sür
Vereiuszwecke eine Gesamtsumme von 26Ü Mil , zur Ver¬
fügung stand , Wurde von der Versammlung Lesü .

' o s n ähn¬
lich wie im Vorjahre Südtiroi mit 150 Mk, . Ungarn mit
30 Mk . , Böhmen und Mähren mir 39 Mk . und ebenso
Kärnthen und Steiermark mit 30 Mk . zu unterstützen , sowie
dem obenerwähnten Slipendiensond « 20 Mt , ziizufiihren.
Tic scl on früher erfolgte 'Absendung von 20 Alf . an die Ber¬
liner Mädäun Ortsgrupve zwecks Verwendung siE da ; sog.
„Rcichedeulschc Weianact tebäumch . n " wurde ge eh r ' r . —
Zum Rechnungsprüfer sür das gegenwärtige Jahr wurde
Prof . Tr . Neumüller gewählt , auf welchen dann eben¬
falls die Wahl zum Vorstandsmitgliedr fiel , hei gleich¬
zeitiger Weiderwahl der obengenannten beiden Mitgli . der.
Ten

'
Schluß der Verhandlungen bildete eine Besprechung

über die Entfaittmg geeigneter Werbetätigkeit zwecks der
nach vorstehenden Mitteilungen so sehr wünschenswert er-
scheincnoen Erlwhung der — gegenwärtig sich auf reich¬
lich 120 belaufenden — Zahl der Mitglieder der hiesigen
Ortsgruppe.

* Evangelischer Männer , und Iünglingsverein . Tie
Versammlung am heutigen Abend in der Lonaicrhalle be-
gimtt nick» um 7 Ubr , sondern erst um ltt , Ubr.

* Tic Barbicrläden sind heute nicht bis 7 , sondern nur
bis 2 Ubr geöffnet.

* Verschwunden ist seit Montag ein reichlich Ibjährigrr
Tischlcrlcbrling aus Eversten . Man Hai keine Erklärung da¬
für , was ihn ,um Fortgehen veranlaßt baden kam - , Venn e -S
liegt nickus gegen ihn vor . Man bcjürchict deshalb , daß ihn»
ein Unglück zugestvßen ist.
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* WoHtwmarN . Dem «estrigen VochrnmarNe Karen
Mederum eine sehr große Meng « Hasen zugesühtt . Ader
trotz de« großen Angebot - wurden sie noch bi« zu 4 Ll da«
Stück an den Mann gebracht . Gänse waren auch sehr zahl¬
reich vorhanden und kosteten 75—90 H da« Pfund . Auch
Fasanen waren noch in einigen Exemplaren am Platze und
wurden für 2— 2,50 ük angeboten . Rebhühner waren nur
wenig « vorhanden . Wildemen wurden zu 1,50—2 Ll ge¬
handelt . HauSentrn wurden zu 2— S verkauft. Hühner
waren auch in größerer Menge an den Markt gebracht und
kosteten 1,70—2,80 je nach Qualität . Fleisch war immer
noch hoch im Preise . Speck kostete durchschnittlich 1,10 >A.
Wurstwaren wurden in allen Preislagen angeboren. Som-
mermettwürfte kosteten 1,<5—1,75 .A , Plockwurst ILO bi«
1 .40 Leberwurst 80 H bi« 1 .20 Ll da« Pfund , vuo-
kohl war diesmal nur in geringerer Menge auf den Markt
gebracht. Trotzdem die Köpfe etwa « klein waren , wurden
fie doch noch zu »—10 Ls verkauft. Rotkohl war entsprechend
teurer und noch in ziemlicher Meng « vorhanden . Steckrüben
waren in geringerer Menge am Platze und wurden dis zu
>15 H das Stück verkauft . Kartoffeln kosteten 00 H bi«
1 Ll . Aepfel 3 - 0 Ll der Scheffel. Butter kostete 1,10 bi«
ILO Ll . Frische Ster wurden schon zu 1,35 Ll verkauft.

* Du« Automobil fährt vom CasS Kreh nach Bloch
heute um 4 Uhr und um 7 .20 Uhr.

* Panorama . Einen Tag im sonntgen Neapel
I» weilen ist nicht vielen vergönnt . Darum ist es mit Freu,
den zu begrüßen , daß das Panorama in der Kl. Kirchenftr.

«nl in dteser Woche mit Neapel bekannt « acht. Alle Sehen «.
Würdigkeiten dieser interessanten Stad « werden den Be¬
suchern vor Augen geführt ; in der Fern « erblickt man den
mächtigen Vesuv , der drohend da « schöne LaiidschaftsbilL
beherrscht, von Neapel führt die Reis « weiter nach den«
herrlichen Capri . Hier ist es die weltberühmt « , hochtnierrs-
sant « » Blau « Grotte " , die besonder« fesselt All« Sehens¬
würdigkeiten erblickt man in zauberhafter Plastik und Per¬
spektive bei zarter Farbengebung in höchster Raturwahrheit.

er . Fuhballwettsptel . Am Sonnabend traten sich die
1 . Mannschaften des Fußballverein » . Oderrealschule " und
de« FußballveretnS . Seminar " aus dem Donnerschwee«
Exerzierplätze zum Retourspiel gegeniiber . Beide Verein«
hatten ihre besten Kräfte ins Feld gestellt, um den Sieg zu
erringen . Da « sich entspinnende schöne Spiel zeugt» von
der Tüchtigkeit der beiden Mannschaften . Da « . Seminar"
übernahm aber gleich dir Führung und errang auch dies¬
mal den Sieg . Durch schöne Schüsse erzielte eS 4 Tor « ,
denen die . Oberrealschule " nur 2 Tore entgegenstellen
konnte. Halbzeit 2 : 1 zugunsten des . Seminars " .

?2 » Von der deutschen Heringsfischerei wurden noch
einer vom Direktor der Elsflether Heringsfischekeigesellschaft,
I . I . van der Laan , veröffentlichten Statistik bis zum 4.
Dezember d. I . 298 43» Kantje « Hering « an« Land ge¬
schafft, das ist ein absolute « Minderergebni « von 115 434
Kantjes Heringen und ein relativer Minderfang von S2. 1
Kantje - Heringen für das Schiff gegen dieselbe Vorjahr « -
fangzett . In der Zeit vom 28. November bis 4 . Dezember

« . I . lieferten ble brutschen Hrrsngßfahrzeug , Uz«
Hering « an « Land , da « sind absolu , 3109Kantte«
und relativ «0 .5 Kantjes Hering « für da« « chjfsin derselben Borjahrswoche .

" ^
* Der » aninchknzüchterverei« hält am Rmuaa

g Uhr , bei Herrn E . Stolle . Lange,traßr . seine
Versammlung ab . wozu Freundr der » anuubem ,^sekundlichst eingeladen find.

*hrnzuchi

8 Mlheltnöüaven . 7. De, . Der Torpedomaschimft-nmaa « Maurenbr, ch er hat sich heute im Hof von Old^
bürg au « unbekannten Gründen erschossen .

^

Alle« Personen , die Ka^ee
Hag , den coffeinfreen Boh.
«cnkaffee , als E rsatz für cone
inhaltige» Kaffee trinken , errt
geht nichts : sie haben den
gleiche« Genutz wie früher.

« eßto» Pros . vr . K. R. Lohma«»
Rektorat » » «»« de « Nat»rr , «It Wiirzburg ll . 5. u.

Us 'ms VsihnseHk? - Aufteilung eröffnst.
Der Verk>mt ru ^ 'eikiiLctitsxreisen bietet xrosso Vorteile. 8Lmtilelie ^dtellnnzen sinck reiellilllltix vvä svrxfLItis erxLort vor^eo.

1
»
»

irSASI» 80 l»1l? LI»S«
»

t >

^aelcsnlLlsiclsn, 018165, plüZvlimLnIsl, öaoldisoli - Konfslction , ^bsnclmäntol.
l- strlo ^lsuksitsn: Kall- u. 668sll8vkafl8lLl6iclö5 , f^anr. Vol3nt8, ^enl - Oodsnkloillsk '.

kntrüvlcencloKlu86n in Wolle, Ksirls, lüll.

^»kerllxnnz von 8tr»ssen - vnä üeselisclitktsdleiäern
» u nr » »» 1v » n k>r » 1»» n . "SWM 5 . Hsklo,

Z SüililgtS Aü-ebot!
SWeiilimitiktt.
Porzellan und Steingut,

- nßsevekrlicheLttkßttt
LLllg., inkl. Salz u. Mehl,

neurstk Form«» u> Tekore,
Mark 8 .25, l0 .b0, ll .d0,

i». ' v , 18.50 u'w.
— Sieh« Schaufenster. —

iS- Sranäss,
Langest»«^« 41.

fü» Juwele «, Gold » u. Stlderwarem
Reuarbeitcu , Umarkrttunge »,

Reparature «, Graviere ».
K lVkXbk , « aststrahe Nr.
i« Hause der Herren Bamberger «.

Theophil.
Nur Werkstatt , kein Lad« .

Iksnorms.!
kl. Kirche » , !«. 4 ».

Diese Woche:

riukig im stllmgkll
IVSLPSl

! «. herrliche» ssapri
mü der weliberühmte»

bla» »» « ratte.
I Dies « wunderbaren ? l«f-
nahmen sind einzig ,n

ihrer Art.

WeihxEsMküke ! !
Lisch », Srroirrtisch », Nähttsche,

« luuiea ^rippe » S «S»drr,
« üchrrborte » , FlurwUotteu,

« cha »kelfti tzl»,« »lß lackuMbrl
unerreicht größt« Auswahl.

ei»l.
Kl . Kirchenstr. 4 , 4», lS.

Damentaschen,

moderner

Vasen
Brief » « nd Ctgarrentnsche «,
Schreibmappen , Portemonnaie-

cr SlltUlso , Lljittiulir. I. !

in

i> alle»
Preislagen

Fihenre
Majolika
Terra rottll
Edeltcm
Lavauit
Porzellan
In - u . Auslaud-Fabrikal ^ .0 . LrkinNoll,

Langestrab, / :

Meta Sün-crmann.
— Größt »« Lager -

rereichsettt, ttseseiztier ni fertirer
Handarbeiten.

Verlobungskarte»
Hochzeitskarten
Weihnachtskarte»
Gesangbücher
Srieskaffetten
Gesellschasts-Lpiele
Lildrrdücher
Märchenbücher
Geschäfisdöcher

empfiehlt

Münndrsel !«!. kM
< Eversten. ?

Billiz r« »erkttfei:
1 Berti kow
I Dlsch
4 Stühle
1 Spiegel m . Face « .
L Sofa

ll«.
1 Sofa
L Sessrl
4 Alachpolsterstühle !220.

Zn verk . edle Kauarle»
von m. viel ach l räui.
^ tamm , le ge Auszelkdn
sild . Med. u . l Ekrein r.

I . Schwadach , Lindrnslraöe

Ratskeller.
Heute, Sonntag:lionreit.

Anfang 7 llhr.

Prima
8peire - u .sutter

Steckrüben
P. Ztr . 1 .50 , lO Ztr . 14 .00 ^«

ZedieeendecilZ- VemüsegeseliSsl. -

C. ? ilerthim, ksttribsr-,
Lloppeiiburgrrstr . 03.

I Neubau robb »» ?,». 2 > istdie ge . aumig « l . e «,g , m . elekir
Llch «, A,ag, »tzR,»,a . vudeRu-
rlcht » »g » ,w. , » U11 . April 1 » l3 1mrmietc». NSk Dobdenlir . 17.

//an Lkr'riLke

Är ' /Z/o/r/ - Fo/Zrer »»

Ak »« //an/ - A - ' o » Q^ en e/e.
A«r«/o//or noüeo ^ c/s/o/eüeo « e « Feao »- 2kk« -L-

o/a/ko ^ o/öook.
Ä »o/ «/bii »F . H/o/o

^ «»Foo ^ aoso 7S . ^ « moooooiko ^ FLA.

8 Hm » m,ribe
tNkoriells»

TaselservtceS
V Kaffeeservices

Kaffee- >
Tee - ! Tassen
Mocca» I

IN »or>
» eb »!« ,

gkickmai-
volleii

Tekorrn.
— Nur erst« Fabrikat «. -

k . vranüos,
Langestrab« 41.

I ^ uskülltte
^ über

Vorlid», iliis . üdsrsdlir.
NrioürmWd

'HiImi».
Otrlr, ». ruvkrltr «!,.

Neil« Verdiosuogen i« lo
uos Xualaait «.

Order lioo » 4u»lluatt55ieIIea.
» llstüllor,

vlsondaeg l . Or^
3uI. 5Iosenpl. 3, l 'ernrukliü

Waldhaus.
Bürgerfelde.

Jede« Sonntag:
: Konzert:
Kristalle

»ur «oster Firwea
in größter An-wa-l
»u billigsten Preisen

« iiipstehU

v . Vravckos,
Langesirai:» 4l.
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r -WW
kRr L«,

lelliWliklinIi
u» darvoeeagovä proiiwortoo , »teoog morloraoo Loro»to¬

bt«in» 6p«ri»Utit

VlNIl IMfisklSl
0 . K . ? .

voppolockrnüeuog, » » üboe-
» » » ft » » bog»»» »» r»a»I-
>»»»» Sit» , l» g »1» « t »t»»
Il »a»»

^ ^ 0
dl » eu clen

voll ule. teiastea.

conel srlllmpk
»an » I»»g» vleoetol », - Kor» ,
boionäor» »cklanü mackeock, ia
«»»tu», »»ein unci kelloleu l)r« U-

4»«a »b» «proi» kl». » SV

k»i »el 8vi >§»1! oiiell
»»t»» longo , »v» »»ka>» koem, ln
eoireoäon , gemu»1«rr«n 8token.

L»»»»b » «pr» l« All. 4 . SV

correl Vvn »dle
»log»»«» vir »«r»Ie»- k»e» , io
voerüglickrom 2» lel<el»cdllitt,
odov ku»r unck o »«d unten I»ng,
»a «»»tu », dl »u uock »I».

L»«» »b» »» r«l» AL. 8 .00

«srieklltli. l»sllge§lr. 8?
Ooikmst Import » !

ko»», '.» »»ei» kl», ». — Lop»»»«»»« » »»« Wäirb ».

Die letzte CeMig
der Eharafter - Baby -Puppe

. sviLsva'
mit Schlasaugen, Wimpern, be¬
weglicher Zunge und Sauger
ist «ingetrofsenl

Lbtetlung Spiel » «« »

lal . ?roslllw.
Rabattmarken!

ALMockturtle
Puppentheater mit ca . 30 De-'oral . , künftler . Ausfuhr . , u. 12

Theaterft., für SO X zu verkauf.
Suguftstraße 121. recht «.

7fLUSf - 608llIMV

KIU8VN u . köekv

in grünte » Au»M»KI

rudi >Iig «n ? i'oi8vn.

Xeoüeeungeu erkoixeo io
Icürrerter Keiet.

KIvlililMiiiiil!

Auktion.
Im Aufträge wegen Ausgabe

de» Artikel« werde ich am

Mittwoch,
Heu 11 . Dezbr . 1912,

auf . püuktl . 2 Uhr
nachmittags,

tn Doodt« Etablificm,, Alega » .
derstraste Hierselbst , folgend« Ta-
chen, al« :
900 Fläschchen Zitrone »-

Essenz,
115V Pakete Vanillin-

Zucker,
800 Pak . Saneen -Pnlver,
1150 Pakete Hansa«

Puddingpulver,
diese Waren find sämtlich frisch;
ferner aus einem Haushalt:

1 Tosaiisch , 1 Sofa , N . Tische,
1 Bettstelle m . Matt , 1 » in-
derbettstellcni . Matt , Stnben-
und Kvchenstühle , Kafseetisch,
Bilder, 1 Bett , Petrolcuinosen,
1 mahag Kommode, 1 mahag.
Schreibtisch , 1 Kleiverschränk,
Gla» <, Porzellan -, Belt - «nb
Leinensachen;

ferner au» einem Wirtschaft»,
betriebe:

2 M »m»ett. « MM. b Nische».
Sofa» . 1 Lebersosa. 1 « las-
speisrkaften , Leckbtttter, S « .
derobens>linder, 1 Handwage» ;

ferner folgend« zuge'-rachtt
Sachen:

1 Sleiderschrank. 1 Eckschrank,
2 Sofa «, 1 Gaüritur , 1 Sofa
und 2 Seffel kgrüner Plüsch),
Küchenschrank . 18 Stühle,
Spiral , 1 Bett , 1- unk 2schl.
eisern « Bettstellen m. Matt,
1 eich«««« 2tür . Sleiderschrank,
Bilder, Küchen einrichtung, 1
Tresen «nd Regal«

bssenilich « eiftbtek . gege» Bar»
«ahlung verlausen.

L . SvdvLdv,

Mell Selektiv k
ko,Nukltt «> M.
l.eiprt8»r St5 tv? » d . s « tr. §
keod»ciitunLSn (nut kr»1»»n . in
n »U»-Xiin>n«o etc », UnvittlunU »» .
»periell in Zivil - uns Lt5»k-

ck )re«>en ! In - «all äu»lanll.
A»t »» t« - KuaUvnN«

Vr » »»»» , etc. I ao
»Uea pittren llvr Kr0e>

DlÂ ol l Lvv «r!L»« tU»rt
iLurenll lreivjiijxe ^ne5kennun
, en . u. ». von UaNtrüen . Neakt »-
>n«81tvn . VW»tee «n.
ttnutteutenu viel. »on »kî .5»ktn0 »n
deveib̂ n »b»»1ur« Vartniuana-
»»rUsofiAit. k»t»ot»I»go oratte in

U«e» t̂ »nn« firm».
'
kiÄl ^ mukiön,

ein wirksames Lieblingsgcttänk
für schwächliche uud skrophulüse
Kinder. M - 2 ^ t . 3 Fl . b,25

Viktoria Trogerie,
veiligengciftsnab « Ri . 4.

HnvKlt Oipl .-Ing l-lan » Atolkk
8sim Uaiosrl. pstsntamt emg.
/tnvmU. Ltsstk . vsrsicl 3sebv.
8romsn .6ornrte . äö 1°ei. 8926

Auguste Wicmken, Roscnftr. Ti.

n klowbao io 6olä , : ^
^ : : Lmaill «, ^ malxaio , : : Ü
> ^ aluurislreo , XervtStso . st
» kr » ll r . lleultiell , L
I Oeotiotio, H
Mm , HasloUv . W»^

«MII örr kttüuiüli!«« Wel.
ütwa 400 Äeschäfissreüen im
In » und Ausland «. Schnelle
u. »uverläss. Kredit-Auskünfte.
LttM !1» 1iIIr lliilttM i. Kl,

— Staugrabe « 4. —
r »dn » e» t ^Vo1kl >« IN , 8t»u,tr . s

» lügt « ! amck Bl « « «»
von li . 8 <1>o«Il, Hamburg.
8timniungen u . kieparaturon
»k. V » v »I >« v , Vl»e»dnrg,
Slchternstr. lv, l .El . Fe: nruf»31

AU »«/»»'» «» / ÜA«« /e»r » AtuAa/MÜiF « Le « //e«
A^ao «>^u »F

§ »»o- «e ,« / »nea « A » «,«/»» . «.
Ao/ </ » a ^o» .

§ //s
A« »e-»// « » « . Aa/ac»LK«« 'se/,

im vezember kalbende »uh.
F . Rütheauu» .

d« « WM

vikN8lag. Ü6n ! v . Dszemdsf > 912,
»t>eo6o 7 Ilbr,

iw kfosstiefroglleksii ru vilienbufg.

„Der tlezsias "
,

Oratoriruo von O . k '
. Uliudol.

Dirigent ^ Herr I^oorertroeister KulforilUl.
Orokeeter : Di « veretärlrt « kro »» ti «frog »vk« Nokllllp» ! !«-

8 oIi,dea:
8opr »o ^ k>» u Nisnije l. Luprvvk1 v »n t. »mm» i>-^ .to8t«rasw
lit : !<> au Ifi» s( llkI -0aiiIm »na - Löio.
leoor : Herr N »nr> AsormsdLcker - Hawbitrg.
Las « ; Herr ssgri » Vst«rsi« us -kraokkurt ». H.

Hauptprobe:
Wollt»», 6eo S varemb « »' 1912 , »beoä , 7 vdr,

iro 6ros » tlsrrogiiet »eo l 'üss .ter.
Vorverlcsuf (wir 20 z ^ ukecliiag ) im Lureau äer

lüesterüas «« von klootax , äeo 2 ., di» Loooadeoä , <i «o
7 - Derember

1l »»»»n* »rlc »lif blvotag , äeo v., uoä Oieoatag , äoo
10 . Deremder , von 13— 1 uoä von 8 '/, — 7 Ddr.

pr « I»« eioeodi . Oaräorvbegebüirr.

1. Haags.
Rrod«

2.50
ftgarml
4,2»

kar^att , liOxanaitti , 2 . Rnvx uack
blittolplat» 2. Raux . . . . 2.28 3.78

2^ 0kartarro . . 1,80
^ rnpllitLeatar 3 . Raax . . . . 0 .80 ^ s 1,20
6al «ri« . 0,60 1,00

— Isxl « ß 10 kkx a» äer Xm,«« —

^
» Verlause« Wm

ßWttjägl. !ht«1rr.
Sonntag , 8 . Dezember

kmrfitl Abonnement, zu gewdhu-
ltcheu Preisen : Fretpläh « haben

keine Äiltigtett - :
Letz« « Äastfpiel der Frau Luis«

Willich:
. « ose Bernd".

Schauspiel in S Akten »««
tit . Houptnmn«.

Ros« : Frau Willich al» Saft.
Anfang 7 Uhr.

Montag, ». Dezember:
Stngoerrin , Senrrolpioh «.

Dienstag , 10. Dez. :
Stttgverein . Konzert.

LonnerMag . 12 Dezember
(!0 . Borftell lm Abonnement) :

„ Ilrlel Acofta",
Trauerspiel in S Akten von

K . Gutzkow.
« nsang 72 Uhr.

Freitag . 18 Dezember
(41. vorstell . Im Abonnement) :

„ Der liebe Au^ stiu ",Operette ln 3 Akten von Brr-
nauer unb Weltsch . Mufik von

L . Fall
» " fang 72 Uhr.

Sonntag . iS. Dezember
(42 . Voistell. im Abonnement)

„Maria Stuart ",Trauersptel in S Akt . v . Schiller
7 Ubr.

S« »« r.
Has.- » . Roggenstroh H Mütter.

gNÜIIf INMlMlI « « .
Montag , den S. Dez, abend»

8>/ . Uhr : , O ali« vnrschenhrrr-
ltchke«, ' .

Dienstag , 10 De», abend«
8tL Uhr : Gastspiel Luct« « a-
lhiad : . Da» stärkere Band ' .

Mittwoch, N Dez.. ade«b»
8 ' , ithk : (Gastspiel d«S Srische«
Tiroler künstl Bauerntheaters:
. Der heilige Rat ' .

Ton .rerdlag, l2 . Dez ., abend«
Ss^ Uhr : »Dal stärker « Band ' .

Freitag , den 13 De, ., abend«
8^ ^ Uhr : Gastspiel de « Exlschen
Tiroler künstl . Bauerntheaters:
. Ter Gewisse nswurm ' .

Lni»tt?tM -!hr«tn
Montag , den 9 . De». : Gast¬

spiel Rita Sacchetto : Lhrisch-
draniaiisch« Tanzszenea; vorher:
. Lottchen « Geburtstag ' .

Mittwoch, den 1l . Dez. : . Das
Rheingold ' .

Sonnabend . 14. De«, , Vte
. Walküre' .

. Mittwoch, den 18 Dezember:
. Siegfried ' .

Freitag , den 20 . Dezember:
. Gätterdämmeruna ' .
ft. ,

« l»; n
Reell. Heir. -Ges . Selb« , »sm. t.
gef . P,s „ » . augen. P »s„ S4
f . pass . Leb . -Ges . m . verm . am
liebst. Landmdst., Ww. n. aus ».
Off . m. Bild u. « . Z. 18 »stl. O.
Perm , »erb

?3M i ! kiaokfioklvn.
BerlobungS - Anzeigra.

Statt Karte».
Die Verlobung unserer Toch- '
r « e ^

Büfin,
>er Berta mit Herrn Hetiwlch * 1 " Verlobung mit FrLu

hiermit
in Dalsper bringen wir : ^ein Berta Hann « , Barbemfleth
zur Airzeige. < zeig « ich hiermtt an.

Friedrich Hann » « ch Fra », > Heinrich Bchftug

Barde«»l«t»,
^
tm Dezenter INI . > falscher. 1« Dezember ISIS.

Oesellsclislt I/nion
sXausw - nniselier Veraln)

Montag » den 9. Dezember d . IS ., »Ikitt s Uhr,
im großen Saale der Union

Voi »1i »LN
de» Heren 0r >, n »» A . » . Bulel » au» Frandsmtt a, M.

über La» Thema;

„ ZuLLestlon uoä Hypnotismus"
smit « rperimenten ) .

Eintritt für UntonSmilgiieder und deren Damen frei . Karten
für Süchtmitgliederzuin Preiie von l .dü find im Vorverkauf
bei der Firma S . Rollsted« und an der Abendkasse zu haben.

Beruh . Wilh . Frese
Achternstraße 28 » Fernsprecher 683-

Lamentasche«
Portemonnaie«
Damen - Würtel
iSürtelschlösser
ParsümS
Blusennadel«
Perl - Colliers
Kämme.

Mitglied

Taschentücher
Madeiratüche»
Kragenschoner
Balltücher
Handschuhe
Jabot«
Tändelschürzen
Untertaillen.

de » Rabattsparverein« .

«iaener Anfertigung
in größter V « » wotzl zu

billigsten Preisen.
Nach ansn 'ärl » frank« fret

llaiung.
Mitgl . de« Radattsgaroerrl « ». I

vlöbelsabrist

KM
" '

,
Rl. kirchrnste . 4, 4a ««d 12. j

Fernsprechcr 447.

Grotzenmeev.
Am Reusahrstage:

Ball ftr jederiii ««»
wozu srcundlichst cinladet

» ««. « chmlts

ksrlsgßl!e» . vi !!i! lili!!siii.lir.
T««uerichweers<r . 44.

gachgemnd» Ausshhruug
X1 « v 1v r »t l in en nn g s r»

U. » « PUI-StUNON.
Zu lausen gcs. guterhall 2lchi.

Zfi«<rah«. Käh. » ch ««ö,i » . >z.

Glitt Karte».
Dt« glücklich« Geburt «iaer

gesunden

: ? ockter:
zeigen hocherfreut an

Wilh . Janßen and Fein,
Minii geb. Bargstede.

Bremerhaveu , den 6 . Dez. 1WL
Kronprtnzen-Allee 4ü

Todes -Anzelgen.

Oldenburg. S . Dez . 1912.
Heul« nachmittag 2 Uhr

starb nach längerem Krän¬
keln mein langjähriger
Neuer Gehilfe
Vilv . IllUmkolü

im 39 . Lebensjahre , wel¬
ches ich hiermit allen seinen
Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringe.
C. Hagemann, Buchbinder.

Beerdigung findet am
Dienstag , den 10 . d. M .,
morgen- 9 Uhr, vom PiuS»
Hospital aus statt.

Heut« nacht entschlief
sanft im Elisabethstist nach
langem, schwerem Leiden

krslile ! » Wie sSMii
im Alter von 80 Jahren.

Im Aufträge der Ange¬
hörigen : Thicn , K.

Oldenburg, 7 . Dez. 1912.
Tie Lcichenfcicr findet

W statt in der Kapelle de»
Frieda » Frieden -StisteS
am Mittwoch, den 11. De».,
morgen« 8H Uhr ; die Be¬
erdigung von da au» 9 Uhr.

Ohmsted « . 6. De» . 1912.
Heut« abend 10 Uhr « 1-

schlicf sanft und ruhig nach
längerem Kränkeln unser
lieber Vater , Bruder und
Onlel , der Äbmiedcmeister

s . ^ LllSSVL
im 73. Lebensjahre.

Dieses bringen tiefbe.
trüb « zur Anzeige
Die traurrudrn AngehSrig.

Beerdigung Mittwach»
den 1l. Dezember, nachm.
3 Uhr. aus dem Kirchhofe
zu Tomirrschwee

E»erste» , den « . De, . 191L
Heul« imchmitta, i/. vor

4 Uhr entschlief sanft nach
schwerem Leiden unsereliebe Mutter . Großmutter,
Urgroßmutter unb Schnw-
ster , die Witwe
Mario Said

geb Wessel»t» ihrem 83 . Lebensjahre.
Die» brtngm ttesbetrübt

zur Auzetge
Ww. Gefin« Kerl ge» Bull

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 10 . d M . ,
nachm, um A3 Uhr, aufdem Kirchhofe zu Eversten
statt. Trauerandacht um
2 Uhr tm Trauerhause:
Eschenslraße«7

Oldenbrok. 6. Dez. 1912.
Heut« morgen 1 Uhr

entschlief sanft nach langen
Leiden tm 23. Lebensjahre
unser lieber Sohn , Bru¬
der, Schwager und Onkel

» emricL.
In tiefer Trauer:
«d. Strgic und FawAte.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 10. ds
Mts ., nachm. 4 Uhr, statt.

Die Ueberfübrung der
Leich« meiner lieben Frau
findet am Moniagmorgen
um 9 Uhr vom Strrbehaus«
aus statt. Vorher Andacht
daftlbft 8>4 Uhr.

August Huste ».

Danksagungen.
Für di« uns zu unserer Hoch,

zeit erwiesenen Aufkeerksamkel-
len sagen

herzl. Dank
H . Precht u . Frau , geb Reuhou».

Rvdorst
Für die vielen Bewoise Herz,

licher Teilnahme beim Hirtschei¬
ben unserer liebe» kloin«
Minna sagen wir allen B»»-
wandsbii und Bekannten svwia
Herrn Pastor Tdorad « für dt»
trostreichen Worte und der
Schwester Anna mit den kleine»
Lindern unseren hrrzl . Tank,

»«Mi« Hegemilch.
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VeUwLvdts - Verkauf
kvsoklon 8iv

meine
Zokaufvnstvk'-

^usiagvn.

Aas schenke ich ru Aeihnaehlen?
Diese oft schwierige Frage wird durch den Besuch meines Hauses schnell
und leicht beantwortet . Die große Auswahl in Geschenk - Artikeln , sowie
praktischen Bedarfsgegenständen bietet jedem meiner werten Kunden Ge»
legenheit , das Richtige zu außerordentlich vorteilhaften Preisen zu finden.
Ich bitte meine geehrte Kundschaft , möglichst auch die Vormittagsstunden

zum Einkauf zu benutzen.

Heute, Zonnlsg,
bleibt

mein 6v5okäf1
b >5 7 Uli? offen.

Ell-rili billige Preise. Kleiderstoffe,
* *
* ck

* «Ismeil - Wäsche.
? >» k«-zmdk>. 95»
Demn . Kmd » . l°

9S»
N>me«-He«>t«. U I°°

Smen-Keielileider - z»

,
'LSKRL 2°'

ri«iert,illk, " " 58»
Hme»-Kmdk>,

I"
> solide Stoffe, in grober Auswahl.
I ssYeoigf, '«" « Wolle , ,- lid. Ware , ^
» Stkonias reine Doll «, 110 cm drei!, » 55
8 Mir . I .Sb. 1 .75. K

» Poptliv

9S§

illtNiolino reine Wolle, in vielen Farben , » 50
^ vprillir , Mtr . 2 .65, I .ss , L

solide Stoffe,
Stück 2.85, L.Lb,

165

Lcrge
in ollen modernen Farbe«,

Mtr - 2 .15 , 1.S5, 95^

Schm . KleidkrSiiffe,^

Sllisentioffe .
" "'

^ ^ - .- 5. 1.50 . 95 . 68^

Kinderlchlitttil, « «». K°r° ». M -r. 1 .2b , vs, 68 ^

Hiluslrlkiderjlllffe , , 25. »5,68 §
moderne Streiken und Karo» , »sb

NtUIkU/llvr , Mtr . 3.15, 2 .95, t

Klllsevseiile neue uni Farben . Mtr . 1
b

Schmqe Seide ,
- «

» I«

BeslUlbere Kllüfgelegeilheit.
Äschtächtk ». Lersiettes.

^ lsl ^ iölhcc , imit. Maco, IVO/Iio cm, 1. 15, 98^

^ jschtllcher,
- - H°lbi. inen. ^

Sischtilcher .
^ ' °^ °"

ss5 . 2"

Tischtücher , m ia», . b .bo.

äkrvikttkll .
b-n r ^ ch " .

vwAnd.
d ^ 22^

.85 , 1 .35 . 95 H

Stück
rein Leinen

1H « hlf >i » mletoiklltn,

KMdlicher . I»

KandlScher,4"

Kiiche - liicher , 95,

fertige vettväsede ksrilillell uvl! leppiede Vei8§- u . Lemeii-Vsreii
65Tiülgii - Bettbezüge , ^

Lirliß - Bettbezüge , «.« . s « .
Satt » - Bettbezüge , - .7«, 2.« .

1"

Kitt »« - Bettbezüge , ^ ^ „ 2"
« ijses - Bezüge,

Betttücher , . .2«. 78§

üli - 8 arbinell,
"

Y ^ ^ ^
Tüll -8arbiiieil,abgepatzt, neue Dluster,

Paar 8.7S, 550. 3 .80, L75
Zam ^

'
t,

130 u . 11V cm breit,

7, » » r4, , Arminsler , Tapestrn, Peluche :c ., 075
Llggillll , »8VV. 26.50. 13.50 . v

Meter 1. 15, 1 .20, 38 1̂
ISO cm breit, neu« Muster, ^

28

18,00 , 26.50, 13.50,
3 . 25, 1 .95 , 1 .S5,

12.75, 7.50, 5.10.

Meter 1. 85, 1,15,

1"
» 15

Halbleinen, voll groß,

weiß PtquS oder Tüll,
Betttücher,

Lettbelke «,

kelrtlrsgev
in Skunk», Seal , Eealkanin,
Mu 'lon.Nerimurmel .Fehwamme,
Fehrückeu rc.

98« «5« 15« S8°° «. z°°

iiinäee ^ sroilurea
(Kragen und Muff) in vielen
Nu»sührung«n

S.S5, 2.35,
S.2V, 3.65, 2.65,

>85

»5

Bettmli !, » ^

Aeüe

rihdtlke«, "" SS»
Plishdk »» ,

"" k-»>- - - °--»
z ^ ß °d

Perser Gekchmack , N ;o
, 18.75, 13.50 , S

Hembeiltllch ,
p« i- w . r..

^ ^ ^ ^ ^
Siellsores

" ^ w - ,che. ^ ^
Tetttuchleiirn,

Letttüchleigeo,

110 cm breit,
160 cm bre .t,

Mete, 68 H,
Met» 1.15, 1 -20,

Lroise, gerauht und ungeraubt,

. . Mtr . U58 , 1 .35,
KMllWffe ,

' ° wie D«rst-^ °. n.
^ ^

88^
^
20

iv!lr . 68 H , 18

1450 11 " / 8 ^ bi. 1 75

Sveater
für Knaben und Mädchen — —

A35 Alb zw j28

vWell- Wü üinlier - Lonseelm
re»» voonn » dtLLIssr » I - rslss » .

^tlllrtlltg , farbig gemustert und blau , moderne lange Faeon» 21.50 18.50 12.50

paletsts , am
"

L°?^
"

^ ^
" ° li -ä--n

^
°uch für s.arke

^ ĝuren Zgoo 29 .00 - 3 .50 17»

^ lltlrtbtö , ^ amt, Velvet, Velour du Nord, aparte Formen 68 .00 18.00 36 .00 28
^0

^ lliilellbleihelg Wolle, Popeline , Sammt , « leg . Verarbeitung 18.00 36.00 29.00 16"

Mlllltltllskll , " ine Dolle , moderne Garnierung , . . . 12.75 9.50 6 .75 1 .85 I
^5

^ ll ^ ÜlllkÜlilk , blau und englisch gemustert . . . . . ; 12.75 V.7S 6L0 ^
^5

^ illbrrzülkrll ln alle« Größe«, blau u . engl, »rm . i . 9 .75 8 25 6. 15 1.90 2^

^ illbcriltkibkl f" allen modernen Farben u. jeder Größe 9.85 8.50 6.85 1.75 2^

üanäsrdeütev
aukgezeichnet und fertig, wie:
Wandschoner Milieux, Läufer,
Ileberhandlücher :e.

Stack 4 85 135 95^

2ivüsckevröclle
Halbtuch, Tuch und Moire«

8 ^9
^ 50

A75 ^95

Voll, vmsedlsglüeker
in grober Auswahl

850 ^ 50 A95 ^
1b

Lvkünrvn
Lameu -Gchürzrn . alle >r

Faston», 5.50 bi» VS
Weiße Schürzen , Servier - O ku. Hau- ichürzen , 8.75 bis
Zirrschürze » , weiß und LS,,

bunt, 3.95 bi» vS 'n
Kinder -Schürzen . weiß, LS .

farbig u . schwarz , 3.85—vS ^'

Ltfümpfv
Lame « Strümpfe . WolleLS -

u. Wolle plaü, 1.85 bi» 1S^
Kinder -Strümpfe . 3.

schwarz 1 .75 bi»
Herren Locken, schwär» LS »

und grau , 1 .15 bi»
ErstlingS - LtrüwPse fD K«

Id bi«

^ a ^mv Unterzeugs
Normal -Hemden, solide Qualilät , g Rodelmützen , weiß, rot , SL » s Taschentücher , wß.Linon,LL ->' ss blau u. grün , 2 .25 bi» x Tgd . 1.55 bi»Normal -Hosen» auch Extra -Weiten,

1.95, 1 .15. 98 ^ 1 Kindcrhauden

külitrvn
lt,
i»

2.75 bi , 98 ^

Is8eli6nWolrvr'

Normal .Jacken sür Tamen und Herren, LS
1.05. 1.15, Sb,

Damen » und Kioder Jacken . gestrickt , « s
2 .00, 1.15, 1.25 bi « « V

Tamcn - und Kinder -Reformbri .ikleidcr , blau, ri4 Balltücher in jeder Art , SS .. , . . . ^ ^ ^ bi» VOH

Ttzd.
Taschentücher . Batist mit ^ 0^

Tamenhanben , Seid« und 285
Wolle, 1.75 bi«

bunter Kante, Ctck. 58—«
Taschentncher , Reinleinen, S >0 !

ZI Dgd. 1.00 dis I

1 .50, 3 .95, 2.15 bis
>Kinder -Taschentücher L °^ Stück 18 bi« V ^

51em 01ä6ndur§,
Miemstr. 37.



I . Beilage
zu-kr 337 der »NachrichtenfürStadt und Land* von Sonntag, 8. Dezember 1SI2.

Srohheeroglicher ^bester.
Rose Bernd , Schauspiel von tzterhart Hmiptmanir,

mit Frau Luise willig als Gast.
Hauptmann hätte Grund , mit seinen Gegnern zufriede¬

ner zu sein als mit seinen Anhängern . Denn jene machen
chn auf das aufmerksam , was ihm zur Erlaicgung der Un¬
sterblichkeit auf einige Jahrzehnt « uiangclt nnd er vielleicht
immer noch erringe »« kann ( er ist ja noch jung ) , und dann
»ringt die Kritik in seine wahren und wirklich dichterischen
Gedanken und Absichten ein. Bei den Anhängern ist dies
nuhl so der Fall , dem« Liede macht blind . Kürzlich wurde
hier nachgewiescn, daß z . B . der »amhasteste Bremer Thea-
» rkritiker den Schlüssel zum Verständnis einer der gelungen-
sten Frauengesialten Hauptmann « , der Lucie Heil im Ga¬
briel Schilling , garnicht gefunden hatte ! Und jetzt , bet der
Lesung dessen , ivas Paul Schlenther . der . authenrische"
Biograph Hauptmanns * ) , über die Gestalt der Rose Bernd
ausführt . sebc ich, daß vier gleichfalls das Beste, die
eigentliche Triebkraft dieser Mädchenseele, auster Acht
blieb , das , was gerade Rose Bernd über die Gewöhnlichkeit
einer bloß durch ihre natürliche Sinnlichkeit ins Unglück
geratenen hübschen Bauernmagd weit binaushcbt und zu
einer ethischen und dadurch in ihrem Schicksal echt
tragischen Persönlichkeit macht. Das ist aber
» on Schlenther nicht erläutert . Er sagt nur : » Wie in Ib¬
sens Nora , so ist auch in ihr das Gefühl stärker als da«
Gesetz ."

Ros« Bernd schwört nämlich (zur Erinnerung sei es ge-
sagt) eine» Meineid . Sie sagt weder dem Richter noch
dem Vater noch der Frau Flamm , der gegen sie mütterlich
gütigen, gelähmten Gattin Flamm « , die Wahrheit . Flamm
dagegen, der Gutsbesitzer , der ein für Rose von Folgen be¬
gleitetes Verhältnis mit ihr hatte , sagt vor Gericht zu ihren
Ungunsten aus . » Wäre Rose kein Bauern !,nd , sondern eine
Baronesse," sagt Sctilenttier , » so hätte der Landwebrlentnant
vielleicht falsch geschworen. " Das ist schon richtig, wir
haben eilt schlagendes Beispiel an dem Baron Völkcrlingk
in Sudcrmanns Schauspiel » ES lebe das Leben "

, der so¬
so« bereit ist , mit seinem Ehrenwort die Gräfin Beate zu
entlasten und zu schütze» , die mit ihm die Ehe gebrochen
batte. Aber cs ist doch wiederum nicht richtig . Der Unter¬
schied liegt auf der Hand . Völkerlingk liebt Beaten auf¬
richtig, aber Flamm ist zur Rose hauptsächlich durch sinn
liche Leidenschaft hingezogen ; was er an Verehrung und
zarter Zuneigung zum Weibe zu fühlen imstande ist , das
aehö« seiner ihm an Edelsinn und Herzenstakt weit über¬
legenen Gattin , deren Kränklichkeit ihn mir am ehelichen
Verkehr mit ihr hindert . Flamm liebt das Baurrnmädchen
wegen ihrer leiblichen Schönheit ; die Tiefe ihres Ge¬
müts erkennt er kauni, die ist ihm auch gleichgültig . Rose
dagegen liebt den Flamm mit Leib und Seele ; sic ist die
Beate im Bauernrock : sie gibt sich ihm bin und ist , da sie sich
durch ihn Mutter fühlt , schließlich bereit , alles zu erdulden,
auch den ungeliebten , häßlichen , hektischen August zu hei¬
raten . der seinerseits , trotz seiner Beschränktheit , RosenS
innerste Würde erspurt Kat nnd treu zu ihr hält , bis über
ib. Verbrechen hinaus , in echter Christlichkeit. Sie verrät
den Flamm nicht, nicht nur . weil Frau Flamm ibr von
ihren Kindertagen an wie eine Mutter war , und sie die
gütige, gelähmte Frau vor der furchtbarsten Entdeckung und
Aufregung bewahren will , sondern vor allem , weil Flamm
der Mann ihres Herzens ist . Sie opfert sich für ihre Liebe
zu Flamm . Das geschieht alles in der halb animalischen
Dumpfheit der geistigen Unkultur , die das ganze Schau¬
spiel effüllt und mit scharfer Beobachtung als Milieu fest-
hält , und darum tritt cS nicht deutlich zutage . Aber so
allein ist Rose Bernd richtig beurteilt , so allein wird sie,
wie gesagt, aus dem bloßen Naturstande , der nichts Ethi¬
sches und Tragisches enthält , zur ethische » und damit wahr¬
haft tragischen und dramatischen Persönlichkeit . Allerdings
ist es schade , daß Hauptmann eben die echte dramatische
Kraft fehlt, diese von ihm so tief angelegte dramatische
Gestalt zur Heldin eines wirklichen Dramas zu erheben ; sein
Schauspiel ist nur ein in dialogisierte , aneinander gereihte
Auftritte zerspalten « Baurrnromair . In Romansorm hätte
er die »Psvcke" (das ist ja jetzt daS Modewort ) dieses

* ) Gerhart Hauptmann , Leben und Werke, von Paul
Schlenther, S . Fischer Verlag , Berlin.

elementar fühlenden und handelnden , von der unbewußten
Natur noch nicht völlig losgelösten Weibe» , auch mit dem
ihm eigenen Blick für alles Verkümmerte , Krankhafte — der
Angust ist mir ein Stück Emanuel Quint — völlig aus-
emanderlegen können. Im Drama ist das nicht möglich.
Tesyalv übersieht selbst sein anthentischer Biograph die
tiefe echte Tragik der Rose Bernd.

Dieses Schauspiel Hauptmaiins ist die echte und wahre
Tragödie der Schamhaftigkeit. Nicht der
Schau » über eine begangene Verfehlung , die meist negativ
bleibt und in der Furcht oder dem Verdruß üver die Miß
achtung anderer besteht ; oder der positiveren Scham , die
den Grund der Verschlung in sich selber gewahr wird und
zur Reue zu werden vermag . Nein , in der Schamhaftigkeit
der Rose Bernd sehen wir die wunderbare Herzens
schäm des liebenden Weibes, die Scham über
das zu enthüllende Mnsterium des liebenden weiblichen
Herzens selber, in ihrer reinen , noch unbcwnßlcn Ursprung -
lichlcir. Wer sich in diesen himmlisch höllischen Avgrnnv
des weiblichen Herzens nicht zu versenken weiß , wen » dieses
Mvsterium verborgen bleibt , der weiß vom Weibe wenig,
dem bleibt die Natur des Weibes ein Buch mit sieben Sie¬
geln . Gerda « Hauptmann rührt an dieses Geheimnis ; in
dem blöden , immer sich wiederholenden Ausruf Roic
Bernds : »I h o a (bade ) mich geschaamt ! " ( als
Flamm und seine Frau aus Rose eindringen . weshalb sie
die Wahrheit über ihre sexuellen Wirrnisse , auch über die,
an denen sie nicht schuld war , unterm Eide verschwiegen und
abgelenqnct habe) , in diesem Ausruf « öffnet sich jene ge
heimnisvolle Tiefe der weiblichen Seele und gewöhn , bei
einen» seder Einsicht und Reslerion noch so fernen Wese»
wie Rose Bernd , einen kalben schneiten Blick durch die
brütenden Nebel des Unbewußten in die Sonne der reinen,
keuschen , unbefleckten Herzensliebc der Frau . Isst etwas
göttlich , heilig , so ist cs diese : denn sie ist der Born alles
Guten nnd aus ibr befruchtet sich jede schönere, bessere Zn
kunst des Menschengeschlechts. Sie selber läßt sich nick» ent-
rätseln , sie ist ein Mnsterium.

Mancher könnte vier auch an die Elara in Hebbels
Maria Magdalena denken. Aber Elara überließ sich aus
einem Gefühl der Racke, weil sie glaubte , der Mann , den
sic liebt , bade sie verlassen und vergessen, dem ungeliebten;
und die Scham , die sie schließlich mit dem .Kinde unterm
Herzen in den Tod treibt , gekö« zu jener erwähnten Art
der Furcht vor den Folgen einer Verfehlung . Sie fürchtet
sich vor ihrem Varcr . Auch sie würde sicherlich ibr Kind
gelötet haben , aus eben dem Gründe . Rose Bernd erwürgt
cs , von allen gehetzt, wie sie selbst sagt , aus Mitleid vor
dem zukünftigen Schicksal weit inehr als ans Angst vor
ihrem Batcr , der dem Tischlermeister Anton bei .Hebbel ab¬
gesehen scheint. Der alte Bernd lehrt uns den Tischlermeister
Anton kennen, wie er sich ciwa benommen hätte , wenn
Elara am Leben geblieben wäre wie Rose Bernd . Nein,
Schamhaftigkeit im Sinne des Gefühls der Rose kommt in
Hebbels Schauspiel nicht in Frage.

Von all dem , was hier ausgeführt wurde , findet man
bei der Besprechung der Rose Bernd in der . authentischen"
Biographie Hanpttnaims von Schlenther kein Wort . Mög¬
lich , daß es dem Dichter selber auch irickt so klar geworden
ist . wie cs hier zum Ausdruck gelangt Denn , wie wir schon
öfter bemerken , manchmal kennt ein Dichter selbst nicht die
letzte Tragweite seiner Ideen.

*

Natürlich hängt bei der Aufführung des Schau¬
spiels der Eindruck , den Rose Bernd auf den Zuschauer
macht, ganz wesentlich von der Persönlichkeit der Darstel¬
lerin ab . Tie Grundrichtung der Künstlerin , ihre Art , die¬
sen Mädckencharaktcr zu schauen und zu entwickeln, auch, ob
eine jüngere oder ältere Vertreterin denselben verkörpert und
uns erschließt, — das alles wird stets gewisse Verschieden¬
heiten zur Folge haben . Rose ist nach des Dichters An¬
gabe zweiundzwanzig Jahre alt ; sie besitzt den Reiz und
Zauber dieser Jahre , wenn sie auch eine arbeitsvolle Ju¬
gend durchlebt hat . Faßt die Darstellerin sie mädchenhafter
auf , so wird , waS im Vorhergehenden über sie gesagt
wurde , besser zutreffen und richtiger erscheinen, als wenn
sie zu herbe , abgeschlossen und fertig gestaltet wird , in der
Weise, tvie Frau Luise Willig cs tut . Wir haben uns dies¬
mal mit der Rose Bernd dieser ausgezeichneten Künstle« »
abzufinden , müssen also unsere eigenen Wünsche schweigen

lassen. Da kann nur die Trefflichkeit der ganzen Charakteri¬
stik und des sie verwirklichenden Spiels anerkannt werden.
Rose ist hier aller Naivetär bar ; vom ersten Auftritt an , wo
sie übermütig und heiler den Liebkosungen Framms sich
hingibl , aber schon mit dem Entschluß , es nun hiermit zu
Ende zu bringen und den ibr treuen , aber von ihr uiHgelied-
tcn August »teil zu heiraten , durch alle Stufen de« Ringen«
und Nämpsens hindurch zwischen ihrer wahren Zunetgung
zun» Barer des Kindes , das sic umer den» Herzen trägt , und
der Klugheit , die ibr die Heirat mit Keil gebtttel.
selbst in den Augenblicken des wonlosen Geständnisses vor
der gütigen und scharsbltckcndcn Frau Framm , und dem em
schlicken Moment , wo sic durch den sic übermcmnenden Ekel
vor dein Maschinisten Streckmann, der »kr Gewalt angetan
das Verhängnis aus sich herabbcsctnvö« und die Katastrophe,
die nun über sie bereinbrickn, verursacht , ja Pis zum völ¬
ligen Zusammenbntck nach dem K indesmorde — kurz , von
Anfang bis zu Ende ist sie die cinbeitlich derbe und aus sich
selbst beruhende Natur . Frau Willig in Einzelheiten ihres
Spiels , nach dieser Kennzeichnung idrer Schöpfung im Gan¬
zen, zu lobe» , ist überslnsftg . Tie fubrr mit reifster Kunst
und sichersterHand die arme Dirne in die Wirrnisse ihre« he-
schränkten nno dumpfen Lebens hinein , läßt sie schuldig wer.
den und dann alle grausige leibliche und seelische Pein der
dcm Irrsinn naben , gebcyren Gefallenen erdulden , man
könnte sagen : wie das Schicksal selbst . Eine meisterhafte
Schöpfung der Schauspielkunst.

Herr Dr . Drach war als Flamm in allen Momenten am
Platze , wo er den gebildeten Menschen hervor« eien lassen
konnte ; die Urwüchsigkeit des Vierzigjährigen lag seiner na
iürlicben Begabung ferner , das Kernige , Imponierende,
breitschultrig Männliche fehlt ihm und es kann eben durch
ehrliches Wollen nickt ersetzt werden . Am besten gelangen
dem strebsamen Künstler die Auftritte mit seiner Frau,
wo er in seinem übersckäumendeu Lebenstriebe
durch sein Schnldbcwußrsein beherrscht und bedrückt erscheint.
Aus der in den Fabrstnbl wegen ihrer Lähmung gebannten
Frau Flamm schuf Frau Rieger -Marl ein tntckressanres
Charakterbild ; das Feine . Geistig« , Seelenvolle dieser weit-
sickrtigen und klugen Dulderin kam überzeugend zur Gel¬
tung . Im alten Bernd , dem frommen und sittenstrengen
Vater der Rose , bot uns Herr Ebert wieder eins seiner in
jedem Strich « vollendeten Kabinettc -stücke : er erinnerte auch
hier »nd da an Hebbels selbstgerechten Tischlermeister , des¬
sen Eisenkops die Welt nickt mehr versteht , aber das Ganze
der Figur war doch wieder eine originelle Erscheinung . Aus
Wüstheit , Genußgier , Heimtücke und brutaler Ucberhebung
eines durch seine Siege bei skrupellosen Werbern Verwöhn¬
ten formte Herr Gerlach den Maschinisten Streckmarm , den
Don Juan vom Dorfe . Der schwierigen Rolle des Buch
binders August Klein wurde Herr Schur in wirklich lobens¬
werter Weise gerecht. Von diesem bald naiven halb be¬
rechnenden Pietisten muß sorgfältig alles eigentlich Löcher-
liche fern gehalten werden ; das von Natur Kümmerliche
dieses mit schwerem Leiden behafteten Weltflüchtigen muß
allmählich besseren Eindrücken weichen : August wächst in
seiner treuen Liebe Rose zum Helden in seiner Art heran
und am Schluß ist er es allein , in dessen Herzen echtchristliche
Gcsinnung auch über das furchtbare Schicksal des von ihm
geliebten Mädchens trinmpbiert . » Was muß sie gelitten
baden, " das ist das letzte Mensckkichkeitswort dieses armen
Burschen . Niedlich war Frl . Benndorf als junge Schwester
der Rose , und gute ländliche Tvpen gaben die Feldarbei
ier und Mägde , die sich mit diesem Gesamtlobe
begnügen wollen . Die Siesta dieser NatsMustigen Bande
an der Quelle in der schönen ländlichen Szenerie verlies mit
allen ihren schlimmen Folgen derb -realistisch. Leider waren
die sonst so theaterlussigen »Auswärtigen " nicht in erwarte
ter Zahl zur Stelle , um so dankbarer erzeigte sich die Ge
meinde der Erschienenen . Auch dieses Schauspiel war von
Herrn Kirchner löblich in Szene gesetzt . Die Nörgler sollten
dock min eine solche Vorstellung besuchen. Fast möchte man
glauben , die am meisten Lärm macken, sind auch bei guten
Aufführungen nicht anwesend.
_ _ Dr . Richard HamS.
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ForWItlichtt Wllhlvtrck
für Herllbiirg o. llWMd.

« m rten - tag . de« 10 . d. M. . abeud« 8 V. Uhr.
stadrl ta -er .Harmonie - eine versa « » 1«ng statt.

rage - orda « » i:
1. Sirtr« . Ikmlrsn-

feerist ibrr - ie Lanttitspolitik i» Ler -tttei'
jitit uiii ^ezkinvllrt.

2. verschiedenes.
eSmttiche ltberalm DSHler von Osternbnrg

«nd Umgegend sind srmvdttchst rtugeladen.
Der Borftand.

Billig »» vertanse « :
I Ul Haustür , l du » lsillg»
L Stück 2N. Fiügelrürrn.
« ehrere Klospeniürr »,
Trepp « mtt Geländer.
k Schmisrnstrrrahm .. 2 X AWm,
10 lfd« . Meter Statttt,
k Dieter Holzoentselnug. »«ff.

für Gastzimmer,
llk Llück angebr Rtchrlpfätzi« ».

dit « Feuerholz,
«3 Stück gußets . Fenster . 1̂ 8 X

250 Dieter , mit Glas,
»ersch. 1- u Sfl Fenster,
eisern « Dachfenster,
8 Iransmissionsrider s, Dncht-

seil betrieb , 1.7V Mir. Durchm^
8 Koffenstein « .
8 Sandstrinschwelle » , 1.78 m ich,
II Wind « für einen Holzkrah»,
Dachpappe in allen Prritlage».

Lord. Villen,
_ Rosenstraße <6.

Wir suchen ein in der enger«»
ßtab « belesene»

Haus,
paffend für einen Handwerker,
, u lausen. 18—20 OVO

Raget L Möller. Oldrnlnrr^
Jul . Mosenpl S. — Fernr . 1241.

Eversten Zu verkaus ein säst
»euer Ueherzirher. Hauprftr, iS,

Lsternhurg Sehr bill. zu Verl.
Phmiogr . m 85 W Sled .^ t. S.

Renrnhrol Zu verk . 2 Eber.
Kr sin« Meinardu «.

Strückhausen. Zu verpachten
eine im Neuenbrakerfeldebeleg.,
5 Jück große

Weide.
Iah , Meiner«.

Empfehle meinen angekaizf-
ten. einstimmig angekörten, so-
Wie meinen größeren ftarkknoch.

kber zm Itlkeir.
Karl Rohde, Mollberg b. Hahn.

Verpachtung.
Gr,ß «»l»«te» Beabsichtige,

meine in der Rahe de» Bahn¬
hofes neuerbaut«

Gastwirtschaft
zum 1. April oder 1. Mai auf
mehrere Jahr « unter der Hand
gu verpachten . Ländereien körr-
nen nach Belieben beigegcben
werden.

Bemerke noch, baß schon seit
vielen Jahren in diesem Haus«
ein flotter WirtfchaftSbetrieb
herrschte.

Pachtluftig« wollen sich bald¬
möglichst bei mir melden.

Zu verkauf . 1 Herrenfahrrad
» . 1 Kommode. Artillerieweg 18.

Mehrere

MarchaWliim,
tm Rcuenbroker Felde günstig
belegen, groß 3—7 Jück, dar-
unter Fettwetden, Hab« aus der
Hand zu verpachten.
Großenmeer. Karl Haake , Aust

KlsiUöi'solir'änks,
Rüchen - Schränke, Bettstellen.
Waschtische usw. billig zu der.
ltmfr».
,_ Wilhelmstraße 8.

Dünger zu verkaufe».
Burgstraße Nr . 8.

u kaufen gesucht alte geld-
w«, Halvlktt« . Osfettm nur.

. 218 an die Erveditton d. Bl.
Großer PostenWringmaschinen,

I » prima Qual. , preiswert bei
. T . H. Hornung Oldenburg.

Lurwicksttaßr 10,

Die beliebten

Wkihnchlg-
pllkrte

werden auch in diesem Jahr«
vielen Beifall finden ; billig und
gut werden Ti « hiermit dedient.

Bestellen Oie daher baldigst.
Palet ä ., 5,95 Mark:

1 gute » Hauekleid,
l reizend« Teesct -ürz« ,
1 farbige Hausschürze,

Dtz . wetße Taschentücher,
1 Korsett.

Pake« 8 . 8chO Mark:
1 moderne» Wollkleid,
l Kleiderschürze
1 weiß« Hausschürze,
1 Velour-Untrrrotk,
1 Korsett.

Pake« 6 . S.S8 Mark:
8 Meter Kostümftofs.
1 elegante Untettaille,
1 feiner Unterroek,
l reizende Tändelschürze,
1 Hausschürz« .

Versand streng reell gegen Rach-
nahm« . Porto 25 Psg.

VvrsLluIdLlill
S. Vo!ss,

Bremerhaven.

WeiftchtS-
Ztsigescheikt

. iu feiiikii krigiml -kiMaeir^N aus dem Berlage der d
8 l!l! lj !re8 et!t !! Ml! lik ! !!.k
Oldenburg, Inn Tamm 11; D
Allmer», H., Sämtl . Werke , >

6 Bänd« 19 Mk . (Auch in
Einzel - Ausgabe» zu k
haben. ) v

Bulthaupt , H ., Dramatur - D
gi « des Schauspiels . 4
Binde SK Mark. (Tie
Bände werden auch et» ,
zel» aogegeben.)

Drreseu. Wilbralh , Lala
Lro^a Lresoua ! Bal¬
laden . 3 Mk.

Fttger , A., Fahrendes Volk,
Gedichte , 5 Mk. R

Fttger . «O. Winternächte, ch
S Mk . x

Kohut, « .. Friedrich Schil- R
ler u . die Frauen , 5 Ml . A

Krorifcld, E . M ., Der Weih- O
nachtsbaum. 5^-0 Mk. D

Poppe , Franz , Zwischen A
Ems und Weser, 7 Mk. -

Poppe , Franz , Noorddütsch«
Wihnachtsböm'

, 2 Mk.
Scllo , G^ Alt-Lldenburg , ^

4 Mark. D
Tvrol , Marie . Aus Tagen

und Rächten, Gedichte,
3 Mark.

Bolksbvte 1913, geh . S0 Pf ..
E gebunden lchv Mk.

i

Zweiftmilik » - Wohnhaus
mit 2ist Schrsselsaat Gartenland
bei N . Anzahlung z» verkaufen.

Privatm . H . Kastser , Eversten.
Billig zu verk. guterh. Möbel:

S « osas. Tische , « atz. Spiegel,
Berlik., Trumrauz . 24 einfache
Stühle , 6 best . Stühle , 1 - u . 2«.
Kleiverschr . , Pult mit GlaSauf-
sah. Bettst. mit u. ohne Matr^
S zwritür . Waschtische , « ach«,
tisch , Z. Teppich usw.

Wassenplatzö.

5 mAr ^ äkmüsckivea

ffadrilc Vitt . od. rg « , 8«r. Sotoä»» .

LI»
«I»s Kutten wll fk» u6« voi'dinslot.

LttLvr Vo. WLdmllsodtoon Lot. vo».
vlttwmdu ^ zz , Sr » »» »» » »«« l » .

2Ü000V 8tüek öMmIiedte
i» ä«r t»«st»»ot «n xroaosa

»n» Liooenvacb » , Lltlvmrb », :
6t «»rui , Oowpooitio » ». k »r»1L».

Vomol s SolksoeosodLN.

Oeffenttlcher
Verkau

« ine»

WohnhaustS.
OsternburE Herr Handel»-

gäriner H, Süyker » in vlbea-
d«» g deavstchtigi sein m vjirrn»
borg , Sled ngerstl. Nr . 1 , sehr
günstig b« !eg «ner , in g«tem bau¬
liche» Zuftund « defindliche»

W.
'

nebst angebautem ktall «nd
Hofraum bezw , Garten , grob
S sr KÜ qm, mit Antritt zum
l . Mai n. I . oder früher r^ent-
lich meistb 'elend verkaufen zu
lassen und ist S. Berkaus«-
term« aus

Isnkritaz,
de» IS . Ikjbr. i>. Z.,

»achm . K Uhr,
in lstirft «»'» lsrützer Frob «» ')
Restaurani an der Bremerstrabe
hier!, angeieyt.

Ein nochmaliger Verkaufster¬
min findet voraussichtlich nicht
statt und wird aus « in annehm¬
bare» Gebot sofort der Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebhaber laden hier¬
mit ein

A. vischoff L Sri « »«.

Zu Weihuaihts . Einkiiiifeil
«mosehl« :

Winter- Anttyiehzkuge

Bilder werden billig einge-
rahmt. W. Foget , Rebenstr. 49.

7 I
Alle Arten Flechten (trockene

und nasse ) behandelt aus Grund
35jähriger Erfahrung auch tu
den hartnäckigsten Fällen und
wenn schon jede Hoffnung auf
Heilung aufgrgcbcn ist,
D . Logemami. Oldenburg i . Kr^

Meinardusstraß« 28».
Zu Verl , sehr gut erhalt . Petr .-

Kronleuchter. Tobbenstr. 1 , ob
Zu sprechen sür Damen u. Herr.
Frau Louise Zorn, Schtfserft. K.

Zu verk . mehr. Oesen, 1 Spar.
Herd, Humboldtstraße 3,

r» HUU «»» Preis «».
Normathemdev , llormalhosen , Leibchenhosev,
Lweater, gestrickte Lacken u. Losen, Walk»
sacken , Waltchoteu, Damen - u . Herrev -Westrn,
Lameubeiukteider «. Lacken inUorrval n . parche «L.
Schuttertücher, Lopstkcher, Lapotten, Latltücher.

Haudschvhe — Strümpfe — Socken.
parchen- .Setttücher, wollene Schlasteckeu.
Lrimpsceie Nock - und Hemden-Llauelle.

- « ahattmarkeu »dar S «/» in bar . -

Großenmeer,
einige tausendtausend Vs,

Zu verkaufen
und

Joh , Bielefeld.
PelerSfehn. Zu verkaufen

2 Bullenkälber.
Ww« . Klockgether.

A» »erkausen »um 1. M «rl et»
neuerbamr» EtnsamUte»« »h«-
ha" mtt 3 ^ « chefselsaat ^ °ß-Garte». Nähere«

Artillerie» «, 13,

zu
Suterhalt, « esellschaktüspiel-
verkausen . Georgstraß« 28.

Rulken
in bekannter Güte empfiehlt

Jotzan» Hüllman». Wottentzr, 4,

verk. guterh. Puppenküche
mtt sämtl. Küchengeschirr u ein
schwank Kehrock für mittlere
Figur . Achternstraße l . oben.

Zu verkaufen wegen Sterbe-
falls eine fast neue Iltis -Gar.
nitur ( Muss uird Kragen) . Näh.in der Filiale Langestraße SV.

u verkaufen tm Aufträge ein
noch recht gut erhaltenes

Klavier
au » d. Fabrik von Jrmler , Leip-
sig . RLHeres Gaststtaß« 15.

Zu verkaufen ein fast
neuer blauer

H« dw«»«».
Lamdertistr , 41 ( Laden).

ckao k«j,„ t«a

»u, cker ürgmer
k
'sril- KäLlisi'si. !

XUolmg«llvrit« Tko- llt»a»» l» -^ru lladeldp«, » ,,
nur

l)elj>c»ted»«nl«l >g .,
! »»», «». 17. 7el«k. b1/. ^

llvotolloogo»
^ eut V,id »»cd^ , oeiime i

jetzt »cdvo entgegen.

- . IGGGSllUWl . ,

Mich Me!
Erbalm , Euch einer arm«.Blinden , di« vom Land« in u»

ser « Stadt gezogen ist. sich ,»«,
Unterhalt zu verdienen. Lelbt«
wurde in Hannover im Stuhl,
flechten , Bürstenmachen mch
Stricken ausgcbtldet . Wer h,
diesen Dingen Bedarf hat , der
gedenke dttt« Johanna Meiner »,Wilhelmssrr. l5, und send« durch
seine Hilse einen Lichtblick in
da» dunkle Dasein dieser am«,
« lindem

Zu kaufen gef . gulerhali. Ssi^
Kinderschaukrl. » lappftuhl und
Sulky, Osserlen unier P W
an di « Filiale Langest: 20

Wege » Platzmangel >si et»
BUsett ^ dunk . ^ ich« , zu verkauf
bill u . prall Weibnachltakith,
zur Er gänzung best. Zimmir«
sehr geeignet. Relkenstraße 1,

Bürgerselde. Zu kausep z«.
sucht 5—6000 Pfund Ttickrüb «̂

Joh . Wolsdeich . 3. Feldsn . R.
beim Tckieibtnftand

Eddorn . Zu verk l5oouPsh

Steckrüben,
auch Speisefteckrüben. H Hüll»

Vlolr.
Sonntag , de « 8 . d. Mt <« ,

Sali.
Rachmittagszug ab Ll-e«

bürg 3 .10 Uhr.

Abfahrt de» Moorriemer A»>
tomobils um 4 u . 7 .20 Uhr oo«
Lass Spalthosf . Satten , » Per¬
son LS sind daselbst zu bade»
Rücksahrt v . Bloh 4 )st u . 8U »t.

Fuhballklub OldeubiN,
von 1897 . E. V.

Jammerkaffee
am Tonrttag , den 8 . Dezember,
nachmittags tm ObmstederKruz

(Sieb «!»)
Abmarsch 3 ist Uhr vom Ps«-

demarkt.

Ter Klltetlmdischt
Fraiieiiverllil

läßt am 3 . Januar « inen Kursus
sür Helferinnen in der sreinll-
ligen Kttegskranlenpsicgebcgw-
nen, unter Leitung von
Dr Ruschmann.

Tie Teilnehmergebühr betragt
für Nichtmitglicdcr 3 .<

Anmeldungen werde» von
Donnerstag , den 12., bis Sonn¬
abend, den 14. Dezember , un»
vom 27. Dezember bis zum -
Januar im Porstandszimm«,
Ritterstraße 71 , entgegen ««-
nommen.

Kmiiichü «chttt-
Vereiii.

Montag , den 9. Dezember,'
ammd« S Uhr:

Uovats -Vtrsawllilu !!-
bet Herrn S . Stolle , Langes



'
s 1 4L

i MM « ». Kaste»«. Zn »er-
^ gutt

- ior « » »
Statisch «, Kotzr-

ILu «. NElIch. » I» . »Uli,
I .^ choasen.' * « Utzelmftrosie st

Klubsessel
moderne Form , echt Le-

!« mundeidar dequrm. sehr
« iSwcN. <«r 1« »

» « »er» Mödtchabe« ,
» Uhelmstroß« 5

Z« Mark
Belohnung

, z-hle ich Demjenigen. der mich tu
I »en vefttz » eine« mir »eftohte-
I,e » neuen Fahrrad «» . Marl«

vienaod », » i K5S44» . Mt, sch« ,
stelz «» und Fretlaus mit KÜch-
wnöbrrmse , bringt.

Htdeadnrg. Georgftraße 54.

^ ^U7 ?>WtttkiW
WkWMWEWMWMWWWIW^
Gelddarlehen

! , ,v> sosori an jedermanir Ka-
renrüikzahl. - estattet. L,tt »d«rg.
vertu , ZU , Invalidenftt . ISS.

Alieii - WIIschiift
übernimmt Beschaffung von 1.

! Mb 2 Hypotheken zu koulainen
Bedingungen . Vertreter an allen
diahen gesucht . Offerten unter
L Ä1 an die Expedition d. Bl.

MM»
! smd zu günft. Zinsfuß , auch tn

ztteilien Beträge«, bei lOjähr.
»eftschreibung aus Hau», und
ilckergtundstück auszuleihen . An.
'ragen dieserhalb sind zu richten
mter „Hypotheken" an die Ex.
«edition d. Bl.

mm 1 . Mai U13 : 3000 und 2
! nal 2000 Biark aus nur vorzü».

iche Hypotheken . A . Parussel,
»mit . Aukt, , Dnnnerschwcc.

^ Änzuleihen ges . z. 1 . Mai 5300
Sliark aus erste Hypothek. Oss . u.
8 217 an die Erped d . M

IM-MNMk.
erste Hypothek aus rin Grund-
fnick im Werte von 20— 2bl>00
Mark werden gegen 4H Prozent
Zinsen zum beliebigen Termin
umzulethen gesucht . Prompte
Zintzahlung.

Nähere» durch T. Nie« « »»,
Auktionator, Theaterwall SV

Suche auf sofort « er später
lMAUleihem:
1. mehrere Kapitalien von stich,

und 6000 Mnrk auf erst«, mü«.
drlficher « Hypo«Heien, gegen

Prozent Zinsen;
L mehrere Kapitalien von 700

bi» 3000 Mark ans sicher,
»»eile Hypotheken, gegen S
Prozent Zinsen.

E. Memmen, Auktionator,
Theaterwall SO

siiötschenahn . Gegen gnte,
teil» erstklassig« Hhpethrken such«

Ii«,M M
>» Beträgen von SSVI« >l,lsooo 14000 ^l , 12000 l̂.
uooo >/, 10000 >l . 7000 >c.
MO ^l. 5000 ^ k. 4000 ^s,
MO ^ e. 2000 und 1000
an- bezw . umzuleihen. Zinsfuß
itb bl » st Prozent bet prompter
Zinszahlung. I . H. Htnrich«.

Geldanleihen.
3« ilch» " « tz» . Aut I. La»d-

yyvothek such« ans gleich ob. so.
für prompt« gi« »zahler >000
u . svos ^4 d«»gl. »ooo um¬
zulethen

steff. Offerten an
__ FeldhuS , amtl . Aukt,

Umzulethen gesucht 10000 « » .
ProzeM aus ficherrEt-dlhypothek zum 1 . Mai 1913.

Lff ». S 198 an di« « xp. d. Bl.
Anzuleihen gesucht aus sofort

»der später aut 2. Hypothek,
>m«rh Vrandkaffent. , 8— 10000
« « I. Oss. V. 934 Langestr. 20.

totsich« , 1. H,p « he,en Mnl- « Midist : 20000,9000 und
UM Mark groe» h,h « Zinsen.

Parussel, Donnerfchwe«.
vomier sucht sosott Hhpothrl

LM Mi . ob um. dezw. an,ul.
« « « ». «. h^ Zins, n. MM. w.
h. » r« wst. Off. s . ISS a . d> Exp.

Ms

, mpf»stt» lest r» dltligit »" ? r »t»«n In gro »»» sto»w»k>:

IlleiäerrtoLle
in guten (Qualitäten, jede«

Oeeolrmecü «ateprevirend,
Lleid, rein » V^ oll « , - w,

eo« b/X) ^ tz »d.

kaurlüeiäerztobe
in Lalbreoll « und Laawwoll«,

Kleid , K « ,
— von 2 ,7s »L. —

>VLrcde
in betcnnnt xnter ^ unUtöt,

»»über « Verarbeitung,
—— — taäeiloier Kit». ——

Zckürrev
in jeder kecvn.

moderner Aebnitt.

VvterrocLe
in 8 « id «, ltoiree und Arrest.

Damen- u. Derrea-
Zcdirme,

gut « Qualitäten,
Lus, «rat proiavert.

leppicke,
InckäecLev,

! ! keUe. ! !
ösroblvn 8 !» ditt« mein« 8vtiLufvn8tsl ' - Auslagen.

k
.

0dm8w6e

OiavlldM'S, ^ edt6k'N8tk'L88v 32,
^ LolLV rUllVIffSlrLSSV , » m ^

Zu Venn, gertu « . « »dl. Ai« .

Frdl . « tdl . Zi « « er m », Bett
z» vermieten. Lamberttftr 24 l.
» k Zt« »« »« . Ziegrkhokft . 32».
Fiel Logt » Juliu » Hosrnpl ^ l.

M»dl. Zimmer , mu »der »hn«
Pension, zu vermieten.

Ziegelhossttaß« 77.
Zu »erm. Lade» mir Wohn,

wo seit Jahren st ^ oniat . und
Militäressektrnhandl . mit größ¬
tem Erfolg betrieben.
Tonnekschwc«, stasernenftraß« 2.

Gut möbl. Wohn und Schlas-
»im« «r zu verm Relkenstr . 5. pr.

Tie Odcrwohnung Roonft. 28
ist uns I . Mai zu verinielen

Zu verm. z . l . Mai 1913 jrdl.

sep . Unlerwohnung
am Friedhostweg <Sladtgcbiet >,
Gas . WasserL u . Garrcnl . Prei»
400 .st . Nähere» Grünrrwe , 27.

« . möbl. Ztm . zu verm., mit
oder o P «»rs. Blohrrs . Eh. 9

Oberwohnung . 4 Räume , aus
sofort oder spater zu vermieten.

Krahnbergftraße 10.
Zu vermieten aus gleich oder

später klein« Oderwohnung zum
I . Mat für kl. Familie . Haus
zum Alleinbewohnen in der
Nähe der Markthalle.

Näheres Bergstraße 18.
und Konto» an

^ Sa vPA » beOer Lage zu ver-
mieien Langestraii« l.

Zu verm. « Sbl . Wohn - und
Schlafzimmer, paffen» für zwei
Herren. Wallstraß« 22.
Mod. Ober- »der Unterwohnung
aus sofort oder später zu verm.

Grünerweg 3.
Logi» . Surwiäftraste 28.

Zim. m . Bett . Schützcnhosst . 23a.

s 8dMn kHuiEj
" "" S ' reiüUkdkit

am liebst , einfacheNäharbeit sür
Gesch slc Offerier, unier 8 .pt3
an die Exoad. d . Bl. erbeien.

» uipsehle auch zu«
den» »m Haus«

Bloherfelde Nr , ,«
Junger Mann , mit allen Kon.

torarbeiien »ertraut , sucht Stet,
lung bet deschrtdenen Anspen.
chen. ev auch Vertiau «n»p »i»en,
da staut ln jed Hsde gest werd.
kann , Oss . u . S 2lst a d . Erp

I« er LLlichlergrskle
mit guten Zeugniffen sucht Stel¬
lung . Osferten unter C . bOI
pestlagernd Sande rkZee.

Junger Mann,
2t Zahle alt . ss. Zeugnisse, fucht
per 1 April Zielluirg in einem
Vianusakiurwarengefchäst a. d.
Hand«, wo er auch groß. Laub,
touren zu übernehmen hat.

Offerten unter I . 199 an di«
Srpeditiori d Bl

Suchst für mein« IMHrig«
Tochter aus nächsten Mai Stel¬
lung in besserem landwirtschaft¬
lichen oder bürgerlichen Haus¬
halt , bei Familienanschluß. War
bisher in unserem groß, Haus-
halt tätig Osserten unter S . 212
an die Expedition d. Bl . erbet.

Ar äen VeiHnaeHtzLsäarf
tzrorse »parier kieudeilea

Q»

Ü3.ud6IN1. 8K9.^vl3
für Ureater , 6 all und LeaeHaobakt.

ll .
Leklsiksn

iLseköiMeksr
ks -rissr ^ sukoitsn

LL

pompaljoure, pv »-IlL8vlivn, »okwarr-

seiKsnvn u . Psvisaen rivk^ etiiii 'r- n,
Kiirloln unli Kli>

'1vl8vdlö88sfn.MäerneLMöMZell

eichholr L Lo , ^ «5^

Zu belegen zum 1 . Mai 1913
oder «rüher : 3000 und 10 000 Mk.
aus Landhypotheken, ferner zum
1 . Juni 191» : 8000 Mk. aus
Stadthypothek.

E . Hetinsath, AuMonator,
Bergstraße 17a. Fernspr. 536.

Anzuleihen gesucht zum 1.
Mai 1913 und früher aus erst¬
klassige Hypotheken: 1500, 2 mol
3000 . 5000 . 7000 , 10000, 1V000
und 20000 Mark.

E . Hetmsath, « ukttonaior.
» ergsttaße 17a . Fernspr . 536.

Logi» für junge Leute.
Mottknstroße IS

Zu »erm. zum 1 . Mai Ober-
n Uutrrtvohnung mit Gartenl.
Vrnm»nd. Trielake. Sandw . S.

Junge » Ehepaar sucht zum 1.
Febr . Wohnung in der Nähe
de » Bahnhofs . Prei » b. 150 ^ k.
Offenen erb. Baumgartenstr . ll.

stäseburg b. Brake. Zu verm.
auf Mai lSl3 die von Blohm be¬
nutzte Wohn, mit gr. Groden u.
Gart ^ da Bl in Eigent , zieht.
N . Addick« , Oldenb.. Pferdem . 6.
Möbl . Zimmer , strtegerftr. 5.
In meinrm Hause. Julius

Mosenplatz (Ecke Theaterwall ),
ist der schöne , HelleEckladen,
2 Schaufenster, ab 1 . April 1913
anderweitig zu vermieten.

Fr « Karl Riendur , Wwe,

Vvtjvo » Lt »dl., Alläorsl.
» m Sonntag:

!! Großes TaWergnSgen !!
Stimmnag — H»« o, — Beirieb.

Alte Illchpsliilie»
zu verkaufen. Eteinweg 4«.

. Zu
eine nahe am Kalben stehende

Hankha«fen verkaufen

« uh. Jotz . R»h«s,

Zpivgöl. billig
mit Konsole , gesckl . Glas , 25 -st,
28 ^ k bi » 105 ^ l . srrner ohne
Konsole von 3 ^ lk an.

Meiner» Mbbetfebrik,
Wlhtlmstrahe H.

be- r. Vechri^ eserti
empftehlt sich für Jan . od Fedr

Oss . unter . Wochenpslegerin*
Oldenburg . Lamberttftr. 8

N » nniicve.
« genteu für Neuheiten facht
Pölter » L Schäfer, Barme».

Gesucht für Lager und Kontor
ein zuverlässiger

junger Marm
von 18—22 Jahren . Osserten
mit Gehaltsansvrüchcn erbeten.

« einder» ch Jausten,
Inh . : N. Onten . mech Weberei,

Zetel i . O.

Tungeln. Gesucht aus sofort
eia kleiner Lnecht.

H . Röbken.
Gesucht zu Mai ein

Tischler-Lehrling.
Ad. Hanten, Donnerschwee.

der lohnenden Ver-
dienst such! , gebe ich

/ tzielegenheit nchmit
14 eine Existenz zu gründen.

Anfragen erbeien an Friese
Sach , Leipzig -Neustadt 175.

Vl»pdk»gmapumpev
u . / ubeüör.

OeiaiungakLkigs l' irm» »ucki

Vertreter»
velcker bei öaugesckäklea und
veköeäsn gut emgekudri iat.
link « Provision.
Lodert Scdmlät, keriia

Lochumeratr.
Ich » uede rll Oiteril ISIS

t m Loleiisill ^ - 6r « » sd<Ux.
li. Lxentmxeseli eipeu

LodrlmK
» it x»t«r Ledilldiläiiilx.

Leor^ ktaklzreär,
Ostersir 13

Nokooniüson und andere junge
Rrslkvlpri Leute , 1d - »4 I . .
w in fürstl., gräfl. u. herrsch.
Häusern Diener werden wollen,
gesucht . Prospekt frei.

K»l«er Tienerfachschuke , KSln,
_ Yhristorbsnaste 7.
FKt « guter Verdienst Kon«
AD p. Bermltielung erzielt
werden . S>» sr. untre Q. Ll. T
« erli , 8V » ' vostiag.

NilllBtllM
von alter , «rster Un. und
Haftpsi.-Sesellschaftfür das
Grotzherzogtum gesucht.

Gefl Offert, uni . S . 145
l die Expedition d . Bl.

Vertreter
für den Vertrieb eines neue«
Fußbodcnöles bei 250 .st festem
Gehalt gesucht . Probeiätigkeir
4 Wochen gegen hohe Provision.
Osserten unter B . L. S . 8545 an
Rud . Masse, vr armfchweig, erb.

Zum 1 . April 1913 suche ich
für mein Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäfteinen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Be¬
such der städtischen Handels¬
schule frei.
Diedrtch von Srggern . Breme»,

Buntentorssteinweg 252/4.
Gesucht auf sofort mehrere

tiihtige RmtkseseLtil.
.kv Mo hrmann, Edewecht,

Sin gut eingcsührtes hiesige»
Fubrgeschäst such« »um 1 . Mai
1913 «. jungen fixen Teilhaber.
Oss. wtt . S . 172 an die Lxped.



f'

Paar diverse
IrNtn Vistj,
Vciista 5ijei . ^

>Ver nickt prodien,
verliert!

staunend billig verkauft werden und bietet dieser Verkauf wrrklich große Vorteile?
Sogenannte Reklame » oder Loekspelfe werden von mir grundsätzlich vermieden?

Diklkr hochelegante He«re»sch«Et>
Kiesel kostet out »nd »d»'
Laälapp« . , . , v»r * ^Kaabrn - «. Mädchenstiefel

v, weichem L .dn v » r «. w . . - . E «frl
Größe 2 i - rr , nu, i . » o «» >» v »ft»a ». B°rrtad

, Sb - Lk. nur r .» » loste« am jr bh
, »7- 80. NU , » .so .« ^
, » 1 - SS. nur » .70 Lch» bebaut

in Soxlos« ^
Verette. nur <

Knaben- n. Mädcheaftiesel
Dies«, »eaesie
LuruSsttrsrk

v> prim« voxleder, genäht und genagelt,^ mit und ohne Lacklarr «,
» roß. l7—sr , nur I . kkv >4»

, » i - rr . nurr . tzo
, LS— 24 , nur s, — X kostet mit T. ohne
, Sb—SS, nur 3,>8 ^ 4 z>ackf»pve nur
, »7—SV, nur » ,SO ^4
, » 1—SS. nur » . so ^

Aautoffek von 18 ^ a».
Nett- » Aagdstiefek seyr eilig.
Netzend« Aa- yschuye Stiefel

vsu 65 4 a».
Marme Kinder-^ Damen- und ^

Kerrea -iefet ». Schutze '
b» jeder Kröße und Ausfützrnng/

va« 4V4 au.
Verssnä »«»«1» »usvLrte »» lax«

öer vesteHiulg rotorl ! ! i

bb-rin Bar!» ». ^
»>i- und „ r,

l-eer m- ö»

S «» ra stiesel

Lackkappe

Unter ^ Geschäftliche Mit -^
teiluugen " bitte frrundllchst
— r — ar ^sis - l s » leorm vaar nrnoer». -Lamen- ooer verren -ne-e,meinen utetlket gn brachten» HauSschuhc und 1 « leganlen Wand - und Adreijjkalend

Der Schlager der Saison für Herr«« und Dome» nur S -00 ^ l.
Zu jedem Paar Kinder», Damen- oder Herrenstie»el erhalten Sie 1 Paar Pantosteln »der

er WM ' »i« « eitznechtgOrtie» ! , r»aL
Umtausch nach dem Feste gerue gestattet!

AL W » !
nur Achternstrahe FF,

neben der Dänischen Fischhandlung.
Acht« Sie bitte genau auf Firma Ludwig v. Häfen und Rr . SS . -

Bis Weihnachten jeden Wochentag bis 9 Uhr abends geöffnet.Jeden Sonntag bleibt das Geschäft bis 7 Uhr abends offen.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäcterciu . Konditorei,

Emil Brandt , Pserdemarft 1.

Bloherfelde. Gesucht auf so¬
fort ein

Knecht
vom Lande. I - h. Dirks.

Gesucht auf sofort oder 1. JanuarLSI » rin

tüchtiger Schreiber.
Angebote mit Zeugnisabschriften m»d >
GehaltSanfprüche « an die
IMt - ii. Vmsrvsrkö , Msiidiii 'zj . lii

UM " LxtstvNL . "
W>

Veranlaßt durch unser« guten Erfolge am Platze Leip¬
zig, soll in allen größeren Städten ein

^ LLInL - OvsoULtt
eingerichtet werden. Ein Herr mit gutem Lenmnnd, et-
was kapitalkräftig, gesund, mit Ortskenntnissen, Organt-

! sattan«, und Akquisition« tolent auSgeftattet, kann sich ein«
selbständige, gute Eristen; gründen Kein Laden, sondern §nur Wohnung.

Genau« Angabe» erwünscht: Risiko ausgeschlossen.Kein Abschluß oder Licenz usw ., da »ach Erfahrung , bei!
sachgemäßer Handhabung , da« Geschäft floriert , nur
Sicherheit für unseren Reingewinn. Besonder» geeignet jfür Offizierea. D. »der Beamte.

Am ernst« Bewerbet erwünscht . Offerten unter Lhtffre I2. O . 8092 an Nud, MoKe, Leipzig.

QS8tL « 1» 1.
Gut emgeführten

Filialleiter
sucht lÄroffbrauerei für ihren Wilhrlmshavencr Verlag.

Fleißige und tüchtige Reflektanten wollen sich meldenunter Chiffre 8 . <A. 16028 an die Exped. d. Bl.
Da» Amt sucht zum 1 . Ion.

k. I . einen gewandten
Schreiber.

Bewerber, die im Stenographie¬
ren und Maschinenschreibenbe¬
wandert sind , werden bevorzugt.Tie Gesuche mit Zeugnissenund einer (stesundbcilsbcscheini-
gung sind bi» zum 12. d . M , cin-
zurcichen.

Geeignete Milftäranwärter
haben den Vorzug.

den 8. DezBrake. 1912.
R . Weber.

Leiuchl ein _§ Li»>sb«rsl-eZ
un Älter von 1b— 18 Jakr «.

H W> Pl - HI«, Lange !krahe 54.^
Such« zum Irühsahr sür meine

Holz , Bauuialerinlirn - « , Koh
lenhandlung einen

Lehrling
bei freier Station.

« dol, Kahle. Schwei i . O.
Gesucht zu Osiern oder Mat

1 LetzrÜrrg.
G«,rg Sielina . Westerstede,

^ chuhmachermetftcr.

I ^vLri »L1i »N
für mein Konskkiion ». u. Vlode-
warengeschäst zu Ostern gesucht

Gerhard Bruns , Haarcnslt . ö7.
Gesucht zu Ostern lS13 ein

für mein Kolonialwarengescbäst.
Heinrich Weser, Rosenftr. 4«

Eilt junger fixer

Kellner
sür Sonntag » . Fischer, Radorsl.

weidilede»
Aus sofort gesucht gewandt«
Weißnäherin,

_ Ziegclhofstraße Uö.
Soson gesucht Mädchen, da»

kowen kann : desgleichen Au»
hilft , die kochen kann; Niüdchen,das melken kann.
Frau H. Havekost , Stellender« .,Durgstr 31 . Ecke Sastftr

Evrrften Gesucht zu Mai ein

junges Mlhk«.
Privatmann H . Kayser.

Gesucht zum l . April ein eins

junges Mchtll,
welches sich allen häuslichen Arbeiten unterwirft , gegen Gehaltund Familienanschluß.

Fr M Heine, Varel i. O.,
Trostenstraße 8.

Gesucht
» » - /«»» » L ^

al» Stütze mit Familtenansrhl.Offerten mit Gedoltranspr . an
Rich . Blundorf Wwe.

Burg b . Bremen.

Zililges Mädcher
für Haushalt und Laden zum
1 . Mai gesucht HäuSl. Famil .-Anschluß, gut« Stellung.

Offerien »Mer A. B . IM Pos»
lagernd Varel i. O.

Reuenwrge b . Oldenburg . Ge¬
sucht aus Mai ei»
zweites Mädchen.

Landwirt « . H . Dinklaß«:
Gesucht aus Mai ein

junge» Mädchen
für unseren landw. Hau- Haltgegen «ifthalt . bei Fan, . Anschl!T Lüllen , BuNhausrnb . Bardewisch.

Damen
gesucht Sammeln von Ab« ,,nenten in Oldenburg (Stadt)für eine beliebte Fraucnzeft.schritt. Hohe Provision und
Firum . Offene» unter 2 . 209 andie Expedition Bl. erbeten.

Gesucht zum 1 . Januar
Haushälterin

für kl . Haushalt . Zu «eldm
abends » ach K Uhr.

Tonnen'chwe «. HeiniühKr .
'

Suche ein tüchtige « , sandere»
N ! ädcheu

bei gutem Lohn. Achternsn. ä
Ter All « . Deutsch « Lern» ft«

HauSbeanUinnen such« Stütz >
Ktnderftäul . nach AordeahE
Geestemünde, a. Land u . in v-
denburg. Sprechst. : Montag ! »
11— 1 Äeinweg 411 u . TienU
u . Freit , v . 4—8 im Bureaude»
Arbeits -Nachweis, Kurwickft, A.

Havendorfersand«, S «at, lllo-
nenflel. Gesucht auf Rai P
unseren landwirft'chaM . Haue¬
haft ein zuverlässige«

Mges Mllchn
bei Familienanschluß u, Gehak.

Frau » . « Tan« »
Gesucht

per sofort oder später c>"

junges MAN
schlicht um schlicht, ev. Tasche--
geld Mädchen vorhanden.

Frau Fischer,
WetjenS EradliffemcM. Nador-

Alrxanderhau» b Lldendurg
Suche zum l . Mai »deutliche»
Mädchen sür meine Landwirt¬
schaft^ GLiertz,
Gesucht « m belftbtgen «nftt«

eine l . - ei -setle »-
eine L . rcdi >eili- ti°

Offerten unter S . 19S a«
Ezchedtti « , d. Bl,
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2 . Beilage
zu ^ 337 der „Nachrichten für Stadt und Land-' vonSonntag; 8. Dezember1912.

VritrSge rur Tdealrrfragr.
Ite Stimmung gegen da» Theater setzt sin, au« vir-

,,n kleinen Tinge » zusammen. Tie «eueren Z>ril« n und
hoKn Preise tun auch das ihrige . Und da » » ist r

a»S garnicht frmindlich, »venn z , B . die Abonnenir» keinen
,»,sl zu sehen bekommen. Tie Leitung sollte es so ballen,
daß jedes Viertel einmal einen der berühmten Gäste auf

Teil zu seken bat. Ta » wäre ein Entgegenkommen
d,r «Genera liniendanz , das sich nützlich und fruchtbringend
ktwriscn wird. .

Uran W.

rin „ktnen nur Oer Menge ".
Du hast da « erlösende Won gesproäftn,

Gesagt , was schon lange die . . Menge" geguälr!
Da» beleidigte Publikum basr du gerochen,
Ihm endlich ein ivenig das Rückgrat genäblt.
plun schimpft ibr erleuchteten »topfe euch au» ,
Damit füllt ihr weder »lasse noch Haus!

Daß sie ikwc Künstler „ würdig erachtet" ,
Die „Menge" bezeugt r- zu jeglicher .'seit,
Han » Eben . Wein, Lucas und vierrach betrachtet
Die s» ls mit Intresse und Dankbarkeit.
Di« Hild und dann erst die Betty K linder
Di« lieben die Grossen und auch die »linder!

Lire leicht ist doch die „ Vlenge" zu lenktzn!
Das Echte findet sie stets heraus.
Doch ihr verbieten da» Zehen und Tenftn,
Das glückt nickt, besonders im Schauspielhaus.
Sie laßt sich nicht Schlecht für Gut suggerieren,
Für Kunst nicht Gezappel aufoklrvyieren.
Sehr schön ist e» , volle Häuser zu sehen,
Beredete, geplagte Intendanz!
Tu kannst es erreiche» , v , last es geschehen,
Doch toas du tun mustt . tue es ganz!
Tie das Haus veröde» , o stelle sie kalt!
Und sind sie nicht willig , so brauche Gewalt!

Meier.

Lurpragr Oer verstaattiedung
unserer Museen.

- Oldenburg . 7 . Dez.
Im „Mannus "

. Zeit,ist für Vorgeschichte , dem Tr¬
ier deutschen t^ scllschafi für Borgeschichte, vcröffent-

iLl Muscumsdirclror Professor Tr . I . Marlin in Ol-
uburg einen Auffatz mit 12 Terrabbildungen „Ein Tepot-

-ud der jüngeren Bronzezeit aus Oldenburg". Es handelt
h um im Sommer l !X>8 bei Rethwisch im Ami Vechta beim
rrdgraben gesunden« Brvnzegcg nsiände : -Halsung . Best-
asibcl , eine inil Goldblech belegte Fibel , dret Paar Arm-
mgc . ein Rastermesser und ein Lappenbeil. Tie Stücke
eilen aus der zweiten Hälfte der vierten Periode der
ronzezeir stammen.

In einem Nachwort zu diesem Aufsatz schreibt der Her-
usgeber, Prof . Tr . Gustav Nossinna:

„ «Krade war ich im Begriff , das treffliche Ee-
e ? über den Denkmalsschutz für das Groft-
erzogtum Oldenburg im „ Mannus " abzudruckcn
d. IV , l62 ff. i , als es der .stufall wollte , dast mir aus

nem Lande nicht nur die Mitteilung von einem herrlichen
' Unde aus d- r germanischen Bronzezeit zuging , sondern
on dem amtlick berufenen Pfleger der Vorgeschichte die-
» Landes zugleich eine treuliche Beschreibung und wissen-

gastlich nach allen Richtungen erschöpfende Behandlung
s stunde » übergeben wurde, die ' ich hier oben alsbald ver-

ncntlicht habe.
Ich betrachte das als ein glückliches Vorzeichen für

iS hoffentlich nicht nur vorübergehend einmal auf-
aikernde , sondern nun dauernd erwärmte Leben unserer
issenschast in diesem (Gebiete , das loie das benachbarte
mnovcr eines der wichtigsten Stammlande germanischer
ulrurrntwicklungist und an manchen Lrtrn — ich nenne
ur den klassischen Boden von Wildeshausen — einen sol-
«n Reichtum bedeutendster Fund« aus allen Perioden
r V.orzeit aufwcist, wie sich dessen nur wenige Gegenden

-:bn :c » können. Um den Fortschritt und die"dauernde Pflege
mer "der wichtigsten nationalen Wissenschaften, die
emschland kennt — der Vorgeschichtsforschung — in
Idenburg zu sichern, ist neben der Handhabung jenes
rnkmalsschutzgesctzes aber vor allem eine staatlickie Pflege
.'r Forschung selbst notwendlg . Nock immer ist die über-
us wertvolle vorgeschichlliche Sammlung , die im Nattir-
iirorischen Museum zu Lldenburg aufbewahrt wird und
n der kein Fachmann ohne ernires Studium ihres be-
« samen Inhalts vorübergehen darf, noch auch vorüber-
!ir , Privatbesitz, Eigentum des AltertumsvrreinS für Ol-

- nburgckj ,Hier wird der Staat zunächst eingreifrn , die
'ammlung in staatliche Verlraltung und Besitz übernehmen
nd damit wissenschaftlich geschulte Beamte einsctzen müs-
w , die jene Sammlung pflegen, aber auch die dem Unter-
wge leistend zugeMrten Altertümer brausten im Lande,
»weit sic vom Boden losgelöst worden sind , dem neuen
staatsmuscum einverleiben , soweit sie aber bodenständig
md und drausten erhalten loerden können, wissenschaftlich

nau untersuchen . Prost 'sor Martin hat schön oft g zeigt,
ry er der Mann dazu ist , diese Organisation der Borge-

* > Richfiger : Großhcrzoglicher Besitz.

I schichtsforsch,ung in einer dem l^uttgen Stande der Wisseu-
söafl enlsprectumden und ihrer würdigen 2eei,'e jetzt m
LlGnburg durchzurühren. Möze der Staat also diestm For-
scher freie »> ind und di « notigen Miller ' bewilligen —
baldigst, dann werden wir mil d " r Entwicklung unieocr
Wissenschaft und mit d« r Eriullung der staailictieii siich - *
ten gegenüber unserr -r Wistcuichast in Lldenburg zu,neben
sein rönnen. " N.

F?us 6em 6 rohderrrogtum.
RM N«ch»r»ck » tr <«rre'p»O»kn,z " chni rer^etzenea LriFt a ' brrtchtz»
W 0»r »«» ß-ttaner und EertchW

»«» t,«r» » N«» « «
ttüeudarg , den Te eniber.

* Helserinnenkursu» des Vaierlaudischen Fruuenverem«.
Ter drille , den Beuimmunge » des steiitralkvmilees d>
Preust. Landesverrins vom Rvien Kreuz und des » ' aupr-
vorstandes de » Vaterl . Frauenvercins entsprechend? Kur¬
sus zur Ausbildung von .Helferinnen in der neiwilligrn
Kriegskrankenpflege i>eginnl am ll . Januar. Ter Mangel
an Militärärzten , die stark ? Inanipluchnahmr der inili-
tärärztlichen Kräfte und der Räume des Garnisvnlazalrtt ?»
durch die Ausbildung von Pilegeverional lassen eine Ab¬
haltung des Kursus im Gariiiwnlazarelt leider nicht zu.
lim so dankbarer bcgrüsst der Vorstand des Valerl . Frauen-
vereins di « Bereitwilligkeit von Tr . Ru sch mann, ihn
in einer seiner .Hauptaufgaben , in der Vorbereitung der
Kriegslätigkeit , zu unterstützen, Tr , Ruschmann, der schon
durch die Ausbildung der Sanitätskvlonnen ini Tien 'te
de » Roten Kreuzes tätig ist . wird die Liebenswürdigkeit
haben, ten zwanzig Doppelstunden umsol 'enden theoreti¬
schen .Helferinneiikursus zu leiten . Ter ilnierrichr wird
vom ll . Januar an jeden Dienstag und Freitag von 7 ül
bis ! ».R > llhr abends in der Turnhalle der fiädt. Vor¬
schule , Haarenufrr ll u , erteilt . Für eine beschränkte An¬
zahl von Damen , die sich der Abschlussprüfung » ach dem
theoretischen Teil unterziehen müssen liür alle ist die Teil¬
nahme daran erwünscht,, folgt da » » eine sechswöchige
praktische Unterweisung in einem hiesigen Krankenhaus.
Tiejcnigcn Tainen , die als berechtigt zur freiwilligen
Kricgskrankenpflege gelten wollen , und die dann zugleich
verpflichtet sind, sich im Ernstfälle für dieselbe im
Heimatgcbict zur Verfügung zu stellen, müsen auch eine
praktische Prüfung bestell » , erhalten alsdann ein Aus-
lveisbuch und irvrdcn in die vom Vaicrl . Frauenverein
gesühnen Liste » eingetragen . Weitere Auskunft wird vom
12. bis I I . Tezember und vom 27. Dezember bis 2. Januar
im Vorslandszimmer , Riltersrraste 71 , erteilt . Tort wer¬
den an den gleichen Tagen und Stunden auch die Anmel¬
dungen entgegcngrnommen . ( Siel, « Anzeige.)

* LtadtmädchenschuleII . In diesen Tagen ist der Er¬
weiterungsbau fertig geworden, durch den dic ' Schule
austcr einem neuen Klassenzimmer einen prächtigen Zei¬
chen s aal (auch für den Unkrrichl im Masch inen-
nähen , Plätten und Singen zu benutzen ) , ein für
den modernen Arbeitsunterrichk eingerich,e:cs Zimmer ' für
Phhsl '

k und E Hernie und eine schmucke Küche milden
erforderlichen Nebenräumcn erhallen hat. Die Besichtigung
ist für heule lSonnrag ) von ist— 4 Uhr frekgegeben.

r. Ter Biochemische Verein in Lldenburg hielt am 6 . De¬
zember abends in der Bavaria seine M o n a t s ve r sa m m-
lung ob , die .12.

', . während seines Bestehens. Tie Ver¬
sammlung war gut besucht . Ter Vorsitzende konnte die
Aufnahme von sieben Mitgliedern bekannt geben, darunter
sind zivri auswärtige «Berlin und Düppel in Nordschles¬
wig ) . lieber ein zu veranstaliendes Winterfest «Familien¬
fest » wurde nach dem Vorschläge des ständigen Ausschusses
beschlossen , cs am lll . Januar im Kaiscrhof abzuhaltcn.
Tic Einführung von Nichtmirgliedcrn wird zugelassen. Be¬
sondere Einladungen mit Festsolge usw., sowie alles Nähere
wird den VereinSmtlglicdern zugetan . In den Ausschuß
für Prüfung der Jahresrrchnung l !) l2 wurden zwei Mit¬
glieder gewählt . Tie Rechnungsablage findet in der
Ianuarvcri 'ammlung statt. Tiefe wird wieder in der Ba¬
varia abgehaltcn wcrden. Ter Versammlung wurde die
bemerkenswerte Mitteilung gemacht, daß der im Tezember
1910 gegründete Biochemische Verein in Kiel es in dieser
Zeit aus nabezu 600 Mitglieder gebracht habe , daß aber
bei d^ r erheblichen Zahl von Anhängern der Biochemie
in Kiel ein weiteres Steigen der Mitgliedcrzahl unzwei¬
felhaft erfolgen werde. Im Mai 1912 hatte dieser Ver¬
ein 280 Mitglieder . Ferner wurde die gute Entwickelung
des Biochemischen Vereins in Bremen milgeieilt und dar¬
auf hingewiesen , daß an mehreren Orlen Deutschlands , u . a.
in Hannover , die Gründung eines Biochemischen Vereins
im Werke sei . Nach verschiedenen anregenden Besprechun¬
gen über Fragen aus dem Gebiete der Biochemie setzte
der Vorsitzende seine in der Novemberversammlung be¬
gonnene Vorlesung von „ Einigen kurzweiligen, aber lehr¬
reichen Impfgcschichten von Oberst a . T . S p o h r-Gießen"
fort. Es kanien diesmal zur Vorlesung eine schwere Imps-
Vergiftung beim Militär und die Pockenfrriheit der preu¬
ßischen Armee. Zum Schluß hielt der Vorsitzende auf
Grund eines Artikels von Tr . Weil - Berlin in der
Homöopathischen Rundschau einen kurzen Vortrag über
Hautbürstuna oder Bürstenmassage. Tic Versammlung
wurde um 11 Uhr geschlossen.

Lsternvurg, 7 . Dez . Hierdurch sei auf die Annonce
des svrtschrlttit ' chen WahlvereinS für Ostern¬
burg und Umgegend in der heutigen Nummer verwiesen,

Warum wollen 5le rlch noch weiter quälen?
p»rl « kl , «klkr«ck»» ua6 »Ilea Kssief »pp »r»teo velcke krnlrea ua«1 nur «lute« 1N«I« drnuckdrr

»let» wtl i1«w neuer , . ftlu »cut»" 'Scl,nelI K»Lieraps>Lr2r. » eleder rcdmerrlo»
jakrnu ». jekrelr » drnucddar dleidl. verelt « Uder 400000 zpp «r«t» im Oedrnncd. Ve » Qelieimm » l»«^ «r» Oer

»^ ulcuio*.k»Lierklloiee . k» vieler , ^ aerkennuassneedreideaVtrO Oie V»u«rk »fiiUlre1l uoO 0 »s anernekme kreiere» Oer
ecdtea ^^ vlculv- Kesierklio « « Ueprieseo . Vt« V«rvenO «»r von d»0»»ler eia » vlrklied « «ued
» r 0»« «mpttvOUeket« Keir, Vrevoer , Oer ttnur oecl, Oem N« lerea wekr. §l«l» »uLrerrl enrenekme»
pulerea . Ver irl »o »totnci » unO pr »kti»cd iw 0 «dr»ucd. »eloe vederlerenkeit rereaüder Oem Ue1Lt,rl,cderi
Knriermotter »o deOeuleaO , 0»«« e» nie», ILr jeOer, Nern» lodot. »ofor ? «ioer» »« mleutQ " vm» ua» ru Keulen . Seldnt-
r»»t«r«» l»«<5«» teT «wed Uro«»» LeN - uaO Ü« i0»r»p »r»t». ^eOer ^pp »k»t » irO LO? »xe »ur Probe vernrvOt . 0. b.
«ul ^ uasck xera rurück«er»ommeu uoO OelO rurOckirerablt. Der Preis I»t oar L^ O per Stück . I« fet»«ter
X»»«itt,rvr»p mtt v»r»M»ertem SekeumILoeer o»r S.LO. k>t» neu« I^i»a»«««iüMr «»r in keioem6tr»1 Mir . 4.U0.

Verlaufen Li« «okori per pv«lk»N« «men XppsrH. Ver «snO Ourcn 0 >e »lieiriLen p»dr,k »vl »v:

..Illuiouto" -8oIwsU kLslsrLppLrLt -k'LdrllL ? LuI KlüUsrLLo., LoUoxsa.
Ü»u »rülkil«r»i. — VN»S« v»kttut «k »« « dt.

nach der Landtag»abg. Ta n tze n - »K« nng am Dienstag,
abends > 20 !IH, . in er „ »Harmonie"

. n r T . Neu-
manu, einen Vorlrag über L a n - , a z ' , e , ik in Ver-
gang. ist Kl und ' I- -' nn arr e-l : . Sawlli < li « - - ! n Wühler
sind willkommen . ^ ->e man n ? tt , Witt >̂ r ali . ,:,ein dem
Bortt -»--e großes Inlet -' - 'e enig geng b,a > i err Tantzen
wird die Punkte der - udra >. Kilian «'! » » ? - » , ti « ,'üc die
Entwicklung der Gemeinden von Bee . aruii - lind lre- nbc-
rung der «»-enieinde-Lrdnuiia . S -.-ulsr-: > n u >r . öe . vndv . s
c „lgel,ei!d behandeln, tzlutz . in ivird er ei » ''e „ d dar-
lege » , wie die geändert- Zujauiinensttzuiig d Landtags
und die cingelretrnc Frak. ionsbildnng au , vre nttwicklung
unseres Landes zurücklvirkr.

üleibnaebtrbittr Oer
Herberge rur Heimat.

Di« Freund« unftres -Hau, « » und unstrer A ?« , « ,veiden
es gewiß verzeihe» , im.» » ich au » , in dl . sem ,ahre wieder
bittend komme.

Ja , ich mochte in diesem Jahre l<e ?onders bitt n für
dicstnige» Wcihnack lsgäste , Ivelch . den Wanderarbeirsstätteu
naa> e !>cn ; :veich : nicht bencln können oder nu , , wollen:
lmla e durch Arbeiien ihr eigen Bcvr eisen ino .^ ren . Es ist
auch für diese Llrbeirslvilligen oft recht schwer , namentlich
in dicftc Jahreszeit , passende Beschäsligung zu finden, und
sie zind gezwungen, oft wochenlang von 'cincr Wandcr-
arbcilssläne zur andeten zielen.

Tie Landstraße nimmt bekanntlich die Kleidung sehr
mit , namentlich aber die Stielet und Schul-e . Wer von
diesen Sachen übrig hat . wolle es uns doch zukommcn leise».
Wir holen es auch gern ab . wenn wir nur wissen, wo?

Daß wir auch etwas «Kid nötig haben, um unseren
Gästen eine Weihnachlsfteude bereiten zu können , wi,,en
>a die geneigten Leser , und bitte ich auch darum recht
kürzlich.

Gott der -Herr wolle alle , lvelche mithelfen , unseren
Gästen eine Freude zu bereiten, segnen und es v-rgrlrrn.

Ter Hausvater : Julius Böttcher.

Geschäftliche Mitteilungen.

Lveidnachlen IYI 2 .
Ihr lieben Leser , groß und klein,

Wollt fröhlich am WeihnachisscstIbr ,ein,
Tann darf Euch Euer Schuh nicht drücken,
Tann soll die Eleganz Euch schmucken.
An Euren Füßen sollt Ihr nagen
Ein Paar Stiesel , die erlaben.

Jedoch, sollt gute Ware Ihr kaufen,
Nicht nach jedem sollt Ihr laufen.
Erscheint das Angebot auch noch so billig.
«siebt nicht heraus das Geld so willig.
Ucberzeugt Euch , was Ihr kaufet ein,
Tamil die Freude froh und rein
Bleibt auch noch nach dem Weiünachtsfeste,
Wenn getragen wird das Beste!

Fragt Eure Nachbarn und Verwandten,
Sie zähl n fast alle zu meinen Bekannte» .
Sie alle finden mich auf s Beste,
Sie rühmen meine Schuh als feste,
Sie wissen, daß ich selbst schusteriere,
Und daß ich selber ausprobiere.
Dir Stiefel , vom billigsten bis zum feinsten.
Jeden Auftrag aussühr'

, selbst den kleinsten.
Ihr lieben Leser , groß und klein,

Wollt Ihr auch meine Runden sein.
So stellt Euch nächster Tage ein,
Und Ihr könnt wählen hübsch und fein;
Wohn' Achternftraße 55, ich sag 's im Vertrauen,
Besuch ' Tu mein Fenster, da kannst Du was

schauen.
Beschränk * mich nur mit einem Laden,
Worin ich Aug' und Fuß kann laben.

So mancher Vater in allen Betrieben
Lenkt nach , was schenkt er wohl seinen Lieben?
Ein Paar Stiesel ist ein gutes Geschenk,
Was man wirklich nützlich nennt.
Achternstraße 55 , dort könnt Ihr ja schau 'n,
Ludwig von Häfen, dem kann man vernau 'n.
Ton kaust Ihr Schube und Stiefel so billig;
Tie werden Euch verabfolgt gerne und willig.

Achternftraße 55, notieren Sie 's genau,
Elektrisches Licht , weiß rot und blau.

Achten Sie bitte auf mein heutiges Inserat
auf der letzten Seite der 1 . Beilage!

Lmlivig von Wen.
lllüeiibui'g i . L. . nur tcßlernrir. SS,

nrbcn der Dänischen Mchhandlung.
teilten 8iv bitte xeiiLv »ut kirm» l .uOviS
von lläkeil mick >'r. 55 ! ! !

BaiiEe-Mg
an der Haupt -, Tanncnkampsir.
und Prinzcfsmwegzu verkaufen.

Kaqser , Prinzcssinweg 2» .

bverften.
Während niemer Krankheit

werde ich durch Frau Hebamme
Popkcn , Roscnsir . 11, vertreten,

Fra» Matthias, Hebamme.

NtMtllttl!
an Filz und Zylinder Hüten
werden schnell und billig ausge-
führt bei H, Schacht Huonacher,

Schtnalestraße b.

kdrenoivAm
„ nd wiffc -tschaftt . Hnndkcserin.

Frau Ahlrich »,
Ziegrltzofstratzc 37 . »art . recht».

Auch Lonniaa»
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Vir IM»,
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»u domrtlto,.

Vir ditt «,
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Den geehrten Einwohnern von Huntlosenund Umgegend zur gefl. Nachricht , daß ich

am 12 . Dezember in Huntlosen ein

Mm « M » r - uni»

Kilmialimkn-

eröffne. Indem es stets mein Bestreben sein
soll , nur gute Ware zu wirklich billigen
Preisen anzubieten , bitte ich um geneigten
Zuspruch.

A 5 ÄNakae/.
WWBch : LL?

Empsrhl , »l« praktisch» E ^

Dq « >W - sOniir " Zvielwaren
« oschmOsch«, »»,« rs»gm«scht»»»,
Zo« .»ove» .
BrotschneiSem^ chtnr»,
Slei >chhaa>m«schi»»«
« «rwfielretbmMschine»,
Niich «» -E.aarr «»
kil »« »». lr„ ,er »>,
Köchro-Waagk »,«lamtnillm -llochgrichirrr,

MV Rabattmarken «»er S»/, i, bar . "WM

»ck « R«d«»ftrr> und Nckrrstratz».

L,r »käst,ch

Vsenjchir« «,
Wärmstrinr,
« ärmitoschr» ,
Gchsrnstä « »»»,
NohteiiPISlleis »«,G«S » l»tt»1jr»,
Gaskocher,
Vlöttkreurr.

MM-
Wege« Umzug

und vorgerückter Saison
verkaufe ich einen grotzeu Posten

A « m - « .

" ' ' "

I
bis Weihnachten

zubedeutend herabgesetztenPreise».

KmhmiHchnridkr
Oldenburg . Langestr. 49. beim Rathaus.— Fernruf 1271 . —

verlangen illustrierte Preisliste
über . Hygienisch« und f«mi«ire
Artikel' . Emil « ein . vre.
« e» 7S. Chemischer «eworat».
rtu« u»ch BersanklmuS.

o», »ckönrte HV »1Ur»»vIrt,g » ,vIi»oUr
Li , xvt «» Oib

w^ «. 2kr »LVkpaptsr ».
L,iäe , koä «, St« lo gut «,» -ku »me,I » l j,

Kbrl ^ NfävMLnn '8 Luedkanülung.
G «» u » t »» »» « IS . — r «evnik lOkt.

Größte Auswahl . Billigste Preist
v . V1si7S,

Sivdenhofsgarten 6, Erke Ehnerustr.
'M

Geschäfts - Eröffnung!
Eröffnelen mit dem heutigen Tage in

Cverste«, Hauptstraße 38,
eine vollständig neu und modern eingerichtet«

AerkstSIte 1. Vau-, Maschineii-
unü kavrra «lfcl)I-sterei

init «lektr . kraltbetrieb , verbunden mit einer

Handlung in kspresaer«
sowie sämtliche « Iudehör- ««d Lrsahtelle». — kirtrriq
von Grsen vnd Herde«. — Sachgemäße Änlizt m
Gas- «ad Walserieit«age» .

Indem wir vrompte und reell« Bedienung zusicher», bim
wir uniere geschänten Donner , un er junges Unternehmen buch
werte Llusirag« gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Osvi » . Süvors

erzielt« ich glänzend« Erfolge mit meine«
« rllberiihm .e»

p»tsurl«»1»a

tt
IckMilM-tzWl

„8v§tem 8ss§
Sprechstunden : ohne LerpfllchM"!

und kostenlos am
Ritt« », > U. re,»k. n,„

»«» »or « . » Uhr kt« »ach« , ö Uhr »
Honso-H»««!, VIK,»K»»,

OrthopSdtflste» Institut.
- a«h»»G v»i« Mrohhanf« r-
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grosssi » l ? os 1 v»
— « » Kn » olitisn - »

ru g«nr »«»»«i'oi'llvnlllvl , dilligvn prsisvn.
— UadattmarNe «. —

Veidiisedls - Vertslls
m «norm dlill ^ ou rrslnvo.

esr -nisr -ts ttüts - °»
^ ll - dvl » mit E«id«ugarnitur . früh« 8,00 - 3,00 X , jetzt 4,80 - 1,75 Ft
I »ll » 1»at » mit Schnur «nd Fantafieseda . . früh«! 12,00—S.00 Ft , jetzt 8,OOZ,tX > F«
rilnNat » mit echten Ettaußseder» . . . . früh » ir .oo— 6,00 Fl , jetzt 7.50 - 4,00 X
8llll !lllö1 !lIIl8 mit eleganter Garnitur . früher 20,00 —S,00 Ft, jetzt 10,00 — 4,5 ü -4

§ 8MMkl - II. ? lü § ktlüül8 Mt« echt. Strautzse ».. ft. 28 ,00- 12,00 Ft . jetzt15,00 - 8,88 ^ t

Moöellhüte unä Moäellcopien P«»-.
Voirottw in Lammet oder Plüsch mit Fantasie« od. echten Strauhsed ..

früher 18- 7 Ft. jetzt S.00 - 4,50 X
kivkseli grrvlerle Illle . : . . . . früh» i-,oo-3,oo. jetzt ».80- 1,75 ^
8lllll1ll§ in «in» u. jwetfarh , mit Gürtel»d. Fantasie, früh . 12,00 —0,00 Ft , jetzt 0,00—2,25 -4

881 « in den feinste» Oualttütea . jetzt 18 .00 - 5,88 «4
IVoU -VmIou - umO V » 1ou » » ri » . jetzt 8,78 - 8,78 Ft

Vi »A» i »Lsi» 1s LtLIv.
rU »LL <« . früher 10,00- 3,00 F». jetzt 4 .80 - 1,00 F»
S » m» r» »ül» <1tm . jetzt 8,00 — 8,78 Ft
I »1L»oI ». Valdwina «» . jetzt S.00 - S.78 Ft

LlmSsr - SQIs.
8ül1 ^v »« 1w»- au« Sammet . jetzt 4,88 —8,80 Ft
ril «- und S » nrm »1U0ts mit reizenden Garnituren . jetzt 4,80 —8,80 Ft
k'lla - und SairtmatdOl « mit einfachen Garnituren . jetzt t^iO— 1,85 Ft
r» ia,oit - und Swlkiwrrtiat » . jetzt 6,80 —8,78 Ft

lSIrsnssksüsi »» osi ° ^
schwär» und weist, in »ne prima Qualitäten 0

klenrellse» a. tardige 5tk»ll8 §sväer» bl8 rmvüLlben kreis,
kloen ?o 8lev irvge8eli«»ne Zlnrusslellerii8. ^° 4?° u. S .^
5 Iii«II ?ü§l« ll ?IkllNkll§8I! in schwarz, weist und s-rbi,. 8. ^
Line» kuslei» klellNöllSküin fchwarz. «eist . 8 .

7-^
O . Lori » , / iektöi 'nsti '

. OA.

Znfchueitze - Lehr . « trlirr
für Dainenfchnetderei.

ltzeerrtischer und Praktischer
Unterricht nach der leichtfast,
lichen Me«». Weltfch»t1t « apid.

LLtLs vrull »,
« utznfifiraste 91.

» »erste». Zu Verl . 1 wasch,
«nascht»», stillst « rMrast « st.

Wmilitt.LshihiiS
niit I 'ch Scheffel-Saat Garten¬
land bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Näh , Filiale Eversten.

Z , k. gef . str. Sleiderschr̂ Küchen,
schr^ Lelnrnschr̂ Soia , Küchen «..
Nettst., Student , u. emaM. Spar.
Herd , jede» Stück auch einzeln.
Off. u. S . 214 an di» « xp. d. « i.

Eversten. Verkauf« meinen

FnchsWallack
8 Zahre alt , schöne», fehlerfrei
Tier , zugsest und fromm, weg
Ausgabe der PachilLndereien.
O. Happe. Gärtner , Eichenftra

Osternburg. Zu verk . ein « ui-
lenkalb, Futterfchwetne u. mehr,

j Legehühner. Kirchhofstrast « 7.

s
lalaxlivu 071 . Oaatatr . 10

Nvlnv . lSostilÄtsr,
gorren - unst v » m»a - fk ' tst» ur «e »ei>iiN.

8 »edg «wiia»« XualüsirunA <ler Nrmrrriaol »» . — stloFerna
no <l hiodoriaok« Trieuren . — OuZuIataou . — Xopkmaaaa ^a
mit uoä okn « Livktriritüt . — Oeiiobtawaasa ^a (8edön-
.ML » » > - - - i»»it»p11«g «). - -

sts» n iirn«M naolt äan » 8^atem äva 88nigl . Hol -stlaniteure ^va. lleiLiielt^

Uteäerlaxa aller ^ rtilcel rar Xng «Ipkl«g» .

Suso Molts,
Zcdüttillxstr . S.

^ «» oepi -eotier - 1081 . -

ZperialLescdäfl
Lür

»MII - Wlklfk . vMWckl
'
.

Schweine-
Derkauf.

Oldenburg. Handelrleute Bien-
dermann «r Breyer in Olden-
bürg lasten am

Mt «ch.
-kl 1l. Anbr . r. Is .,

nachm . 2Ich Uhr,
bei Steuer « Gasthaus» in Olden-
bürg, Aeutzerer Tamm 1. öffent¬
lich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

48 bis 5V
große mb kleiie
Schweine,

bester Raffen, darunter vor.
^ gliche Auchtschwetue.

Kauflicbhaber ladet ein

f. t). lLspv >3, Avft.,
Meina rdu»-Gartenftraste-Ecke.
Ain Sonntag , den 8. Dez., er¬

öffne in Lsternburg , Bremer-
straste 2 ( Fernruf Rr . 240) ein

Mi - Atelier,
und bitte das geehrte Publikum
von Lsternburg und Umgegend,
mein Untcrncbmen gütigst un-
terstühcn zu wollen, indem ich
schoncndste Behandlung u. beste
Ausführung in Zahnersatz usw.
zusichere . L. Brinkmann.

Habe12— 15 allerbeste
hirlige im Dezember kalb.
Quellen

preiswert z. Verkauf stehe«.
v. üollwLiia,

vithgkschäst.
Rastede. — Fernruf 814.

flui '
gar

' äöi ' odön
"

enorm billig, echt eich«, 14,— ,
IS .— . 18,— bis bä,—

Meiner« Möbelfabrik
Wilhelmstraß« b.

Lgllbiiiirtslhgst ! ,
'
,!!. Lereis

ElSfleth.
Freitag , den 13. d . M ..

abends 8 Uhr:
Versammlung

in VoüerS Gasthause zu Buttel¬
dorf. — Tagesordnung : i . Vor-
trag de» Herrn Molkereikonsu-
lenten Pslugradt über »Die Ur¬
sachen der Schwanlungen im
Fettgehalt der Milch" : 2 . Be¬
sprechung über Maßnahmen der
^andwirtschaftSkannner gegen
die Fleischteuerung; z. Verschie-
dcne » ; 4. Hebung der Beiträge;
S Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.

HoMoferont , 8ctillt1ings1r . 1L,
empfiehlt sein grofieS Lager in alle « Sorte«

Handschuhe
Pelz-PulSwSrmer

Damew-Gürtel
Herrenwäsche

Cravatten
Krageuschoner

Hosenträger
Unterzeugs

Portemonnaies
Cigarrea-Etuis

Parfümerien
Zahnbürsten

Seife«
G.

Ilm Mn IN eizl. histliigkrei.
M » lliiü ffegeiuestii'me.

GymnastischeZimmerturnapparate
— , n äubrrst billigen Preisen . —

Verkauf
eines

Geschäfts¬
hauses.

TaS zur Konkursmasse der
Ehefrau TierkS gehörige
SeichäftShauS

Lseierstrch H,
mtt «eu eiugerichtete« Lade«,
iu welchem bisher ei« Schlach.
tereigeschäftbetriebe» worden
ist. soll baldmöglichstverkauft
werden

Reflekta»te« wolle » sich
bei mir meiden.
Der KiNlirursvernliklttt.

Rechtsanwalt SeldhrS.

Guterhaltenr » Schaukelpserd
zu verkaufen.

liadorstcrsttaße 4V.

-
grSfiler

AnSwahl.

keammopkon,
2onopkoki , -lnkoe,
parlopko .i , üeko,

di« „ >ril «e Marst «, p»r
Sprechwasch - Technlk".

Masiich«»«

k. lew . ÄL« ,.
Aua, ans r «ilza>,I«»,.
vnz . » . o -n» SSoch «»-

Rat» »«» 1 a».

Groß -Borntzorst. Zu Verl , «iw
vnllenllb . O. « öbte* .
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- »» » » ocS ^
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- ToocdootKrder - -
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80 ^ »Stück seiet voo

D»»rd «ar » ed «e mi« eeick . sepeoiocd.
tt »oci »rd »>l Ltllck nur 55

LIexeat . dotlellock mit Nodleoum
X vtr . « O ^

Vorgereleb. u. serllge Nanasrdellen lllvr lieve releiiWM)
kein I^eioeo , klil -kleur«

und 8ei6ereickooog
vsckeo mit Lokls . 85 «s
ksuker „ ^ 1. 15
8ckoo «r . . . . 25 H
8ervier6 «clc«o . 1 . 10 .ch

Xomwoilenäsckeo 1 .30
I>«cle « 135X13Ü 4 .25
Xissen . . . 85 ^
Hru»6tüoker , , 60 H
^Vnoösckooor . . 45 ^
Xokkeemütroo . . 75 H

8t »ubtucktnsck .,ge » t. 60 ^
Posekeotuokbek , „ 30 »i
Xsitungsmoppsn . 25 ^
üetteieeicvokalter . 95 H
SrilazssL OvüsoiLv

r» dsUl»N billig.

, ü >e»ct « e, - ooä ,. kl»«» nlr, -' ,
» » «ero » klar »»««»,

roesäglick in Sit» uo <I it » I«deek»i«
s - b 4,2b

— 8 »» » o Lteümpk , —
i» Seiäe , li »Ib »« >a«, Via»», keom
» ol !e, Lilä 'eco », « uns klar , » Llicki
oaä äuecddrockeo

? »»5 eoo 85 ^ oaä I rr

tterreotoecdeolocder , e,lo l .« i » ,
voU,t » i>aiz gro „ X vte . Ä. ld
> . vtr . 4 .00 . « .

? ». 5» i»«od »»lrr «ucd m . dun «. Loot»
uoä Lucdetodea > ^ vtr . 80

? el » r» »»- 5I »i4 »e (voteeeoek u»6
leiu «), ?». Llokk oixt Stickeroi,
eeicd x»rv >« rl , r . 1°. « ixe», Xo-
kertiguog , 5 .S0- Eti .OO ^

U ^ « » — 'rogkemlleo, l7otert »ill«ll , L « io-
dB » « RNtvRRUA » klsiller , klatioes », Xaoktkewclsll,

X^ ktjaokso , io gröoster Xusvokl , bssoollers prsisroert.

KIüppsI - W L L 7
ek» p » n1 » vvv Ovolrvi ».- r^ltsrsnttlr-vsvlLva n-

iskr vortoilkakt.

Llsgxot«

Sa// - r/n «/ ^ -? ea/e/ ' - <§ a ^ a/s
io (ükikkoo, lüll uoll spaoiseker 8 « i<le,

gross « Xusvokl , killixe ? reis « .

— 0oa >» o - tt ^oe »ct >ud » —
io »chver », « » !» , unU Iirdix

? »»r eoo 2 »—85 H
Uoll - HoaUeckod » io grosser Xos-

» sdt »edr ^ r»t»» er«.

kl» irv8 se>' ? o § lei> eieg . folollLee - lleetell, l-Suser v . Ledoiiei'.
Huoäorkeit , ra j«6em oooelimkiireo I' ieire.

— HVotoo« vo ««rr »c !l , —
Io Lrickorei uock V »I»oc , ? ». 8l,S
uack 2 »«» «» " - üi<en» Xnsertlzuoz.

Lio L«l«8»llkeit »po »ten »!ex» ot.

5ell!eiiei' rviretienkSelre
»vast

bis 18 bO
b ^

Orösste Xusvokl io
SIu»so o. l̂» ks1lKi '»vvi» .
Llsx . 8p »oktol - LrL8Sll voo 80 H »o.

lUxlicker Liioxsox voo Xeokeitso io
kodvspiorro llrLzov, iLdots u. Lvrmsl
- kllsscs kesooäers ^reisvert . ——

4 °° d.. 11«>

Lin ?o» t«o X ua<1 ^ , krniUrr
m irokvn n

Lpilren - IlW 8
.

8ee !ensi ' eunkl,
Sts Vitts r » ossi »v « Syvsuksnstar I

vecköllf
LI » WlHlL0I » I » 0 » VS vvsollVIllL

AM
- Kr Men Herr » -

Mg
» ioä

karbi ^ e Obertiemöen.
Ick untsrdolte dierio eioo xrorse Xu»« »KI ä«r veueotso Muster » u » vsock-

eckteo Ltoveo uoct io toäellou sitreoäeo k'rcon » .
' LLoüoi »»

ilt veirser Oroncl mit kleinen obxeoetrtea Uuitero.
preioloxsor 4 ^ö 4

"^ 8 "^ 6 ^0 k>lk-

vrosss ^ rLS ^ Ll » !

Io crovotten, vnterreuxen . klosentrixern , Locken, kroxeneciiooero,
. — Uonilscliuken , Lomoickea , loeciientückcrv . — —

Hamburger Lugror - Lager

Leopoltl Liepmsvn.
SovattlagGti»«»»» 20.

gekört einer elexooteo ^VLsokeousetsttuvx . Kloo rollt « kierovk Rückriokt
oekweo 006 <li « Oerckeoks kür Oomeo io meioew 6 esck » kt oorvökleo

ÄettLser 's / AÜrrs/rHle A > e/ § e
woekeo äeo I ^ioksok rskr oogeoekm uoä leiekt.

lagliemöv V. — . 90 b >8 lO. —
^ LvKttlvMllS V. 2 . KO d «8 20. —
Kvinlilkillvl' V. —.90 bi 8 8 .—
kef. -ösinklviljsi'V. 2 . 50 di8 10.—
fk' isivnjLelcvn V. 3 . — b >8 t 5 .—
Ililalinss V. 7 . — d , 8 30 . —
köokvi ^k88 . , V. 1. 75 bi 8 40 . -
LomdinalionsnV. ! 0 . — bi8 40 . —
Unlsptaillen V. I — di 8 K .50

^Ilr . p. 81

KvbunljtivilsnLsvlis in vsi-setiieüsnen llualitälsn.
StlcKen von Namen »» uker uo 6 billigst.

Lxtra - ^ okertiguog unter 6 nr»otio äes Outsitrsor.

^ srtivrsvsni.
klitglioä lies 1isb » tt- 8 s>sr -Vereios.

« » il
'Ä

io k»ti» t, >lu!I. Voile ua^ Leiöe
kokelkor « dUU»

Zu verk Heikluftmotor mit
7 reibvr ^ Laterna mag . m . Bild,
Hrtev, gr. L>iq und Uhr.

Borbrrl. Habe 6—7000 Pfund
Steckrüben

Ehneknlirobe 551. zu vettaufen, Ae, », Ficken.

Hasenfelle
werden zu hohen Preisen
kauft Humboldtstrabe

Ein schöner Bauplatz (1 Sch-
Saat ) in Donnerschwee, ganz
nahe der Stadt bel, piciäw . zu
verk . Näh Filiale Langcstr 20.

Oberhammelwarden. Wünsch«
noch 4 Ochsen

in Futter za sebn.
H Thümler.

N^ " Bauplätze,
direkt an der Donnerschwee-
Lhmsiedrr EHaussee belegen, zu
verlaufen. A . Paruffel , nnül.
Auktionator, Donnerschwee.

Zu verkaufen
alte Geige

mit gutem Ton . pahend alt
Weihnachtsgeschenk.
Donnerschwee, Kasernenstrabe 2.

HrlejtMll -Älmlaiiirls
» » -' » XIS . -W»

nur 2VH cm stark , mit » nastig - >
mal , neuestem Lompound Per-
schluß , Kassetten (Ansch .-Prct-
ISS .« > verlause für 60 Mk . Os - '
uni . S . 266 an die <5rv«d . d . Bt

Habe täglich 20—30 Viier
Milch ab ;ugcb«u , Rachzusrage»
tn der Expedition d. vl.
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kinckerlan^
Bon Arthur Pusch.

Hier »ft drr Friedet », hier ist dir Ruh ,
Hier küssen Engel die Augen mir zu
Und tragen aus schueeiveißen Flügeln mich sort
In « Land meiner Träume , zum seligen Qrt.
Und tragen mich fon in da ! Sommerland,
Wo einst die Wiege des Kindes stand.
Wo die Träne nicht qnillt , wo der schmerz nicht wohiU,
Wo in Myrtenhainen die Jugend thront.

Tort betten sie mich aus blumiger Au,
Und zu Häupteu setzt iich die Märchenfrau
Und singt mir das Lied, mit dem einst zur Rächt
Tie Mutter das Kind zur Ruh ' gebracht . . .
Und Cherubim wandeln in weißem Gewand,
Boldglänzende Palmen in ihrer Hand , , »lind dann — V

Mein guter Engel erscheint
Und beugt sich zu mir und weint und wein « . -

Aus den» Tc ^ inbcrhest des . Türmers " (Stuttgart,
Bremer <L Pfeiifer ),

In Schellers Lanä.
Ter muiernächiige Sturm , der im Tal und auf den

Bergen heult » , har riesige Schneewächten aus der Ostseite der
sähen ausgeschünet. Ter Abendsonne Goldrot läßt sie er¬
glühen . Sir blinken durch den stammstolzen Wald schnee-
leuchtend dem Wanderer ins nachlende Tal ; dorr steigt ein
Häuflein der Jünger von , Ski am -fuß der gewaltige,»
Honrisgrindc empor , die mit ihren Berggclreuen iroyig - scstm die Ebene schaut und bewehrt im Tannenbarnisch Wacht
hält am vaterländischen Rhein . Seid gegrüßt mir , alte Edel¬
tannen , » nd was Euch gesellt ist , ihr glanzgrünrn Stech¬palmen;

Wir steige » höher ; winterlicher wird 's . Sausend kommt
cer Sturm von Westen, wo die Wasqauberge vom Abcndgoldverklär« herüvcrwinkcn . Ter Wetterriese schüttelt die Wipfel
derb und kräftig — Aeste knarren — Zweige fallen — und
ein seiner Radelregen prasselt nieder . Mühsam stapfen wir
durch den steinigen , schneeverderken Waldpfad . Tie schnee-
lastigeir Aeste hängen schwer zu Boven . Wir binden die
2ch»eeschuh « unter die Füße . Lautlos schlaufei» wir hinter¬
einander durch den lockeren Schnee, immer bergauf . Es wird
Lrnkler, unten inr Torf brenucn schon einige Lichter. Bleich
sind wir auch am letzten Hof angclangt .

's ist «in richtiger,in den Berghang eingebauter Schwarzwaldhof : unten der
Stall , darüber die Wohnung und darüber wieder , untern»
Tach, di« Scheune, in die man zweispännig einsährt von der
Bergseite.

Ter Pfad wird steil . Ter Schnee ist halb verharscht und
glatt . Ta rutschen die Schneeschuhe rückwärts , und leicht I
macht ein Unachtsamer «ine unfreiwillige « rebssabrt rat jwar » . . Tarum schlingen wir rin Srrickende um jeden unserer <
Skier , da » am Bleuen hindert . Ein Schlemmer prunkt sogar
nitt keilförmigen Bremsklötzen , d»e er wie Srieselabsätze »une»
die Breiter schnallt Unser ans so mancher Wald und Srurm-
fahrt erprobter , fürsorglicher Kamerad und Führer zündet
seine Schweizer Ordoniian - lainpe an . Mit den» Lämpchen
zieht ein Hauch von csenmltichkeit und »ranlicher Stille mit.
Ter Atem der Männer dampst im Lichtscheu» mit der Shag-
pfeise um di « Wen «, nnv der sein« Tabakgeruch mischt sich mit
den» würzigen der Harziannen und der prächtigen , kalten
Schneelust. Keiner spricht. Unter wieviel Zweigen , an wie¬
viel tausend schattenhaften Stämme » sind wir schon vorbei¬
geglitten ? —

Langsam sinkt die Kälte aus der flunmeriiden Höhe bcr-
nieder aus den schweigenden Schneewald . Es wird oben
lichter. Ter Wolkenschleier ist zerronnen , und sternenklar
su» kelt nnd gleiß» der Himmel mit Millionen Ebnsikerzei«
herab aus den bläulichen Schnee. Ter Weg wird breucr und
ebener . Ab und ;n ist

' s »ins wie fernes Klingen , und balo
darauf Winkl ein winzig Lichtlein durch den Wald — ganz
fern . — Jetzt hört man entferntes Pscrdefchnauben — nnd
nun das Aechzcn von Schlittenkufen und daS Janken des
Geschirrs . Am Wegckrcuz, wo der liesverschneite Karren weg
von Sasbach herausführt , warten wir , auf den Skiern sitzend,
aus das Befährt.

Run ist s Herair. — ES ist der Wirt vom Breitenbronn,
der sein Bemabl vom Weiknachtsurlaub in der Residenz nach
Hause holt . Tie beiden Töchter , die jedem Wanderer be¬
kannten Schwär zwaldnixen vom Mummelsee , hatten untcr-
dcsien neben dem einsamen Mummelsecbotel »rock das stunden¬
weit entfernte Breikenbronner Kurhaus besorgen müssen.
Während der Begrüßung noch war schnell eine Leine hinten
an den Schlitten gebunden , und das wackere Rößlein zog statt
eines nun noch vier Schlitten dazu . Pier Stunden nach
unserem Abmarsch im Tal kamen wir in Breltenbronn an.
Schnell noch was hinter die Binde , was Her ; und Seele
wärmt , und dann trotz Mahnen , Bitten , Schimpfen weiter
in Marschrichtung : Mummelsee . »Adieu , Patter , s 'kathrin
nnd s 'Anna wisse, daß mcr komme.

" — » Verfluchst Laus-
Hube , ich hol ' Eich nit , wenn Ehr Eich verirre .

" vcrüallt 's
hinter uns . — Eia ! — Wir kennen unfern Schwarzwald
bergauf , bergab . —

Jetzt sind wir in der Höbenregioir angckominen . Wenns
Tag wäre , könnten wir weit hinabsehe» ins Rheintal und
drüben nach Frankreich hinüber ,

's ist Rächt, und wir haben
ein anderes Schauspiel , das nur wenigen Menschen be-
schicdcn ist , und dessen Erhavcnbeit kaum etwas übersteigt.
Zu uilscrn Füßen geht'S bodenlos hinab in schwarze Nacht,
und schwarze Nacht reicht mit ihren Fittichen bis weit dort
hinten , wo des Himmels Stcrnenknppel sich aus dem Tunkel
majestätisch hebt. Aber aus dem endlosen Tunkel da unten

lknchtcu große uitd kleine Flecken schimmernd wi« Inseln her¬
auf , und darin ganze Licknreihen und einzelne Lichter. Das
sind viele Studie und hundert« von Törfern , die in der Rhein-
ebene liegen von Basel bis Karlsruhe und Mannheim.
Truden liegt Srraßbnrg , und in seinem flimmernden Lichter¬
meer dcr dunkle Schauen ist der Münster , der schweigend zmn
Himmel starrt . Von Horizont zu Horizont zieht ein fahl
leuchtendes Band . Tos ist der Rbein . - Und über allem
das Sternenfirmamen ». — —

I » die alten , warmen Mäntel gehüllt , liegen wir im
Schnee, von der Majestät der schlafenden Natur überwältigt.
Alle Haft und Unruh in der Seele schweigen. Von der Erde
losgelöst , dcr Wirklichkeit entrückt, dämmern wir hinüber in
das Land des Traumes . -

Unser Ekkehard wach«, in langen , füllen Zügen saug»
ee ans der Pfcife seine Erinnerungen hervor . Er blickt zum
Paß , aus dessen Höhe wir uns beinahe befinde». Tort iftz-1
ganz hell geworden . Ter Mond muß jenseits gerade auj-
gekcn. Ta erscheinen dort in dcr Helle die Schatten ziveier
Männer . — Blitzschnell jagt s heran . Achtung! schallr'S
ihnen laut entgegen . - - Jäti , mit unwirschem Fluch fuhren
wir » inpor , aber ein bewunderndes » Tonner ! — " , denn der
vorderste der beiden Skiläufer stoppt in seiner rasenden Fahrt
durch einen großartigen Schwung aus kaum drei Meier ad . —-

Lachen und Händeschütteln . » Kathrin '
, seid Jhr 's , und 's

Anna ? " — »Fasch« HSil 's Kindsleiche gewe .
" — » Aber chik

seht Ihr ans als Buben . " — » Ja . weisch , beim Brettlehupse
kann mcr des Bsluders mit de Röck net brauche." — » Mir
sinn Eich entgegeg'fahre , der Baner bat telefoniert . " — ,

In luftigem Geplauder ginq 's »m die Bergnas « herum
auf die Ostseite der Hornisgrinde . Tort lugte der gefräßige
Mond vom Horizont herüber und schickte sich an , die schwä
bische Alp und «in ganzes Meer von schneebedeckten , selber
lichttimflcssencn truppen nnd Wäldern zu verschlucken . Unter
uns glänzte die Schneedecke des Mummclsees . — Noch eine
kurze, srödlicde Absahn mit Singen und Jauchzen im Loll-
mondickcin — und das Seehmis nahm uns auf.

Biel Baste waren da . — Zwei Ubr war 's geworden,
als wir die warmen Pantoffeln anzogen und die Rucksäcke
abhiiigen . — Und es wurde noch später ! — Unsere Wirtin
neu erschienen wieder als das , was sie waren : junge , frische
Mädels . Zither nnv Buitarre , Schnadahüpfeln , Tanzen , Sin¬
gen und ttappelrodecker Wein lassen die Stunden vergessen.
— Als am nächsten Morgen »der Patter " vom Breitenbronn
anteleioniertc . ob die . Lausbuben " angekommen seien, dcr
aab umi niemand Antwort . — Später bebauptete der alte
Sünder , er habe nur ein vielstimmiges schnarchendes Ge¬
räusch im Telefon gehört . - e , -- ' < Z - C,ft »l».

Me grohe uns Me kleine Ivonne .*)
Von Marg . v . Schuch - Mankiewicz.

Ter Marquis van Moguitot war gestärkten. Zu frühnir seine Gläubiger , die gehofft Izaltcn , noch vor seinem
Tod« oll seine Güter an sich zu dringen , .zu spät für
seine Frau , die ihre ganze Jugend um ihn .zeweint hakte,verlassen, verspottet und schlecht behandelt . Schließlich
pflegt« sie ihn in verdrossenem Pflichtgefühl zu Tode.

Ru » war sie Witwe , haue aber eine fünfzehnjährige
Tochter, und wenn sie im Spiegel ihr früh gealtertes Be¬
sicht sah, mußte sie sich sagen , daß ihre Anwartschaft
au, Männerlicbc und Glück für immer dahin sei . Sic zog
sich mit ihrem Kind auf das letzte ihnen verbliebene Be¬
sitztum , ein Gut in Oesterreich , zurück und versuchte,
sich in die Landwirtschaft cinzulebcn . Tas gelang ihr
schlecht, denn sie beherrschte nicht einmal die Sprachedes Landes und wurde von ihren Bediensteten » ach» rasten ausgesogen . Ties fühlend und ihren sonstigen
Kümmernissen anreihend , verschloß sie sich vor aller
Welt wie die CchnräL in ihrem Haus und verdammte
ihr Töchterlein , nach der Mutter „Ivonne " genannt , zueiner der Jugend wenig augemrssciieir Klausur.

Tie klein« Ivonne , mit ihren rötlichen widerspenstigenvaarcn , loar das Ebenbild ihres Vaters an (Besicht und
Gestalt, drr stärkste Kontrast zu der dunklen , zarten Mut¬ier , und diese Aehnlichkrit war es , die zwischen der gro¬ßen und dcr kleinen Ivonne kein zärtliches Verhältnis
aufkvmmen ließ . Tas Kind mahnte die Mutter den ganzenTag „ n den Man » , den sie gezwunM » zum Gemahl ge¬nommen, der sie betrogen und iicrlacht hatte , und den
>ir so genre vergessen wollte . — Tie kleine Ivonne hin¬
gegen hatte die schlechte Ehe ihrer Eltern freilich geahnt»nd in kindlicher Gerechtigkeit ihr .Herz zwischen Vater
» nd Mutter geteilt , jetzt aber , wo ihr die Mutter allein
geblieben war , hing sie an ihr mit unbegrenzter , wenn
»uch herber verschlossener Zärtlichkeit : ja , sie fühlte
M , durch ihr Schicksal früh reif geworden , oft als die
Beschützerin drr lebensfremden Frau , die den Gram näheram Herzen hielt als ihr Kind . Ten Grund der Abneigungihrer Mutter verriet ihr ein Zufall.

Tie große Ivonne hatte einst in lange unberührten K8-

Aus „Miniaturen " dun Margarete von Schui
Rankirwicz im Jenien -Vcrlag zu Leipzig.

sten und Laden gekramt und dabei ein altes Miniaturbild
ihres Gatten gefunden , das sie , mit einem Ausdruck des
Absclxus in ihrem sonst so sanften Gesicht , zu Boden
warf . TaS Kind sah cs und wagte sich , nachdem die
Mutter das Zimmer verlassen , schüchtern herzu , um zu
sehen, was deren Groll erioeckt habe . Von dem Bild
fiel ihr Blick zufällig i». einen Sviegel , und sie erschrak,als ihr de» Vaters Augen aus dem eigenen «Besicht ent-
gegcnlcuchtetcn , keck und übermütig . Mit diesem Blick
kam der Marquis von galante » Abenteuern nach Hause,
so schaute er auf seine weinende Frau herunter , wenn
sie ihn bat . ihr nicht die frechen Mädchen mit den bunten
Kleidern und unnatürlich roten Wangen ins Haus zu brin¬
gen . Diese Bilder zogen an Jvonnrs junger Seele vor¬
über . ihr eigenes Wesen und Sein schien ihr plötzlich ein
ewiger Stein des Anstoßes , und ein unsägliches Mitleid
mit ihrer Mutter cryriff sic.

Run fing das Krnd an , den Makel , den es an sich ent¬
deckt hatte , auszuglcichen , ja , dcr Marquise i » ganz linki¬
scher, schüchterner Weise den Hof zu machen . Tie
ersten Veilchen standen an einem Frühlingsmoryen aufder großen Ivonne Schreibtisch , die schönsten Erdbeeren
lag "» an Svmmcrabenden neben ihrem Belt , mit einem
Rosenkränzlein umwunden . Aber die arme Frau war sovon ihrem Leid cingesvonnrn , daß sie die suchenden Kin¬
deraugen nicht sah. Wohk weinte die Kleine , wenn alle
ihre Liebesgaben so achtlos beiseite geworfen wurden,aber sie strengte ihr Köpfchen nur noch eifriger an . um
etwas zu finden , das dcr Mutter Freude machte . Wenn
diese sich aus Geldmangel manchen Wunsch versagen
mußte , so tat ihr das iii tiefster Seele Weh, cs entgingihrem scharren Verstand aber auch nicht lange , daß die
Leute sich die böse Lage der ztocl einsamen fremden
Frauen zunutze machten . Nun betrieb sie das Teirtsche
»nt Feuereifer und begann ganz luimlieb , dem Verwalter
auf die Finger zu sehen. Ta sie aber die Leine olle
freundlich wenn auch energisch behandelte , räumte man
ihr bald allenthalben die Stellung der Gutshcrrin rin , olle
Bitten und Beschwerden kamen zu ihr , und in den Ge¬
sindelstuben sprach man mit Achtung nnd Lieb« von dem
jungen „Fräulein Marquise ". Ihr Plan war , nach eingc-brachter Ernte vor ihre Mutter hinzuticten , ihr Rech¬
nung zu legen und ihr den llebcrschnß dcr Erträgnisse
für einen Pelzkragen aus .Hermelin und sonstige bisher
versagte -Herrlichkeiten anzubielc ».

So kam dcr letzte Erntetag !>cran.
Schon bei den ersten Sonnenstrahlen , die sich durch

eine dunstige Schicht mühsam ihren Weg zur Erde bahn
ten , zog d »e kleine Ivonne , stolz wie eine Königin , aus
ihrem .Heuwagen in die Felder . Zu beiden Seiten des We¬
ges standen die hochaufgerichtetcn Garben als ehrerbie¬
tige Trabanten , nnd die Lieder der Schnitter tönten , trotz
ihrer ausgcdörrtr » Kehlen und dcr unerträglichen
Schwüle . Wohl mahnten die alten , vorsichtigen Ar¬
beite : um die Mittagszeit zur Heimkehr , und deuteten
nach den Wottcnmassen , die sich dunkelblau , violett und
geld wie ein zerbläutcr Bauerubuckcl am Horizonte ball¬
ten . Ader die Ungeduld drr Jungen , die Ernte ins Trak¬
ten « zu bringen , vor allem der jungen .Herrin zuversicht¬
lich frohes Triftigen gaben den Ausschlab und die bräun¬
lichen Aehren fielen unablässig unter fleißigen Händen bis
gegen die dritte Stunde nach Mittag.

Ta emlud sich das Wetter , kaum durch einige Wind-
stöße angekündigt , mit furchtbarer Gewalt . Blitz und
Schlag folgte» sich , und Blitz und Schlag fuhren in die
große Buche, unter deren Zweiten die kleine Gutsfrau
mit ihren Getreuen Schutz gciucht . Stürzend begrubder mächtige Baum drei ihrer lvisten Arbeiter unter dcr
Last seines Stammes , dom Blitze betäubt wurde sie sesihfc
auf einer nvidürftig aus Zweigen geflochtenen Bahre ihrer
entsetzten Multzer Ixsimgrbracbr.

Ein Rcrvenfirber folgte drr Ohnmacht und wochen¬
lang fas; die Mutter am Bette der Tochter mit der gliei.chen kühlen Pflichterfüllung , die sie ihres Gatten Todes
kranklirir entgegengebracht hatte , nicht ahnend , daß da«
Kind ans Liebe zu ihr sein eigenes Leben und das drr
anderen aufs Spiel gesetzt lyttlc.

Als die Kranke endlich sich selbst Wiedersand, sah sic
aus dem Spiegel , dem Bette gegenüber , crn junges Ge¬
sicht, umrahmt von weißen Haaren , an.

Tie Marquise sah den Blick und wollte mit der Hand
den Sviegel verdecken, die kleine Ivonne lächelte ihr aber
zn und sagte ganz leise : „Ich bin nicht traurig , denn
jetzt wirst Tu mich vielleicht lieb haben ."

Entgeistert schaute die Margulse sie an — „jetzt sHr
ich ja nickt mehr auö wie Papa !"

Ta lag die Mutter schon vor ihrem Bett , wnftirnd undlachend , sie herzend und küssend , es folg« rin lange«Erzählen , und selten gab es rin Liebespaar , da » glftgklicher war , als die große und dir kleine Ivonne . - - .
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eeure StreleddSlrer.
Humorelke von «»ais Thiel».

lAnchdrnck »«rtoten .)
» Sehen Vie/ — I« « zählt« «t» älter« Franzos«, der als

vermögender Man» ans » mettka in sei » HetmnNanb zurück»»-
ketzn war — . sehe« Sie , drüben über dem »roßen Leich ifts
»i«e «i > ««« Sach« « tt dem Geldverdtenen Wer etwas hat,
kam, es verliere», wer »iches hat, komm » meistens zeitlebens zu
«ichts, wer aver eine » lleinen Ansang hat und daraus weiter»
daur, der kan» , wen« es ihm an Glück nicht seht »' —

. Und auch a« verstand, ' fiel «in Zuhörer et» —

. Zu etwas kommen , Ais ich seinerzeit in Havre an Bord
de» nach Rewyork sahrenden Dampser» ging, gehörte ich zu
deue», dt« nichts Hane», und al » ich driide» ankam, hatte ich
de» . Ans«», ' , eine» desche,denen Anfang »war , «der es war
dach etwas . Ich sing dann drüben ein kleines Geschäft an, und
f» ging» in di « Höh ». '

. » der bitte,' ries einer der Zuhörer , . St « ginge» mit nicht«
»» Boeb und hatten driide« den . Anfang' k'

^ hal Das lag an meinem kurtosen Reisepäck, ' suhr der
»» « eriraner' sott. »Also unser Dampser — . La Lorraine'
hieß er und war ei« macherget Ungetüm — suhr in Havre los,
und ich hatte t» den erste » Tagen im Zwischendeck edens » wie
di« anderen mir der Seekrankheit zu tun — « in« entschieden »eit«
« «füllende Beschäftigung.

« ls ich am dritten Lag« morgen« auf unser sehr wenig kom¬
fortables Spazierdeck htnausging, fiel mir aus, daß niemand
rauchte. Bald erfuhr ich denn auch de« Grund : es waren kein«
Streichhölzer an Bord Der Ballen mit den Streichhölzern,
der am User derett stand, war vertausch« worden, und so dlie»
de» denn unsere Sicht - und Feuerdrtnger gemütlich in Havre,
»nd irgend et» anderer Gegenstand grinste denen entgegen, dt«
am zweiten Tage abends den Ballen geössnet hatten.

. Diable , du Haft ja Streichhölzer! Da ist ein Geschäft zu
mache» I ' Dieser Gedanke fuhr mir sofort durch den Ikops, als
ich die erst « Nachricht vernahm.

Die Sach« war f» . Sin mir bekannter Man» in Paris,
der mit Streichhölzern handelt«, und damit , wie er mir heim¬
lich gestand, ein recht hübsches Geschäft «nach ««, riet mir zum
Dank für eine » ihm geleisteten Dienst, ich sollte mir aus meiner
Meis« eine Anzahl Pakete mttnehmen. . Und wenn Sie, ' sagte
er, . die Päckchen nur mtter den arme« Teuseln im Zwischen-
deck verkaufen, Sie werde« das Dreifach« von dem haben, was
Sie hier dafür geben . '

Das leuchtete mir ein, ich nahm als» zwanzig Paket« mit
und war daher — wie ich sofort sckmell ausrechnet« — glücklicher
Besitzer von zwölstausend Streichhölzer», die in zweihundert
Schachteln steck»««.

Zunächst begann ich nun eine« kleinen Handel aus dem
Spazierdeck unseres Zwischendecks , ich nahm eines der Pakete
«Md verkaufte dt « Hölzer einzeln zu je zehn Stück ; die Schach-
teln wurde« zu allgemeiner Benutzung an bestimmten Orten
Niedergelegt.

Sehr bald erschien nun auch der Provtantmetfter des Schis¬
se» und ersucht « »sich, ihm meinen Vorrat zu verlausen. Ich
willigt« «in , ihm die Hälfte abzulasie», — die Schachtel zu einem
Franc —, falls mir gestattet würde, »»einen übrigen Vorrat
in der ersten und zweiten lkajüte selbst verkausen zu dürfen.
Ich wurde vor den Kapitän geführt, dem der Mangel an
Streichhölzern sehr peinlich war und der in den Handel ein-
willigte.

Run begann « et«« Wanderung, dt« ich jedoch erst zwei
Lag « nach dem verkauf an die Schifssleitung begann ; erst
muhte eine Anzahl der sparsam verteilten Streichhölzer ver¬
brauch« sein. Das Schiss hatte neben der großen Besatzung
etwa sechshundert Paffagiere — kein Wunder, daß man sehr
haushälterisch wurde.

Anständig angezogen war ich, und machte auch sonst keine
schlechte Figur , ich erfuhr daher auch kein« Zurückweisung, gl¬
ich mit meinen sauberen Schachteln aus dem Deck der zweiten
Kajüte erschien . Hier hielten sich hauptsächlich Franzosen auf,
die sich zumeist lebhaft danach erkundigten, wie ich zu den
Streichhölzern gekommen sei , und mir die Schachteln gern zu
zwei Francs abnahmen, zumal ich dabei niemals unterließ,
ihnen mttzuteilen, daß ich mir durch diese « Glücksumstand eine
Existenz gründen wolle.

Segen dies « lebhaften Landsleute stachen einig« Engländer
a», di« mich in ihrer selbstsicheren und steifen Art nicht erst
lange ausftagien , sondern sofort das verlang « bezahlten.

« rin Wetzen blühte jedoch , als ich ans da» Deck der erste»
lkajüte kam , hier überlieh ich dir Preisstellung den Passa¬
giere», zumeist reiche» Amerikaner», «nd heimst« schön« Sümm¬
chen ein.

Etwa dreiviertel « einer zweihundert Schachteln hatte ich
so losgeschlagen, alt ich unter Mitteilung , dah mein Vorrat zu
End« geh«, eine Auktion veranstaltete, «nd zwar zunächst aus
de« Deck der erst« Kajüte. Bis zu zehn Francs erhielt ich
hierbei sür bi« Schachtel , und «ls die Amerikaner , gesättigt'
Ware », ging» zur »wetten Kajüte hinüber . Meine Geschäfts¬
führung machte vielen Passagieren vergnüg «». Mancher un¬
terbrach die Beschreibung früherer Reisen, mit der er ander«
langweilt«, um miizubteten. Im allgemeinen hielt ich mein
Pulver trocken , ich verkaufte hübsch allmählich und setzt, ich
denn erst am letzten Lag« die letzten Reste meiner Vorräte ab.

Ms ich ta Rewhorl ans Land stieg , hatte ich nicht weniger
«ls fünfhundertundvterztg Francs in der Lasche — rin hüb¬
scher . kleiner Anfang'

»« einem Geschäft . '

»Das haben Sie nun jedenfalls ebenso in die Hand ge¬
nommen, wie bas mit den Streichhölzern,' bemerkte einer der
Zuhörer , »und da konnte es ja nicht sehlen. '

. Uder Glück hatte ich auch, ' erwiderte der Erzähler . »Veit
jener Zeit » uh ich jedesmal, wenn ich einen Streichhölzerver-
käuser sehe , an meinen ehemaligen Seehandel denken , «nd ich
lause auch jedem etwas ad. Sehe» Sie , da komm « schon einer.
Fäns Lenti« «» l Hier, zehn ! Man « uh eben den Kollegen
UW ehemals auch etwa» gönne» !'

Ver L « «il»dr »ge.
geht ist sie auch in seiner kleine» Seel » hermrsgetreten.

he« Furcht vor de« - rohen Unbekannten, das sich in der
Dunkelheit birgt , . vantze » beihi' , sagt er , und « ti diese«
« ml an» Dienstbotenmund flüchtet er ängstlich-erschrocken in
Vater » »der Mutter » sichere Obhut , au» dem gähnende« Um¬
kreis de« Finsteren in de« Hellen Lichtkreis der Lampe , an¬
gestillt mit traulichen, wohlbekannten Erscheinungen . Bautzen
— an dies Won hängt sich nun immer fester der Inbegriff
Ws VPamrlich -Se - einvlisvüllK ». das sich unsahbar im Dun-

krku Birgt und bedrohlich lauert , viel tiefer ist dies Gefühl
als die Furch« vor dem bellenden . Wauwau '

, dem er schon
kühn mit dem Stock zu Leibe rückt , um natürlich beim Rahen
de« Gegners schleunigstbi« Fluch« zu «rareisrn . Auch . Zickr-
mäh ' am Deich mit den gewaltigen Hörnern wird bald ihr
Ansehen verlieren , aber dt« Furcht vor jenen Mächten der
Dunkelheit wird nt« ganz entwurzelt werden . Mag auch
ein Druck auf den Kontakt der «lekirischen Lampe die ae-
träumten Gespenster verjagen , mag auch der Strahl der
Wissenschaft so manchen Winkel erhellen , in dem di« kind¬
liche Anschauung »ergangener Jahrhunderte phantastisch« Ge¬
bilde geistern sah : es dleibt immer Raum genug zum Asyl
für unbegreifliche Mächte, von denen sich unser « Schulweisheit
nichts träumen läßt . Und jene geheimnisvolle Quelle in
unfern » Innern , aus der jene ersten FurrMgebild « heraus-
floffen, sie bricht, wenn auch jahrelang verschüttet, wieder aus
bei unerwartetem Anlaß Ja , sie verfolgt ihren «nier-
bewuhien Lauf bis tief in unser wissenschaftlrches Denken
hinein . Dann ist es bisweilen , als ob der große Vorhang
der Erscheinungen , au - denen unser. Ginn « das Weltbild
Weden, sich lüften wolle , und auch wir blicken hinaus aus
einem kleinen Lichtkreis in rin großes Weltdunkel, und eine
schauernde Ahnung saht uns von dem tiesen WeUgrund , der,
unfern Begriffen unerreichbar , alle« trägt und treibt.

Lied sein uns Ischen!
Lieb sein und lachen ! Bald kommt ja der Lenz,

Blond oder braun , aber immer mit Singen,
Und , ließ er noch Knospen verschlossen stehn:
Kops hoch ! Sie werden im Sommer springen!

War » nichts ? Dann mutzt du dem Herbst vert rau » ,
D « t beimlictse» Glück webt rn aöldbraunrn lagen.
Run virrl zivar der Winter , doch HSrst du nicht schon
Irgendwo ftrn wieder Lcrchenlust zagen?

Gustav Adolf Gerbvecht.

Ws krmn 't smgrchn!
<R' littjet , moje» vertrLsel van de Worsre.)

( Rich asfdrncken!)
T is all nk Nttje Lied her , as min Bertrllsel passeerd«,

aber wahr is t doch , un wenn ohl Jnnehmer Bakker nich
all dod wer , denn wull ik jo de Sak überall nich veNrün.
Hört iS to:

. Ohl Jnnehmer ElauS Bakker kerm van Bord . Dor
war n ' hollandsche Tjalk mit Holt van Bremen kamen, un
dc Jnnehmer harr an Bord tokätcn , aß dor ok all » in Lot
»vas , dat dor nien Schmuggele « paffeeren kunn. Man dor
was nix to bemängeln , un m> keemen d« Poppieren an de
Reeg . De stimmden ok, blot de Stempel , de sehlde ; un
wenn dor so ne Tollpoppieren nich stempelt sind, denn gelt
se nix. Dat will all nich helpen ; de Poppieren muhden na
Bremen torügg «, un de Stempel muh hen, wo h« hen Hürde.
Ra , dat gung Venn ok.

Twee Dag « naher harr ohl Jnnehmer Bakker Revision.
All de Registers un de annern Pcppieren muffen genau
doerkeken weren ; man da harr nix nich to bedüen , denn
den Kram harr ohl Jnnehmer in Ordnung ; dor wär «m
nich bang vor . . Wo sind denn die Papiere von dem Holz¬
schiff, ' frog de Revisor , denn de Poppieren fehlden dor
ganz . Ohl Jnnehmer krreg dat Sweet ; he was 'n genauen,
pünktlichen Beamten ; man sin Gedächtnis was mit de Lied
swack , ganz stvack wurn , un dal h« de Holtpoppirren na
Bremen retour schickt harr , dal was em all lang Tied ut 'n
Kopp gähn.

Un nu ging dat Söken los ; all de ohlen Akten keek he
doer , de Sweet keem em vor n Kopp ; man dat nutz em
nich; de Poppieren weren heidi . Wat schult de ohl Mann
malen s

Tolrtzt full em in , dal de Schins mit den Wind ut dat
apene Finster weiht sin knmren, un dal vertellde he denn
ok den Herrn Revisor . De meende , he schull man forsten
na Bremen henschriewen, dat em n Duplikat utsertigt ward.
Anners wer dor ni ; bi to malen.

Ohl Jnnehmer Bakker settd« sich den« forsten dos un
schreef an dat Tollamt in Bremen : . Die von dort über¬
sandten Zollpapiere über ein« Ladung Holz, Schiff
. Trientje '

, Schiffer Gurkohl , sind infolge starken
Rordweftwindes hier über Bordund indte
W eser g efa klen. Es wird um Ausstellung eines Du¬
plikats ergebenst ersucht' ustv.

N' paar Doge naher keem dor 'n groiet Schrieben von
Bremen torügg « . Man de ohlen Bremers kunnen dal Sticheln
nich laten : . Die dort infolge starken Sturmes über Bord
gefallenen Zollpapiere, ' so schreewen se, »find bet austaufen¬
dem Wasser hier angetrieben und im Kaiserhase» infolge
eine- glücklichen Zufalls von einem unserer Beamten auf¬
gefischt worden . Sie folgen mit dem Ersuche« hternebrn
zurück, in der Folge größere Vorsicht zu üben. Wie leicht
könnten die Papiere bei abebbendem Wasser in die Nord¬
see und von dort an dir englische Küste gelangen ! Die Fol¬
gen wären dann — auch in politischer Beziehung ! — un¬
berechenbar. Im übrigen usw . ' —

Ohl Jnnehmer stubeerte dat Schriewen twee , dree Mal
doer ; so n Fall was em in sine Praxis sin Dage nich Pas¬
seerl . He verstunn de ganze Sak nich. Un dor reep h«, Wat
he immer to dohn Pleggde , wenn he nich ut noch in mehr
wuß , sine Moder . . Moder, ' segg h« , . wo kann't blot an-
gabn ? Min Hollpoppieren , de hier in de Werfer fülle»
sind, hebbt de Bremers in Kaiferhaben wedderfunnen . U»
Wat dat Mallste is , nien een Bokstaben is van 't Water ver¬
wischt. ' Ohl Moder Bakker wnßt ' ok nich, wo 't angahn
kunn ; se schüddelde mit 'n Kopp un meende , dat wer 'n rich¬
tige» Wunner , un dat passende ok nich faken.

Wenn »hl Bakker naher mal in Kroog sttten de» un
dor een van de Lotsens ganz Wat Markwurdtget vertellde,
denn pleggde he de Geschieht' von sine Tollpoppieren tum
Besten 1» geben u» dann kremen tum Schluß immer de
sukbtgen Won : » van de Wersermündnng btt
na n Bremer Kaiferhaben ! Kinner » « n
Mtnsche » , wo kann t boch bloz am - ahnlß'

ASIsek- Gl «.
Logegriph.

Lustige Klänge erschallen aus meine« ehernen Mmchü;
Aend're ei« Zeichen von mir , dien' ich als Speij « und Trank,

Irithmogrip^
1 2 7 8 deutscher Strom.
2 8 8 2 weiblicher Vorname
» 2 » 2 8 Stab « in Schlesien.
4 2 1 2 S 2 südamertkantsch, Stabt.
2 S 2 8 Bolksftamm in Oftasrika.
5 2 KS nützlicher Vogel.
S 2 7 6 Ort w Palästina.
7 S 7 S ägyptische Gottheit

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter solle»
der Reihe nach, von oben nach unten gelesen, den Ramm
eines italienischen Komponisten ergeben.

Magisches Dreieck.

In die Felder obenftehenber Figur find dir Buchst «» «,
a a , b , d, e e, n n , o o , r r , u u , y derart einzuna, «,.
daß die einander entsprechenden wagrrechten und senkrecht,
Reihen gleichlautend folgendes ergeben:

1 . Einen Strom . — 2 . Figur im Kartenspiel . — z.
Französisch« » Feldherr « . — 4. Sin Flächenmaß . — S. Eineö
Buchstaben.

Gitterrätsri.

> ! !

! ! > !

t ! ! I
_>

In die Felder oberrstehender Figur sind die Buchstabe»
aaaaaa , bbbbdb , eeeeee , gg , iit , kk , lll , nnnu
nv rrrrr, ss , tt, uu derart rinzutrage, ^ daß die senk¬
rechten und wagerechten Rechen gleichlautend folgender er-
geben:

, . Ein Getränk.
2. Luftige Gebilde.
L. Mineral aus der Ordnung der Harze.

« ätsrlhastr Inschrift.

I t>1VOs.

c «-i^ c.v ^ _ OC. L § . '

c»-i- z i- ,c.

ML

WWW»
Nicht immer war es so bequem , daß man die vielen tausend
Grütze und Küste für » Liebchen nur dem vrieskasten anzn«
vertrauen und sich alsdann um nicht» weiter zu bekümmern
brauchte . Gleichwohl hat man auch heute noch den ältesten
geflügelten Briefträger des Luftmrerr « nicht abgeseht, so»
der« sich seiner Dienst« versichert , wenn einmal „aus

Ktränge reihen sollten ' .

' vildcrrStsel.

lslll«flss»n- e> an* vari-er srnmmou
De» Logogrlph« : Weber; Weser.
De« « apselrätsels : Zufriedenheit - rht »»er Reichtum,
Des Er -änzungsrätsels:

Dt« Wahrheit zu nennen, ist Spiel;
Dt » Wahrheit erkenn« , ist viel;
Dt« Wahrheit zu sage», ist schwer;
Die Wahrheit ertrage« , ist mehr!

zves Bilderrätsels : Arbeveronsftand,
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ISIIII!»
tilliMclir.

ch ne» »der « nienmetsch,
Ne von - ««st««» »der nn«-
Ntttizr » Handteengen »».
zezetgt werben. find auch
Ui uni zu den angekün 100 Stück

Lehnstühle»
Peddigrohrfeffel»
Blumenkrippe « .

»t««e» Moetfen pi haben.

likli» i Wu.
» nrwickstrnh« «st.

llr » i» v » » tr . 27
llrüosl. Unterricht io Schöo-
»chreibeo uns allen Uansel »-
ksiern Vorbereitung u. Xu,-
dilsuog ron vamen u. Neeren
kür Kontor o. kureau . proep

koetenkrei. Eintritt täglich.

stausmann empfiehlt sich zur
Führung der Bücher m »d
« « »schreiben von IahreS-

rechuuugeu usw.
» fl . css . u. S . 16« an die « A>.

SiiWtbcdisWg
Ivenn da» Feftgebäch todelloö
xeraen soll , die L-eewentung «o»

Undiisgek ösclisiiüm
Itglich frisch hergestelll von der

G1dr «b«rstr Kat-
nl> st» ddi » gp »llvkrf«brit

kerksnl örvmsr.
Aussiidrung von

Lrlorattons . u. Polster-
vdüle» , Tapeziere « u.

Linoleum lege».
esrl SchmilU,
Tapezierer und Dekorateur,

Sacksiratze 11 , bei der Lindcnstr.^ - äs

Bauplätze
zu verlausen an bester Lage
und zu allen Preisen«

Architekl Ui - Uirs » »,
Rosenst «. 4L.

kllppen -kervellell,
sowie alle anderen

üüänrdettev
»erden gut und billigst ange-
seniqi ttnkanf von ausaekäinm-
te» Haaren zu den höchst . Preis.

Snsta» Yehltzaber. Friseur,
Tteinwe a 6.

^ elegenheitskaus!
kchlafzimmer-Ltnricht»«« in

« assw Eich «, komplett, tadellose
Irbeii äußerst billig zu verkau-
sm Ferner : 1 »eue« Sofa , 1
etutstr. stleiderschrank » . mehr.
Tische billig zu verlausen.

Meiner« Möbeltischlerei.
Rosenftraße IS,

MMAWU
» SMgtll,

« Sott « , von z bis 1« Marl.
Meiner« MöbelsabrU,

wilbelmstr . ü.

LkrtikoiöS biliig,
« Sotten , von SS bi» 110 ML

« einer» Möbelfabrik,
Wiltzelmstr. ».^ llppevpervellell

snttgi billigst an
sfr« , vot «« ft, Verstch

Amaltenstraß« iS
tt >» la

« »ft«.
^

Marke » udla, »H
Wg D Verein s . Hau«be«mlin.
kprechs«. Mont . v. 11— 1 Stein,
w », «1 u. Dien« , u. Freit . ».

t« Bur. Arbrttl-N

roo Stück
Puppenwage « ,
« iuderstühle»

SOO Stück
Körbe « . Stäuber

sollen d>« Weil »schien billig
verkauft werden.

kr . LvdwLllll,
Hofkorbmacher, Gaststr. 27.
Rad «lim. — Fernruf lllOb,

Alle Reparaturen.

WM«' üeor » e» .e/v s . lk. o » e«^
ui >«,odi ^ ^ e '« >» «

öparisk 'Llüells

Ig .vüLing
Tebüttingstr . lb.

Äze <««e/t »a

ttax Vrsin,
ckl»»»us «r » tr . 42.

Ikep « ruturwerU statt
kür »Ile

UueNlvorll «, llotoal »»»» »u«
Sproebnraoedt»»».

ltoicdbalti «»» La«»«
von Sprochimaeälinon, 8a >»U-

plaiton , Kaliein, Violinen,
dlanliolinen , Ouitarreu . /litkern,

oovie cUvees « Saiten.
Vogen, Streicher uns vsi »» «r.

bluns - u. 2iekkarmonlll »».
Xutomateo , Orckeetrton , uev

I . paratnre » » »«««» rnoer-
>»,, ' « aus dMi« »uag. eäbrt.

SleistOe srnhtiten

tme«

V «ars »>
irr. SL.

n . « olvi -l.

Thiir . « rnstsaft. ^ L, > . 1
Lreuzdr»«erir, Langestr. b. M^
Sch» a>«» . , « Moria - ». »P»-
theker Storandi » Drogerie

« instnMienh. « it 3—S Sch . -« .
L«Md. ». Pnruffel. « nü. « uv.

dietet äured »eiten xünitix «iax «st»o1ta

Krs^Lttsn , kLi -digv unll vrvisr« vberksmüsn . fi-relc- unä 8moking -stvmllvn,
stLvkIksmllon, iLgkvmllvn , kaldtzrollsn«, wollen » unü

n Kamelkaai ' -- l- lntel -ldei6unx
— eia « vorteisstakt « Oelexendeit —

2ll VsUlULvlLlSvLulLLlLLsH.
Imkrei »e ^eItau ^ biUî 8 « HVM—

dtit 6er dl ^ vdiua xeitivstta Rainen in 2 ktoaäan 1 Ota . 1 dlar ^.

^ hsoäor As ^ssr,

? kass-
ltsuotto Vsedchmsrungoa!

Kröchvl » 0»u«ichsfllg >c« !1!
liöetist« l-slstusg!

V » e » vnlld » r In koeksolnor,

geoiogonen -tustflltn ' ung unii

« inschvk» « ^ ousssk -on. Hslillis8eliiiieii.
n . karelmaim»

Vo ^ kurt - ^ lück!

stülimL »ol»lnsn-NLnclllli » g ^elitervztr.
u . kspLi

-Llur - Wsk -lcrlLtt , « .

kiLdrdatt!

ketlömmltct » !

l ^ deo verlLnLervä!

Voa vielen ^ » » srvllll

einpkoblen uns iu seren

H>er»ör>Iieii«lN Oebrnnelr,

Viruaiul aucst an»rvSr1».

I. kmlid! »
lud . : k*r. läobteabarx,

- 01ls»ndur > i. kr . -
kernopr. 126.

Ra» reela»«« praepekt« «. acbt» b« o»s «r, o»i sie Scb »t, » »»ll«.

I I > > > > I > ILI2 ^ > , »
Hab« mein an d. Osener̂ b . > Zu vnk . 1 Tischler-Werk̂ u,-
r . 22 beleg. Han« umstände«, schr-nt, kompl., serner 1 gr . v » .Sir . . .

billig ,« verkaufen
» . Schra» . Attillertew«, sß

«elbaner, - eetgnet ftir die Lei
, Svertzen. svaumeistertzrate

ecke
S-

^ ^ »> «0>/- »ttbetIer-Sohi«rd»I,. litt, ich nochzalt . - rotewi« früh,meinwrlldrramN»
Slas-ChrWlumischmmk

"Mi
-.-s

» ettlch«. n »» , «u » ir»»i' . Ntnvue,, . Näl, «. SUrlon«,. » r»»««rr».al «i . <ra »hoa , » » grlafrlaaHrn . gsrin» ir»r4« » il tl . «»dim „ taa »»Nhra , »! ir»I» ». U» ach» ««, , U»rl«t rt »r». w!« «»»» , »»» B « r . da . /llian»a »i» ltlch«. » terlkin » m a »f«, achir^ IrrftM »»»» . » ,r,r ^ ck><ns » irr mU-r . rzia» . Na», N»<ri » u. »irr mit Gorta-rih u. Ma >»l »» r» . »r»ti
» >»» » n »»ne>^i«l»>

^
« chil Imchtkn ». N»Ir« mit Nchi»eltrrlt »« rn UN» » »loratrra

«>r»a,t»» I>r — -»ivihl , »rshrr»»»»«. »«lach «», I Ia, » I««ä » ,I ^. r, ». « rri» . , »»aruar» » >n,ka »„ ». yrrri.»Irr, . ,«» lvzrgrtr ftch ur>»af>l,ar „ , >. und »iNr « oirhr. lowir vrrkh."L' , »> k . nr . !U » « . (^nchä.« n. s - r» » -».»« rrhäl» noch »»firtt.m , r»,t« ri» r >. « . »„»L.
iarf. « sch > von «rfchnrirn d»4 , an«n Daun»«. 1 « rcha»if«r >»« »»«r»»a»N. r»»,. »»»««, ,n°ch n„ daarwrkn . Krrl , « und »a »«r» ill»,n mit drnin «ilbrrl-a-rN-^Nin» » 4r «d,r»«r»̂ ,t » n .s«r< f. rltr« .«orri»,.»«- ,« I». »». r » « . ». » rhr. »r,r» » i« » rrl »,f Nrc,t,tt . ,»«chtM, Gt« O»»u« ««» «betuckUtr» », »MW« »«» « st» l««chiLhr . Srp*re»sstM»«

»n» »r44«» « »»» »HI p, dir«r» g «r «!ri » r»kr »»»

lm ! « U SA,kn « iiI,r«IM UM, ll . 1 .) Nl. U ^ '.r-

^ Ech4s»M«I, M»«»r«« ar«Get» . »,iz««psmit Nest m. Hirsch, GchM«rustr « tz!e«k« oet » , hrrrl.

/UlLä. fsvksvkulv f. vLmvnseknviäo ^si.
Unterricht , auch « inzelftvnde, , u« Zurichten dreimal täglich.
Zeitpunkt »ach Belieben, sstr « u«witttge «ach Ankunst de»
Züge. Eintritt jederzeit Abgabe fettiger Systeme » on lo ^last,

Fenn H . Horrmryer, akabem . Fachlehrettn,
M«>ch» n »tr-»an « 1 » (nahe am Bahntzost.

SU« passend . WeHnachi«»Geschenk empfahl » Bon« für „ de» Pr«



* , ss

1152
r.

M kldniirg.
»g, i

vormiitag « lüs-a Uhl. soll an
Ln und Stelle die

rüegrrdeparvlle 176 73
der Flur 29 von Hanen , belegen
bei dem Hause de» Brinksitzer»
Ipb ramme » in Munderloh,
zwischen dem Liege von Tweel
hake nach Munderloh und der
Harrer Edauffee, oisenilich zum
Verlaus aufgesetzt werden.

LIdentzur«. den l . Dez. IS12.
I . M : Manien.

?tjseiltlilder Berk « «!
vsii LWimlMertiei

in

Donnerschwee.
Donnerschwee . Die Gemeinde

Ohmstede veadiichngl so«,ende
LihMiri ! ilä»rtttik>l:
Ar «. UN. lsein. Ohmstede.

» ) Flur 23. Parz . l5l. Don-
nerschw . Esch , gross 11 Ar

32 Quadratmeter,
b) das . Par ». 203 , im Moor,

Wiese , gross 92 Ar 22 Qu«
drannerer zrrichl . 2 Iück) .
desies Weideland beim Ro
«en Hause,

c) das Parz . 215, BuU , Wiese,
grosi 77 Ar 19 QuadrMmkr
ilhj Iück) , de«. Wiesenland
im Donnerschw. Felde,

tzffenilich meiftd. zu »rrkaufen
und steht 2 . Termin ans
LitiiStag- Sr» 10. ? ejbr.,

abend» 7 Uhr.
im Donnerschweer »rüg <« .
Reckcmeucri an.

» aukliebhaber ladet rin
Ä . ^ ehausft ^ .0

8Ü « ft. KlUIsgkltgtNhkit!
Die sehr schon gelegene kleine

Besinn» » Hochheideiw. 22 , groß
ca. K ' >̂ Lch . - S^ sa « neuro8 ^ ZivkiwohlluiigshiniS
mit bestem Obst und Gemüse-
VW" Garten ,

"MG
«edi zum 1. Mai 1913 prrioivert
durch mich ziun Verkauf.

_sM" Anzahlung gering -Wg.
«. Pir -ftl . 1L 3L . ..

Grobe

»»»

Kinder - Spielwaren.
FodLMW I.0S8WLIM.

VUiglio» »o« Nadott -Ltzeroore u«.

IM ' Praktisch« 'MI

LeihllllAsgtsltellke!
Vormaköemderr, »
Aormalhosen , I
Wormaljackea, I
gestr . ASeKen , I
Kosenträger , ?
Schlipse. I
Kerrea - Mäfche . »
Hkacecyandschatie »

mit Autler,»
Jaschmtücher »

in w . Leine» « »» mit »
färb . Musrrr » I

Kausschürreu,
Tändet chürzen,
^ indcrschürjen,
UallyaudschuKe,
Hlacee-andschuye,
molk. Kandlchnye,
Korsetts,
Gürtel, reicht kliiiihl,
Aalltücher,
Damen- u. Finder-

Strümpfe,
»ur haltbare Sorte ».

Halte mich zur Einziehung von
rorüerullKsn,

namentlich der mit Ende d. I.
>M " veriähre»den"MG
angelegentlichstempfohlen.
A . Ptnifti.

! Kragt » scho»ir , Aeg,» schirme.
rSvlilsLÜVvLLV » .

Lurch dire >>t»« , emri»sch « jtl . Einkans mit 2»«
grob «» Geschütten s>rl » n »r best « Ware u. bi «. Preise.

6e«sg preese,
Haarenstr. 1 u. 2. Langestratze 62.

VvrL8lLUvv Kr rrivädos8küll8t
OlOtzydurg 1 u >. kug . 6 ott 8Lda ! K 0eIm «nstof»t

prämiiert mlt Ldrenpreiren , goiäenen unä silbernen bleäsUIen
_ _ klesicktigung obne liLutrvang.

« nseetigun , sämtlicher Polster - »nd Drhoralionrarbeite ».L - gor vou Polster -, » asten- »nv Kleinmödeln.
LIe,er» »g kompl. Auostrueru . Reelle und gure Bedienung,ttiardiaeuausmacho » »sw. liinrichiru » » » W,h » » » , « n

Slrl » Lager i» echte » Drirut -Teopichru, klrNmo, ü,id,im « » s« .
Achtemstraße ^ 101161 ? »

^ » '« nstraß,

Der Hausmann Hinr. Töllnrr
zu Jaderkreuzmoor läßt am

Fnit«-,
Se» 13. Wr . i. Z.,

nachm . 1 Uhr.
beim Gastwirt Coldewey zuBoitwarden öffentlich meistbie¬
tend zum Leiden , bezw . wech¬
selweisen Gebrauch ans mehrere
»fahre verpachten:

N Hämme
Marschland,
zu Boitwarden belegen, grob

3.86.79. 1,90,97. 1^ 1.01. 2F9Z2,
1Z6 .9K, 358.70. 3^ SK5 . 2,11,75,
2,10,77 Hekrar.

Auch können diese Hümme ein¬
zeln oder im Ganzen käuflich er-
wirken werden.

Reslektamen werden ring«,
laden.

H . Fischbeck, Brake,
amtlicher Auktionalor.

I » oiaei^ g . » iisellttiilll
verkausen wir, da Besitzer da» eiteil.
Geschäft übernimmt , im flott. Be¬

triebe befind ! .
A « l» iil- , §ö«rmei-,8ktrtitt-,
« itter- «. riiizeiiiittMWst

« it IroWrik,
Umsatz Iktzvoe - .—.

Nettoreingewinn -ft I <>VX » ea,
illl. rerns. 8rsch «ifls^i0

mit Lagerkilusern , Stallungen und
» tt-tlllln Pirfzirttl

m. gr . Obst « t«emüs«garteu
geg . 2S - .30 » Ol » « uzahlg.
blk -nrtrsL8s.,ßttiöm.

Kuh
»u verlausen. W Reinhard,
RahhtUtscrfeldb. ^ wischenahn.

kdoto ^ rspkiicder Atelier

Ilaarenstrasov II.

klosoru» kdotograpdio» »» dlUige» drei»»».
Vergrdrreeungen dl» l.edea»geSooe nacb jeilem gilüe.

poollrarteo mit Porträt.
L8 S 1oj » t»lr kdat »er »plilei » Nir 1 ?l »rk

äutnabmerelt unaoterdrocben voo 4 -
bonntag vou 4 — 7 vfir.

Holz - Verkauf
i»

Neueubrok.
Neuenbrol. Aus seiner von

Hausmann Lüder Hadrlcr da¬
selbst angekausten Landstelle läßt
der Landwirt Georg Schwariing
aus Lldenbrok

Ll»«llidk»!>,
-k» 14. Deidr . d. I .,

nach, », pr- z. 1 Uh, »»faag .,

200 MMIllt
Erle» ll. Birke«

lNaben -, Nutz- und Brenn¬
holz),

2V Eichen
darunter einige schwere
Stämme (Wagen- und Heck-
bol, ) .

össentl , meistbietend verkausen.
Grohetuneer ll . ckc » . Haake.

Topftaunett.
0seu »r ' » i, »,h »r «7.

Ur Müller.
V»ckk»r» bei Barel i. Q. Im^iu ' trage Hab« ich eine in einen,

verkehr » ,eichen Orte der Fr,e-
suchen Le . de belegen« sog.
holländüche

Windmühle,
verbunden mit ürasibr .rieb, nebst

Wohn - und WirtlchallS- De-
bäudeii, Garle .i, sowie Bau-
und Grünlandcreien,

nach Belieben zu verkaufe« . —
Anniit nach Vereinbarung . L»
ist «ine »omvletie Lchivarzbroi-
bäckeret , gleichsalli mir straf,,
belrieb , vorl a iden. Mül l« und
Gebäude sind in gmem baulichen
Iu wnde, di « Ländereien bester
Bonität, lse ist ein« feste » und-
ichafl vorhanden , ilmsah nach¬
weisbar beiriedigend. Jede wei¬
te,« Auskunst erteilt unentgeltlich

8 . Rohm , amil. Äukt
^iieäere More»

ü 30 H . Näumungsbalber ein
Posten Rot - und Weißdorn-
stamme, Mispeln , Rordmanns-
tannen und dtv. Obstbäume btt-
Ugst . OsenerchauffeeSO.

Anrichte, antik, mit Inschrift:
Anna Hilders — Anno 1805,
Größe : 170 breit nnd 200 rnn
hoch, skr 130 Mark zu verkonsen.

Alezanderchtwss « SV.

l . . kisedbeell.
Innerer Damm 4,

MMiillluHiiilil. M . ll« liroölimW

KlIN8l!lANlIIUNg
kiMdme - lüesedSkl

Vergolilerei.
Eingang vonrüglieken dlsulieitvn

in Zticlien , Oravüren
Isrbi^en I-ickit6rucKen.

Eine bklondkrs mrlvoiieWkihnaihtsyat^
ist die Lebensversicherungzu Gunsten der Familie-

Ti « einen Bestand von 1 Millnrde 120 Millionen Mark «uswei'eiid«

Gothaer Leöensverstcherungsbank
auf Gegenseitigkeit

gewährt die Versicherung zu niedrigsten liostcn und günstigsten Bedingungen.
Nilhere Aoskuust erteilt » er Vertreter »er Sank:

VVIL Oi ?ALdsiL , Lldkibllkz, MMch . 7.

1-an6banK-öerIin.
Rach vollständiger Herrichtung werden folgende Re« .

gütrr unter günstigen Bedingungen sofort zum Verkauf
gestellt:
1. RestrUlergut Wolkramshausen 7 bei Rordbausen , an der

goldenen Aue, tiefgründiger Lehmboden in hoher Kul¬
tur , ohnr Rübenbauvrrpflichtung , 924 Morgen (> i Hektar),An^thlung etwa ISO 000 ^ll;

2 . Restrittergut Wolkramshausen H bei Rordhausen , ISS
Morgen , Anzahlung 35000 .tk;

3. Rrstginrrgut Kloftermansfrld , Provinz Dachsen , tiefgrün¬
diger Lehmboden mit höchsten Erntcerträgen , 311 Morgen
(fz Hektar ) , Anzahlung etwa 100000 .6;

Iu dem Gute können noch SO Morgen Acker gelegtwerden. Aus Wunsch wird Brennerei nnd Kiesgrube mit-
verkauft.

, 1. Restgut Sontra bei Riederhone im Kreise Rotenburg a
Fulda , tiefgründiger Lehmboden in bester Kultur , 595
Morgen , Anzahlung 135000

5 Restgut Waldkappel bei Ricderhone , milder Lehmboden,
296 Morgen , Anzahlung etwa 18 000 .ft;

6 Restgul Mönchshof, unweit Meiningen , kräftiger Lehm¬boden, 528 Morgen , Anzahlung etwa 95000 -ft;
7. Wiesen- und Weide-Restgut Klein-Fredenbeck, Kr. Stade,

2—300 Morgen groß , Anzahlung 30—10000 .ft.
Weiter« Auskunft erteilt kostenlos die

HttMMIk liilüMM-ittllü
chleunlickeratr . L. LSI » .

r «r
LoseI

?. Pr . -rM . Azl . kr.
Äliftilkttttit,

Ziehung : 1 Klasse lS u. U. J«n.
»mvftchlt

I. 8. Cch mmchkniu.
Barel.

Au verkausen
eine gutgehend« Wirtschaft an
erster Lag«. Mie<« inkommenca
7 Proftnr des Kausveeises, auß.

! der Restauration . Anzahlung18000 .ft. Rah . Ausk. « . Eden,
Rüstringe« I , Börsenstr. S3.

Sofa zu ver auien
LZaarenneâ e II.

Gronseldhu» b . Rastede. Zu
verkausen 2 hocbtragcndeQueue«.

V. 1« » NB. .

Varel . Der Malermeister Helft
in Altjührden läßt am

Iikllstaz,
ist» 10. ?tjbr. i!. A.

> nachm. 3 Uhr,
! in meinem Geschäftszimmer
^von seinen auf der srühn
^ Domskyschen Stelle in Altjühr¬
den vorbandcnen Gebäuden sei-
gcnde -

M
verkaufen:

1 Holzschuppen, 17 m lang,
11 w breit,

1 Holzschuppen, 12 m lang,
bla m breit,

1 Holzschuppen, > ro lasst
ti ' ü m breit, ,

1 Hühnerhaus , bestehend aus
Mauerwerk und Holzwen,
8 w lang . 9l - m breit.

Reflektanten wollen die Ge¬
bäude vorher besehen.

W . Wester, Auktionator. .
Osternburg. Wünsch « meinen

Garten als Vanplitz« zu ver¬
kaufen. Der Kaufpreis kann am
Wunsch zu üblichen Zinsen als
1 Hypothek stehen bleiben.

A»st Westerhofs. Veidenstr. ».
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